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Politiſche Konventionen. 

Des Moines, Ja., 1. Aug. Hier trat 
heute die republikaniſche Staatskonven— 
tion für Jowa zuſammen. W. J. Roach 
fungirte als zeitweiliger Vorſitzender 
und hielt eine längere Rede über die 
Tagesfragen. 

Louisrille, J. Aug. Die Staais- 
konbention der Populiſien (Erzpopu— 
liſten) von Kentudy trai heute im 
River Viem-Barf zufammen, um einen 
Kandidaten für das Gouverneuramt 
aufzuftelen. Der populiftifche Präfi- 
dentichaftstandidat Barfer und ber 
Bizepräiidentichafts - Kandidat Don- 
nelly ſind zugegen. 

Sozialiſtiſcher Kongreß-⸗Kandidat. 

St. Louis, 1. Aug. Die Sozialde— 
mokraten des 12. Kongreß-Diſtrikts 
haben Charles Specht als Kandidaten 
für den Kongreß aufgeſtellt. Specht iſt 
einer der hervorragendſten Gewerk— 
ſchaftler in St. Louis und auch in 
nationalen Kreiſen der amerikaniſchen 
Arbeitsföderation wohlbekannt. Ge— 
genwärtig iſt er in Dayton, .O., und 
leiſtet beim Streik von 400 Zigarren⸗ 
macherinnen Beiſtand. 

Schweine freſſen ein Kind! 

Spring Valley, Wis. 1. Auguſt. — 
Aus dem, zehn Meilen weſtlich von hier 
gelegenen El Paſo kommt die Nach— 
richt, daß das kleine Kind eines Man— 
nes Namens Grant von Schweinen faſt 
vollſtändig aufgefreſſen worden iſt. 
Wie man annimmt, iſt das Kind, wel— 
ches auf die Umzäunung des Schmeine- 
bofes geflettert war, um die Schtweine 
zu beobachten, in den Hof gefallen und 
dort von den Schweinen angegriffen 
orden. Als Herr Grant fi dem Un= 
glücdsort näherte, jah er zu feinemEnt- 
fegen nur Theile der Leiche feines Kin- 
be3 dort liegen. 

Oufel Sams Finanzlage. 

Mafhington, D. E., 1. Aug. Der 
Suli = Ausmeis über die Einnahmen 
und Ausgaben der Regierung während 
des verfloffenen Monats ergibt, daß 
fih die Einnahmen auf $49,955,160 
beliefen, und die Ausgaben auf $53,- 
979,653. Somit verbleibt ein Defizit 
bon $4,024,493 für diefen Monat. 
Bor einem Yahr betrug das Defizit für 
Suli $8,506,832. 

VBerfafiungswanlen für Cuba. 


Wafhinaton, D. €., 1.. Aug. Das 
Kriegsdepartement hat beftimmt, daß 
die Wahlen für einen verfajjunggeben- 
ben Konvent in Kuba am britten 
Samfiag im September ofmshalten 
werden jollen. Der Konvent felbft fol 
am erjten Montana des November in 
Havana zufammentreten. 

Fuhrleute am Ausſtand. 

Portland, Oxeg., 1. Auguſt. Faſt 
ſämmtliche Fuhrleute der Umlade-Ge— 
ſellſchaften dahier ſind an den Streik 
gegangen, und dadurch leidet das Ge— 
ſchäft im Großhandelsdiſtrikte ſchwer. 
Die Ausſtändigen verlangen eine Er— 
höhung des Lohnes von 82 auf 82.50 
pro Tag. 


——++ + 
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Vorwärts nach Peking! 

Heute früh ſoll das Vorrücken gegen die chi— 
neſiſche Hauptſtadt begonnen haben. —Die 
erſte Schlacht mit den Chineſen wird zu 
Pe.-Tang erwartet. — Noch ſcheint die 
Sage der Gefandten bedenklich genug zu 
fein.—DPielleiht wird das Dorrüden der 
Derbündeten verbängnigvoll für fie wers 
den.—Die deutiche Regierung pachtet drei 
Xordd. £loyddampfer als Transportboote. 
2ondon, 1. Aug. Eine Agentur- 

Depejche, welche von Shanghai, 11.10 

beute Vormittag datirt ift, theilt mit, 

daß das Vorrüden der verbündeten 

Gtreitträfte der Mächte gegen Peking, 

von Tin-Tfin aus, heute früh begonnen 

habe. Man nimint beftimmt an, daß 

Amerifaner, Briten und Japaner je- 

benfalls an diefer Bewegung theil- 

nehmen, gleichviel, gleichviel ob die 
übrigen Nationalitäten mitthun oder 
nicht. Wahrfcheinlich wird eine Opera- 
tionsbafis 20 oder 30 Meilen näher 
bei Peking aefchaffen, und werden dort 

Borräthe aufgehäuft werden. Britifche 

Militärkritifer glauben, daß immerhin 

30,000 Mann für ein folches Vorrü— 

den verfügbar find. 

Der Peihofluß ift durch verfenfte 
und mit Steinen beladene Diehunten 
20 Meilen weit über Tien Ifin hinaus 
blofirt, und meiter oben ift, wie chinefi- 
fche Spione der Verbündeten berichten, 
ein Damm für den Zmed angelegt wor- 
ben, das ganze Tiefland unter Wafler 
zu ſetzen. 

Nach Berichten, die big zum 27. Juli 
geben, waren bamal3 die chinefijchen 
Streitkräfte in einer großen 30 Mei- 
Ien langen Bogenlinie aufgejtellt. 

Das erfte Treffen wird die Entjah- 
Erpedition wahrjcheinlich zu Pei-Tang 
zu’ beftehen haben, mo der Vizefönig 
bon Yule perfönlich den Oberbefehl 
führt. 

Ein Kourier, melher am 19. Juli 
von Befing abging, bejtätigt, daß Gene- 
tal Da, einer der Hauptführer der chi= 
nefifchen „Borer“, von den Streitkräf- 
ten den Gefandtjchaften getödtet worden 


if. 

N Bafbington, D. C.,1. Aug. Dem 
Kriegö-Departement wird aus Zihi- 
Fu.gemelbet, daß mieber eine Nachricht 


- vom ameritaniichen Gefanbten in Pe- 


fing, Conger, eingetroffen iſt. Dieſe 
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Botſchaft lautet: „Laut Abkommen ſeit 
dem 16. Juli kein Feuern mehr. Wir 
haben noch Vorräthe auf mehrere Wo— 
chen ;wenig Munition. Alle ſicher und 
wohl.“ * 

Berlin, 1. Aug. Die deutſche Regie— 
rung hat die Rieſendampfer des Nord— 
deutſchenLloyd, nämlich „Barbaroſſa“, 
„Königin Luiſe“ und „Friedrich der 
Große“ als Transportboote nach China 
in Pacht genommen. 

London, 1. Aug. Obwohl ein Sen—⸗ 
ſationskorreſpondent in Shanghai noch 
immer die Vermuthung äußert, daß 
die Chineſen Depeſchen fälſchten, welche 
an die europäiſchen und amerikaniſchen 
Behörden gelangten, glaubt man hier 
jetzt doch beſtimmt, daß die, von ſo vie— 
len Seiten kommenden Nachrichten | 
über die (vorläufige) Sicherheit der 
Gefandien auf Wahrheit beruhen. 

Die Mächte find aber jegt bor ein 
böchft fchtwieriges und gefährliches 
Problem geftelt. Ohne Zweifel wer: 
den die Gefandten alö Geijeln gehal- 
ten, und der Erfolg des Vormarſche? 
nach Beting, welcher aller Wahrfchein- 
lichfeit nach bereit$ begonnen hat, wird 
infolge deflen mit der größten Bejorg- 
niß ermwariet. 

Die jüngften Depefchen zeigen, daß 
die Verbündeten, befonder3 die apa= 
ner, die Vorbereitungen: für den Uns 
griff auf Peking mit fieberhafter Eile 
betreiben. Aus Berlin wird gemelbet, 
daß der General-Leutnant Xeifel, der 
bom Kaifer erft vor Kurzem zu einem 
Range erhoben ift, welcher dem eines 
Kommandirenden eine Wrmeelorps 
aleih fommt, zum Oberbefehlshaber 
der verbündeten Gtreitfräfte auäge- 
mählt worden lt. 

Die Chinefen find bei Wang Tſun 
itarf verfchanzt, und man glaubt, daß 
e5 fjehr jchmwierig fein mwird, fie aus 
ihrer Stellung zu vertreiben. Wußer- 
dem bejteht die Gefahr, daß fie, wenn 
fie dort gefchlagen werben, fich auf Pes 
fing zurüdziehen und bie dort nod 
übrig gebliebenen Curopäer töbten 
werden. E3 ift auch möglich, daß ber 
hinefiihen Behörden das Signal ge: 
ben wird, alle Ausländer zu zmingen, 
Peking zu- verlaffen, welche dann ben 
Borern leicht zum Opfer fallen wür— 
den 


Die bier hHerrfohende Stimmung 
geht dahin, daß man feinen Verzug 
des Vormarfches geitatten. jollte, und 
daß feinerlei Verhandlungen geführt | 
werben follten, ehe nicht die verbünde- 
teıı Streitfräfte por Belingd Iihoren 
ftehen und fich über da8 Schidjal der 
Gefandten Gemißheit verfchaffen kön⸗ 
nen. 

rn Depeichen aus Shanghai wird 
abermals gejagt, daß die Kaijerin- 
mwittme vor drei Wochen Peking ver- 
lafjen habe. Die EChinejen fcheinen 
noch immer auf die Eiferfüchteleten der 
Mächte zu hoffen. 

Wafhington, D. E., 1. Aug, Dem 
Kriegödepartement ift folgende Depe- 
iche von General Chaffee aus Tſchi-Fu 
zugegangen: * 

„Die Fazilitäten für das Ausladen 
find unzureichend, daher geht das Lö- 
chen langfam vonftatten. ch habe die 
Mittheilung erhalten, daß Bhron einen 
Schlepper bejtellt hat, um zmei Lichter- 
fchiffe von 72 Ionnen heranzujchlep- 
pen. Wenn er einen Schlepper befom- 
men fann, dann wird das Wusladen 
fchneller bemertitelligt werden. Die 
„Indiana“ wird heute (Dienjtag) fer- 
tig und fährt dann nad) Nagajali; e8 
erfordert zwei Tage, die Pferde der 
Reilly’ichen Batterie auszuladen, und 
eine Woche, bi8 „Orant“ feine Yadung 
löfchen fann. In der Tafu-Bai wurde 
berichtet, daß beabfichtigt werde, ben 
Vormarſch nach Peking ungefäumt an- 
zutreten. Einzelheiten fehlen noch. 
Sch treffe zu fpät in Tien-Tjin ein, 
um noch telegraphiren zu fünnen. Die 
Botichaft von Tien-Tfin muß früh 6 
Uhr von Tongu-Fu abgehen, um das 
Depejchenboot an feinem Anterplaß für 
Iichi-fFu um 4 Uhr zu erreichen.“ 

Wie e3 heißt, wird General Chaffee 
fich feinem anderen Kommando unter= 
ftellen, e3 jei derfn, daß er dies für das 
Beite hält, feine eigenen deen durch— 
zuführen. Er ift ermächtigt, die Boli- 
tit der Ver. Staaten zur Geltung zu 
bringen, ohne die anderen Mächte da= 
rum zu fragen. Die Ber. Staaten 
wollen, daß er bald marfdirt, und fie 
find ungehalten über die Zögerung. 

Dberitleutnant Coolidge, welcher 
das 9. ameritanifche Regiment in Tien= 
Ifin befehligt, fandte eine vom 27. Juli 
datirte Depeſche, die über Tſchi-Fu be— 
fördert wurde. Dieſelbe meldet, daß 
vom Oberſtleutnant Shiba, Militär— 
Attaché der amerikaniſchen Geſandi— 
ſchaft in Peking, folgendet, vom 23. 
Juli datirter Brief eingetroffen ſei: 

Peking, 22. Juli (Abends). Wir 
Alle warten mit Ungeduld die Ankunft 
der\frmee, welche Berftärfungen bringen 
fol. Wann fommen Sie? Alle Ge- 
fandtichaften find feit dem 13. vorigen 
Monats blofirt und feit dem 20. Juni 
Tag und Nacht unaufhörlich von chine= 
fiihen Soldaten angegriffen worden. 
Mit riefiger Anftrengung vertheidigen 
wir uns no. Wir warten täglich mit 
der größten Sehnfucht auf die Ankunft 
der Berftärfungsarmee, und wenn Sie 
uns nicht in weniger als einer Woche 
erreichen, dürften wir nicht imftande 
fein, uns länger zu halten. Der Kai- 
fer und die Kaiferin fcheinen noch in 
Peling zu fein. Wenn unfere Ber- 
ftärfungen eintreffen, dürften fie wahr 
fcheinlih nad Wan Shofhan fliehen. 
Tobte und Verwundete bis jebt: 8 
Iodte, darunter ein Hauptmann ber 
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Infanterie und ein Botſchafts-Attachs; 
7 ſchwer verwundet, der erſte Sekretär 
und 19 Andere leicht verwundet. Die 
Geſammtzahl der gefallenen Europäer 
beträgt 60 Mann. 
Als ein Komplott 

Erſcheint König Humberts Ermordung im⸗ 

mer mehr!-PViele neue Verhaftungen. — 

Auch zwei Begleiter des Mörders feſtge— 

nommen. —Aus Brescis Vorleben. —Seine 

Gattin eine frühere Chicagoerin. — Er 

lief aud ein Kind in Amerifa zurüd.— 

Paterjoner Anarciften verherrlibendBres: 

cs That! — Andere Jtaliener müfen da: 

runter leiden. 

Prato, Jtalien, 1. Aug. Jett heibt 
e3 auch no, daß der Mörder Bresci 
außer feiner Gattin eine Geliebte habe. 
Als folhe wird wenigſtens Tereſa 
Brugnoli betrachtet, welche hier als 
eine der Mitſchuld-verdächtigen Per— 
ſonen verhaftet wurde. Sie ſoll gro— 
ßen Einfluß über Bresci gehabt haben 
und auch die Verfaſſerin des Briefes 
aus New NYork ſein, worin die Frage 
vorkommt: „Iſt Alles bereit?“ Man 
bringt dies mit dem Mordkomplott in 
Verbindung, obwohl vielleicht auch ei— 
ne Liebes-Affäre damit zu thun ha— 
ben mag. Die ſechs anderen Anarchi— 
ſten, welche hier in Haft genommen 
wurden, ſind übrigens ebenfalls mit 
Tereſa Brugnoli befreundet. 

Es wurde Bresci in Neapel, ehe er 
nach Amerika ging, ein Sohn geboren, 
und es verlautet, Tereſa Brugnoli ſei 
die Mutter dieſes Sohnes. 

In Mailand wurde auch Mme. Ra— 
mela verhaftet, in deren Haus Bresci 
ſich aufgehalten hatte. 

Bresci ſelbſt iſt, nach einem ſcharfen 
Verhör, worin er abermals in Abrede 
ſtellte, irgendwelche Mitſchuldige zu 
haben, aus Monza nach Mailand ge— 
bracht worden. Er gab zu, daß er mit 
den italieniſchen anarchiſtiſchen Agita— 
toren und Journaliſten Malateſta und 
Ciancabilla, die ſich jetzt in Paterſon 
befinden, befreundet ſei, beſtritt aber 
in entrüſtetem Tone, daß dieſelben ir— 
gend etwas von ſeiner Abſicht gewußt 
hätten, den König Humbert zu tödten. 

Rom, 1. Aug. Der neue König 
Viktor Emanuel III. und ſeine Ge— 
mahlin Helena trafen heute zu früher 
Morgenſtunde hier ein und fuhren 
dann nach Monza, wo ſie heute Abend 
ankommen werden. Am Bahnhof tra— 
fen die Miniſter mit ihnen zuſammen. 

Es heißt, daß die Leiche des ermor— 
deten Königs Humbert am Sonntag 
hierher gebracht werden wird. Die 
Königin Margarete hat den Wunſch 
ausgeſprochen, die Leiche zu begleiten. 

Kaiſer Wilhelm hat die Regierung 
benachrichtigt, er werde dem Begräbniß 
beiwohnen. 

Eine große Menge Beileidsdepeſchen 
aus allen Theilen der Welt iſt ein— 
getroffen, darunter auch eine vom 
chineſiſchen Vizekönig Li- Hung— 
Tſchang. 

Die italieniſchen Kammern ſind auf 
den 6. Auguſt einberufen worden. Das 
Miniſterium hat eine Proklamation an 
das italieniſche Volk erlaſſen. 

Die Geiſtlichkeit in Monza, und über— 
haupt in ganz Italien, hält heute Ge— 
dächtniß-Gottesdienſte für König Hum— 
bert ab. 

Aus Mailand wird gemeldet, daß 
dort große Aufregung herrſcht. Die 
Truppen ſtehen in den Kaſernen bereit, 
Unruhen zu unterdrücken. Etwa 20 
hervorragende Anarchiſten ſind in Mai— 
land und Umgegend verhaftet worden, 
und man erwartet noch mehr Verhaf— 
tungen. 

Der Mörder Bresci dies ift nad 
neuejter Angabe die richtige Sprad)- 
weile), welcher in Monza aus ber 
Poljzeimache nach demGefängniß über- 
geführt worden ift, hat bei jeinem ge- 
ftrigen Verhör nicht in Abrede geftellt, 
daß er dazu beitimmt worden jei, den 
König Humbert umzubringen. Immer 
mehr glaubt man an die Komplott3- 
Theorie und nimmt an, daß das ganze 
Verbreden in Baterjon, N. J., ausge— 
bet worben jei. 

Bresci hat nicht nur eine Gattin, 
fondern aud; ein Kind, Mathilde, in 
Amerita zurüdgelaffen. Frau undfind 
mohnen übrigens derzeit in Hobofen, 
gegenüber New Norf. 

Bresci’3 Bruder, welcher Artillereie- 
leutnänt in der italienifchen Armee  iit, 
erklärte die That feined Brupders für 
bie.feigfte Schandthat des Yahrhun- 
derts. Erhatte, wie er jagt, lange Zeit 
nichts mehr von feinem Bruder gehört 
und glaubte,derfelbe befinde ich noch in 
den Ber. Staaten. 

Ein gewiffer SalvatoreQuintapalli, 
der ebenfall@ mit Bresci von den Ber. 
Staaten zurüdgetehrt war und denjel- 
ben in Baris nach einer Anarchijtenver- 
fammlung begleitet hatte, ift zu Rio 
Marina, auf der Infel Elba, in Haft 
genommen worden. Ein meiterer Be- 
gleiter Bresci’S wurde zu Svrea ber- 
haftet. 

dlorenz, Jtalien, 1. Aug. Ein ame: 
rifanifcher Korrefpondent fuhr von 
bier nach Prato, um meitere Ertundi- 
gungen über das Vorleben des Königs- 
mörberd Gaetano Bresci einzuziehen. 
Diefer murde am 10. November 1869 
zu Capano, eine Meile von Prato — 
Habrikftadt von 15,000 Einwohnern— 
geboren. Er arbeitete erjt al3 Schuh: 
macher, bildete fich eine Zeitlang in 
einer technifchen Schule zu Prato aus 
und wurde dann Weber. Als folcher 
arbeitete er aujt Jahre lang in yabro- 
cone’3 großer Fabrik zu Prato. Nach 
einem Streit im Jahre 1892 ging er 
nach Florenz (15 Meilen von Prato 
entfernt) und arbeitete dort in Unini’s 
Yabrit. Ein Jahr barnad) aber er= 


bielt er wieder zu Prato in der Zelo- 
ni'ſchen Fabrik Beſchäftigung. Zu vie- 
lem Umherwandern geneigt, obgleich 
ein tüchtiger Arbeiter, ging er im Ja— 
nuar 1898 von Prato nach Lucca und 
am 20. Februar desſelben Jahres wan— 
berte er über Genua nah Nem York 
aus. 

Am 4. Juni d. . fam er wieder nad 
Prato. Um diefelbe Zeit jegte der ita= 
lienifche Konful in New York die ita= 
lienifchen Behörden in Kenntniß, daß 
Bresci Intereffe für anarchiftifche Zei- 
tungen in Paterfon gezeigt habe, bie 
bon zivei Jtalienern redigirt würden. 
Bresci ging pon New Hort nad Pa— 
ris und dann nach Prato. Hier wollte 
er von den’ Ortöbehörden einen Ge- 
burtsfchein haben, damit er die Er- 

| Yaubniß zum Tragen von Waffen er- 
langen fünne. Dies wurde ihm megen 
feines Charakters und megen früherer 
Vergehen gegen die Ortsbehörde ver: 
weigert. 

Am 16. Juni erlangte er einen Ba 
nad New Dort. Dabei bezeichnete er 
fih ala Schuhmader. Anfangs Juli 
fam er nach Caftel San Pietro, um 
zwei feiner jungen Nichten zu bejuchen. 
Am Abend des 18. Yuli nahm er den 
Zug nad Mailand über Bologna. 

Er ift hochgewachſen und ſchlank, 
mit einer Oliben-Geſichtsfarbe, dunk— 
len Augen und einem kleinen Schnurr⸗ 
bart. Seine Mutter ſtarb im Februar 

1891, und ſein Vater 1895. Er hat 
zwei ältere Brüder, den Artillerie— 
Leutnant Angelo Bresci (deſſen Name 
erſt mit dem ſeinigen verwechſelt wur— 
de) und den Schuhmacher Lorenzo 
Bresci. Beide wollen mit dem Anar— 
chismus ihres Bruders nichts zu jchaf- 
fen haben. 

Berlin, 1. Aug. Die deutjche Polizei 
bat ermittelt, daß der Königämörder 
Bresci — wenn es derfelbe ift — fich 
auch mehrere Jahre in Mannheim, Ba 
den, aufhielt, al3 PBadrone italienifcher 
Gips-Büftenmacher. 

New York, 1. Aug.‘ Die leitenden 
Perfönlichkeiten der italienifchen Ko- 
lonie dahier verfuchen jeßt, diejenigen 
Anardiften, von denen fie glauben, daß 
fie direft oder indirekt für die Ermor- 
dung desKönigs Humbert verantmwort= 
lich feien, zu polizeilicher, Nechenfchaft 
zu bringen. m Amt des Diftrikts- 
anmalts dahier wird übrigens erklärt, 
daß anariftifche Komplotte hier nur 
als Polizeivergehen („Misdemeanors“) 
ftrafbar feien. 

In PBatterfon, R. X, fand eine halb 
private, aber von einem ‚Reporter be- 
Juchte Anardiften = VBerfammlung un= 
ter Zeitung eines Frl. Erevella tatt. in 
welcher Brescit’3 That — im Gegenjat 
zu dem erwähnten Manifelt von Anar= 
iften und Sogialiften in Jtalien jelbft 
— verherrlicht wurde! 

Die Seidenmwebereien in Paterfon, 
RT. %., entlaffen jet viele italienische 
Arbeiter. 

Die Polizei hat die Gattin Brescis 
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ausgefragt, die ſich mit ihrem Kind in 
Hoboken befindet und eine frühere 
Chicagoerin iſt, mit dem Mädchenna— 
men Jennie O'Neil. Die Frau ſprach 
ſich ähnlich aus, wie den Reportern ge— 
genüber. Sie ſagte, ihrGatte ſei äußerſt 
fanftmüthiger Natur, und ſeinen Aeuße— 
rungen über ſoziale und politiſche Zu— 
ſtände habe ſie nie beſonderen Werth 
beigelegt, da ſie dergleichen ſchwarzſe— 
heriſche Aeußerungen auch ſonſt ſchon 
viele gehört habe. Ferner ſagte ſie, ihr 
Mann ſei entweder ſchon wahnſinnig 
geworden oder werde es ſehr bald wer— 
den. Er ſei im Uebrigen ein Menſch 
von Ehre und Wort, und wahrſchein— 
lich deshalb habe ihn ein Geheimbund 
ausgewählt, die That zu vollbringen. 
Boeren und Briten. 


London, 1. Auguft. Die Londoner 
„Daily Erpreß“ läßt fich aus Lorenzo 
Marquez melden, daß die Boeren jett 
Vorbereitungen träfen, fi) von Water: 
balboven zurüdzuziehen, ferner, daß 
Trank Bettigrem, Sohn des amerifa= 
nifchen Bundesfenator® Pettigremw, in 
MWatervalboven angelangt und dem 
Stab des Boerengenerals Botha beige- 
treten ſei. 

General Rundles, britifche Divifion 
verlor bei den Operationen gegen die 
aufftändifchen Holländer, unter Prings 
loo, auch durch Hunger und Strapazen 
viele Leute. Wie nachträglich über 
Prinsloos Kapitulation noch mitge= 
theilt wird, mollen nicht einmal alle 
Leute PBrinsloos die Kapitulation an- 
erfennen, und daher dauern in jener 
Gegend de3 Dranje - Freiftaates die 
Yeindfeligkeiten fort. Prin3loos 986 
Mann hatten auch 1432 Pferde bei fich, 
aber nach den Bedingungen der Kapi- 
tulation darf jeder Mann ein Pferd be- 
halten. — Hidmans britiiche Kolonne 
murde am Krofodilfluß, 20 Meilen 
jüdlich von Pretoria, von einer Anzahl 
Boeren angegriffen, wies aber den An- 
griff ab. — Regen und Kälte machen 
den Briten ihre Operationen noch im= 
mer fehr unangenehm, und der Trans— 
port von Vorräthen kann nur unter 
großen Schwierigkeiten erfolgen! 

Ringfton, Jamaica, 1. Aug. Aus 
Martinique, Franzöfifch = Weitindien, 
wird gemeldet, daß eine große Anzahl 
junger Leute der Präfidenten von 
Hranfreich, Zoubet, in einer Bittjchrift 
darum angegangen bat, ihnen Waffen 
und freie Baflage zu liefern, damit fie 
nad Südafrifa gehen und den Boeren 
helfen könnten. Allenthalben auf den 
franzöſiſchen Antillen-Inſeln herrſcht 
eine ſtarkle Stimmung gegen die Briien. 


Dampfernachrichten. 
— Bretoria, von New Vork nach Ham⸗ 


Eokalbericht. 


Die jüngſte Brandkataſtrophe. 


Fortſetzung der Leichenſchau über die Opfer 
derſelben. 

Die Leichenſchau über die Opfer der 
Exploſion in No. 125 Dearborn Str. 
wurde heute in Rolſtons Beſtattungs— 
geſchäft, 22 Adams Str., fortgeſetzt. 
An der Seite desHilfs-Coroners John 
C. Weckler, welcher die Unterſuchung 
leitet, ſaß der Advokat Philip Clark— 
ſon. Derſelbe war vor meheren Jah— 
ren, als Iſabella und May Kohler, die 
Opfer der Kataſtrophe, und die beiden 
Zeuginnen Jennie und Etta Munſell, 
noch die öffentliche Schule beſuchten, 
deren Lehrer. Er nimmt ein großes 
Intereſſe an der Familie Kohler und 
iſt entſchloſſen, der Sache auf den 
Grund zu gehen. 

Die erſte Zeugin, welche heute ver— 
nommen wurde, war Jennie Munſell, 
ebenfalls eine Angeſtellte der Windſor 
Colar & Euff Company. Feuer— 
marfhall Conway war zugegen, eben= 
fo Albert Phelps, Werkführer der Fa— 
brif, dejfen Kopf und Hände megen 
der erhaltenen Wunden noch verbunden 
waren. ‘ennie Munfell berichtete über 
die Art und Weife ihres Entfommens 
durch ein Fenſter auf der Rückfeite des 
Gebäudes. red. Catlin, ein Ange- 
jtelter in Hannah & Hoag3 Billard- 
zimmer, erzählte, wie er dabei behilf- 
li) war, da3 Teuer zu löfchen, welches 
die Kleider der Opfer ergriffen hatte 
und David Groß hatte fich in ähnlicher 
Meife nüglich gemacht. 

Derjelbe ift ein Schneider. Er ar- 
beitet in einer Werfijtatt an Milmaufee 
Üvenue und war in großer Eile, doc 
gab der Hilfs-Coroner ihm die Ver- 
fiherung, daß er wegen ſeiner Abwe— 
fenbeit vom Gefchäfte nichts zu be- 
fürchten habe, da der Arbeitgeber in 
jolden Fällen jtrenge beftraft würde. 

9. Herr, Nr. 305 Burling Str, 
mar zur Zeit des Feuers im 2. GStod- 
merk befchäftigt und fah nach der er- 
ften Erplofion, daß drei Mädchen fich 
auf der yenfterbanf des meftlichen fyen- 
fter8 befanden. Dann fam die zmeite 
Erplofion. Durch den diden Raud 
Ihlug eine Feuerflamme und die drei 
Mädchen wurden aus dem TFenfter ge- 
worfen. Als er ſich ſpäter in den Hof 
begab, lagen die drei Leichen in einer 
Entfernung von 25 bis 35 Fuß von 
der Stelle unterhalb des Fenſters. Der 
Coroner wird ſich beſonders bemühen, 
feſtzuſtellen, ob die Abweſenheit von 
Rettungsleitern den Verluſt von 
Menſchenleben bedingte. 

Durch die Unterſuchung wird un— 
ter Anderem feſtzuſtellen ſein, ob das 
Feuer wirklich durch eine Exploſion 
verurſacht worden ift, und, wenn ja,ob 
die Firma, in deren Räumlichkeiten 
das Feuer ausfam, zur Handhabung 
bon Erplofivförpern berechtigt geme- 
fen ift. Die Eigenthiimer der Kragen: 
fabrif, 5. H. Tolles aus Windfor, 
Eonn., und ©. X. Watfon, Nr. 62Wis- 
confin Str., ftellen übrigens entjchieden 
in Abrede, daß eine Erplofion ftattge- 
funden bat. — Die Fortfegung des 
Ssnqueftes ift bi zum 10. Auguft ver- 
fchoben worden. 








Der flühtende Hausmeiiter. 


Die ſprichwörtliche Tyrannei des 
Hausmeiſters wurde geſtern Abend 
durch H. Montgomerh, den Hausmeiſter 
eines Miethshauſes an der Ecke der 
Bowen und Cottage Grove Ave., auf 
den Kopf geſtellt. Der Genannte ſtürzte 
ſchreckensbleich aus dem Gebäude und 
bat die Vorübergehenden um Schutz, 
da William Provine, einer der Miether, 
ihn mit dem Raſirmeſſer verfolge. Es 
ſtellte ſich heraus, daß Provino am 
Abend nach Hauſe gekommen war und 
ſich ausgezogen hatte, um ein Bad zu 
nehmen, aber fand, daß kein heißes 
Waſſer in den Röhren war. Hierüber 
wüthend, machte er einen Angriff auf 
den Hausmeiſter und wurde fpäter vers 
haftet. 


— — ——— 
Sucht ihren Gatten. 


Um den Aufenthalt ihres ihr abhan— 
den gekommen Gatten in Erfahrung zu 
bringen, wandte ſich Frau Martha 
Steinbach, 1341 71. Str. heute an 
den Detektivhäuptling Colleran. Am 4. 
Juli ſah ſie ihn zum letzte Mal. Er 
ſagte ihr, daß er auf den Fiſchfang 
ausgehen wolle und es ihm vollkommen 
gleichgiltig wäre, ob er dabei ertrinken 
würde oder nicht. Später habe ſie in 
den Zeitungen geleſen, daß die Leiche 
eines gutgekleideten Mannes aus dem 
See gezogen worden ſei, hätte aber 
nichts Näheres in Erfahrung bringen 
können. Kapt. Colleran verſprach ihr, 
daß er ſich bemühen wolle, ihr über den 
Verlorenen Nachricht zu verſchaffen. 


* Um Entlaſtung von Verbindlich— 
keiten im Betrage von $32,865.15 fucht 
im Bankerottgericht Robert Mulcahy, 
Nr. 4343 Fifth Ave, nach. Mulcahy 
ift gegenwärtig Mitglied der Grundei- 
genthums-Maklerfirma McDonald & 
Co., Nr. 4201 Haljted Str. Geine 
Schulden find Schon alten Datums. 


* Die Kunden der Wintelbörfen, 
melche geitern bei der Razzia auf diefe 
verhaftet worden find, wurden heute 
im Polizeigericht an der Harrifon Str. 
gegen Zahlung der Gerichtätoften ent- 
laffen. Die Verhandlung der Antlagen 
gegen bie $nhaber der gejeglich verbo- 
tenen Geſchäfte wurbe bi zum 10. 

Auguſt verſchoben. 





— — — — — — — — — 


— 





Keine Gerichtsbarkeit? 


Vertheidiger von Regent und Genoſſen ſtrei— 
ten den Illinoiſer Gerichten die 
Jurisdiktion ab. 

Gegenwärtig hat im Fall Regent 
und Genoſſen die Vertheidigung das 
Wort. Dieſelbe hat Einſtellung des 
Verfahrens beantragt auf den Grund 
hin, daß den Illinoiſer Gerichten keine 
Jurisdiktion über dieſen Fall zuſtehe, 
da das Verbrechen in Topeka, Kas., 
verübt wurde, wo die Bankanweiſung 
für die Verſicherungsſumme ausgeſtellt 
ward. 

Nachdem der Antrag verloren ge— 
gangen war, wünſchte die Vertheidi— 





gung eine Verhandlung ohne Ge— 
ſchworene, drang jedoch auch damit 
nicht durch. 


Anträge des Inhaltes, daß die 
Staatsanwaltſchaft einen der verſchie— 


| 


Muthige That. 





Vor einem verhängnißpollen Schid- 
fal wurde heute Vormittag frau Eb- 
ward Kelly, Nr. 43 Huron Straße und 
ihr fleines Kind, mit dem fie eine Spa= 
zierfahrt machte, durch den Muth zweier 
Männer bewahrt. Auf der Kreuzung 
der Chicago Ave. und Tormnjend Str. 
cheute das Pferd infolge eines auf- 
fteigenden Drachens, nahm das Gebiß 
zwifchen die Zähne und jagte in milder 
Eile die Straße entlang. Als e3 in 
die Milton Uoe. einbog, ftanden Mar- 
tin Mullen, Edle Superior und King3- 
bury Straße, und Kohn Burke, Ede 
Chicago Ave. und Toronjend Straße, 
auf dem Bürgerfteig. Die Situation 
mit jchnellen Blicfen überfchauend, fies 
len fie dem Pferd von beiden Seiten in 
die Zügel, ließen fich eine Strede von 
200 Fuß fortichleifen und brachten das 


denen Antlagepuntte zur Prozeffirung | Thier zum Stehen, worauf fie die ohn> 
ausmählen und fich auf eine der bei= | mächtig gewordene Frau aus dem Was 


den vorliegenden Berfchwörungen be- 
Ihränten jolle, wurden ebenfalls abge- 
wieſen. 

Darauf erſuchte der Anwalt von 
Frau O'Brien den Richter, von den 
Geſchworenen für ſeine Klientin ein 
freiſprechendes Urtheil zu verlangen. 

Geſtern beſchwor Adolph Erickſon, 
der Fuhrmann der Demonſtrators' 
Aſſociation, daß er am 29. November 
1898 nach dem Armenhauſe fuhr und 
dort die Leiche erhielt, die beerdigt 
wurde. An einer Zehe habe ein Zettel 
mit der Aufſchrift „Richard Morris“ 
gehangen. Er habe ſeine Laſt im Wo— 
man's Medical College abgeliefert. 

James Koppelmeyer, ein früherer 
Schreiber der Foreſt Home Cemetery 
Co., ſagte aus, er hätte ſ. Zt. von 
dem Leichenbeſtatter O'Brien einenBe— 
Begräbnißſchein erhalten, wodurch die 
Entfernung der Leiche Robert O'— 
Gradys vom „Trauerhauſe“, 837 W. 
CongreßStr., geſtattet wurde; derſelbe 
ſei von Dr. Regent und O'Brien un— 
terzeichnet geweſen. 

Das Einzige von Belang, was aus 
dem übrigen Verhör hervorging, war 
die Thatſache, daß die angebliche Leiche 
O'Gradys auf dem Sezirtiſch des 
Woman's Medical College beträchtlich 
zerſchnitten worden war, ehe ſie an 
O'Brien verkauft wurde. 

Der Schuhhändler H. Friend, an— 
geblich ein Buſenfreund des Hauptan— 
geklagten, bezeichnete Frl. Sheehan als 
eine der beiden Frauensperſonen, de— 
nen er bei der Umſetzung der Bankan— 
weiſung für die Verſicherung O'Grabhẽe 
in Baargeld behilflich war; er nannte 
auch Frau Mahoney, konnte ſie je— 
doch vorgeblich nicht identifiziren. 

Richter Brentano hat den Antrag auf 
Niederſchlagung der Anklagen gegen 
James O'Brien und Frau O Brien ab— 
gewieſen. 


Dürften die Prüfung beſtehen. 


Es iſt von der ſtädtiſchen Zivildienſt⸗ 
Kommiſſion entſchieden worden, daß 
die Barmherzigen Schweſtern, welche 
ſeit Jahren die Krankenpflege im 
Blattern-Spital beſorgen, da ſie aus 
ber Stadtkaſſe beſoldet werden, auch 
eine Zivildienſt-Prüfung ablegen müſ— 
ſen, wenn ſie in ihren Stellungen ver— 
bleiben wollen. Die Vorſteherin des 
Hoſpitals, Schweſter Ermelinde, er— 
hebt zwar gegen dieſe Zumuthung vor—⸗ 
erſt noch ſehr heftig Einſprache, wird 
aber wohl von der Kirchenbehörde be— 
deutet werden, ſich zu fügen. Daß die 
Schweſtern die Prüfung glänzend be— 
ſtehen würden, unterliegt wohl kaum 
einem Zweifel, vorausgeſetzt natürlich, 
daß dieſelbe auf fachliche Fragen be— 
ſchränkt wird. 


—— — —— — — 
Folgt ihrem Gatten. 


Der Polizei ein Schnippchen gefchla= 
gen hat die Gattin des flüchtig gemor- 
denen Bondjchwindler? Deffauer. 
Yrau Deffauer hat big vor Kurzem bei 
ihrer Schweiter in Evanfton gewohnt. 
Sie wurde dort forgfam überwacht, da 
man glaubte, auf diefe Weife ihrem 
Gatten auf die Spur fommen zu fün= 
nen. Bor einigen Tagen ift Frau Def- 
jauer aber in aller Stille abgereift, 
Niemand weiß, wohin. Vermuthlich ift 
fie ihrem Herrn Gemahl nachgereift, 
der fich mit feiner Beute nach England 
gewandt haben und fich irgendwo in 
London aufhalten joll. 








Auf dem Geleiſe. 

Peter Schmidt, ein Mann von 37 
Jahren, welcher in dem Hauſe Nr. 850 
Lincoln Ave. wohnt, wurde heute früh, 
als er mit ſeinem Fuhrwerk das Ge— 
leiſe der Chicago-⸗, Milwaukee de St. 
Paul-Bahn an Oakdale Ave. kreuzen 
wollte, von einem vorbeifahrenden 
Zuge überfahren. Er und ſein Pferd 
wurden getödtet und der Wagen zer— 
ſtört. 


* Der bei der Arthur Diron Trans—⸗ 
fer Eo., No. 299 Fit Ave., angefiell- 
te Fuhrmann John MWalters ftürzte 
geitern Mittag an Gtate und 12, 
Str. jo unglüdlich von feinem Wagen 
auf das Straßenpflafter herab, daß er 
bald darauf ftarb. Walter3 mar im 
Haufe No. 191 Warren Ave. mohn= 
haft. 

* Der Fuhrmann Tony Evangomo- 
10, Nr. 387 California Ave. wohnhaft, 
ift geflern in der Gegend von Canal 
und BanBuren Str., indem fein Pferd 
fheu wurde und durdhging, vom Wa- 
gen geftürzt. Er wurde, da er bie 
Zügel fejthielt, eine Strede weit fort- 
gejchleift und bat fhlimme Verleun- 
gen erlitten. 





gen hoben. Mutter und Kind famen 
ohne Verlegungen davon, 





Machen Hyde Bart unfider. 


Einbrecher verſchafften ſich während 


der letzten Nacht Zugang zum Stall 
hinter dem Gebäude No. 4212 Lang— 
ley Ave. und ſtahlen das dem Hausbe— 
ſitzer M. Meal gehörige Pferd. In der 
Nacht zum Montag erbeuteten Diebs— 
geſellen, welche fich in dDieWohnung von 
YWm. Brintman, No. 4749 Evans Une. 
eingefchlichen hatten, $200, eine goldes 
ne Uhr und eine große Menge von 
Kleidungsftüden. Yhre alten Kleider 
haben die Spitbuben vor dem Haufe 
auf einen Gartenzaun aufgehängt, 
nachdem fie fich in die erbeuteten neuen 
Hüllen gejtect hatten. Auch in bag 


Wohngebäude von William Hunting, : 


No. 4752 Evans Aoenue, find fie in 
jener Nacht eingebrochen. 
Carpenter, einer der Bewohner, hatte 


fie jedoch verfcheucht, ehe fie Beute mas » 
Die Polizei der Hype’ 
Part - Reviermache fahndet auf Die 


en konnten. 


Schleichdiebe. 
Retter in der Noth. 





Von der „Elektrokution“ rettete ge⸗ 


ſtern der Spezialpoliziſt Jordan mit ei— 
gener Lebensgefahr den Elekrtriker 


John Diel. Als dieſer vor dem Sans 
Souci Park, wo Jordan beſchäftigt iſt, 


Drähte flickte, verwickelte er ſich in die— 
ſelben und würde wahrſcheinlich ſo 
chlimm verbrannt und erſchüttert wor⸗ 


| ben fein, daß er daS Leben verloren ha= 


ben wiirde, hätte nicht Jordan ihn zu 
rechter Zeit auß ber Verftrietung befreit. 


Beide trugen ziemlih jchmwere Wunden 


dabon. 
— —ñ— — 


* Im County⸗Hoſpital iſt heute Gre⸗ 


gor Gowsti, von Nr. 615 Centre Ave 
den Verletzungen erlegen, die er ſich am 
Montag durch einen Sturz von einer 
Treppe zugezogen hatte. 


* Auf Betreiben von Benjamin B. 
Jones, No. 6883 Calumet Ave. wel⸗ 
cher behauptet, die Pure Food Supply 


Eo., No. 520 W. 63. Str., habe ihm 
Ochjenbutter unter ver Marte de3 uns 
verfälfchten Milchproduftes verkauft, 
wurden U. Lewis und %. Keriham, 
Gefhäftsführer der Firma, heute von 
den Großgeichworenen in Antlagezu=s 
ſtand verſetzt. 

* Der frühere Polizei-Leutnant Jo— 
ſeph A. Thomas, welcher im März 
1897 aus Rückſichten der Parteipolitik 
aus ſeiner Stellung entlaſſen wurde, 
hat gegen Mayor Harriſon und Poli— 
zeichef Kipley ein Mandamus-Verfah— 
ren angeſtrengt. Obgleich er nicht un— 
ter dem Zivildienſtgeſetz angeſtellt war, 
will er nachträglich den Schutz deſſelben 
zu beanſpruchen ſuchen. 

* Gegen die Anklage, vor etwa drei 
Wochen Chas. Barnum, von No. 445 
Milwaukee Ave., vor der Wirthſchaft 
No. 725 W. Madiſon Str. niederge⸗ 
knallt und getödtet zu haben, hatte ſich 
Yrant Smith heute vor Richter Doolen 
zu verantworten. Smith hatte fich nad) 
der That geflüchtet, war aber in Mil- 
mwaufee verhaftet worden. DieBerhand« 
lung wurde bi zum 4. Auguft vertagt. 

* Yuf Veranlaffung von Michael 
Reidy wurde deilen Mitarbeiter Batrid 
Ylannigan heute unter der Anklage bes 
Diebitahls in Haft genommen. Beide 
waren in der Nähe der Franklin Straße 
ala Dodarbeiter bejchäftigt und Reiby 
behauptet, daß Flannigan, mährend er 
betrunfen war und fich nicht mehren 
fonnte, ihm $2.10 au3 der ZTafche 
nahm. 

* Der Graveur Kohn Hegner hat 
gegen den Fauftfämpfer Jad Root eine 
auf Zahlung von $25,000 Iautende 
Schadenerfagflage angeftrengt, meil 
berjelbe ihm im verggigenen Februar 
einen jo muchtigen Schlag auf den Kopf 
verfett bat, daß ihm Hören und Geben 
—5 Hören, ſagt Hegner, könne er 


noch immer nicht wieder ſo gut wie 
früher. 
— — — 
Dad Wetter. 


Bom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 13 Stunden folgende Witties 
rung in Ausficht geftellt: 

Gbicago und Umgegend: Heute Abend zum Theil 
bewöltt; morgen wahrjceinlih Gemwitierregen; wärs 
mer: öftliche, morgen jüdliche Winde. 

Jllinois und Indiana: Heute und morgen Har, bis 
auf Regengüfle, Die morgen im nördlicheh Theile des 
Gebietes niedergeben werden; wecielnde, jpäter jüds 
Ihe Winde. 

Nieder-Mihigau: Heute Abend und morgen zu: 
nebmende Bewölftbeit und 
Theile des Gebietes; wärmer; nördliche, ipäter füd- 
liche Winde. 

Wisconfin: Regen und Gewitter heute Abend. und 
mwabrjcheinlih au morgen; wärmer; öftliche, fpäter 
jüdlihe Winde. 

In Ebicago ftellte Ach der Temperaturftand Ham 
geftern Abend bis heute Mittag wie folgt: Abends 

6 Ude ii Grad; Nachts 12 Uber 70 Grad; Morgens 
6 Up @ Brad; Mittags 12 Uhr 70 Grad, 


* 


Louis A. 


.* 


Regen im nörbliden 













































































hmerzen? 


Falls Ihr Schmerzen zu erdulden habt — irgend welche Schmer= 
zen — vergeht nicht, daß Schmerzen nur ein Symptom, leine Krank⸗ 
heit ſind; daß Ihr nicht die Schmerzen bekämpfen ſolltet, ſondern de⸗ 
ren Urſache; daß Linimente und Oele, die äußerlich angewandt wer⸗ 
den, beinahe ſo gut wie nutzlos ſind. Um die Urſache der Schmerzen 
zu beſeitigen, iſt innerliche Behandlung nöthig. 

Schmerzen, ob in den Muskeln, Gelenken, im Kopf oder ſonſtwo, 
werden verſchwinden, wenn Ihr das Blut reinigt und bereichert und 


die Nerven ſtärkt. 


Es gibt ein Heilmittel, das erfolgreich in tauſenden von Fällen 


angewandt wurde — 


Dr.Williams Pinbk Pills 
for Pale People 


Rheumatismus ift eine Blutkrantheit; Neuralgie ift ein Gebet der 
Nerven nad Nahrung; Sciatica ift nicht3 als Rheumatismus, nur 
unter anderem Namen. Dr. William’s Pint Pills for Pale People 
fonnen mit dem größten Erfolg in irgend einem biejer Yälle- ange: 
wandt werden, weil fie die Krankheit im Blute angreifen und her: 
austreiben. Beweiſe über die Wirkjamteit diejer Pillen find die tau- 
iende von Zeugniffen von dantbaren Patienten, die geheilt wurden. 


Pei allen Apothefern oder diveft von der Dr. Williams Medicine Eo., Schenec: 
portofrei nah Empiang des Preifes, 50 CtS. per Echaghtel, 


tady, R. D., 


Kheumatiſche 
Zrriatifche oder 
— Neuralgiſche 


ich Schachteln $2.%. 


Sein Schmetterling. 


(Zfizze von Elfe KRrafft.) 


Sie hatte fich den Heinen Holziches | 


mel dicht an feinen Arbeitsplatz gezo- 
gen. Indem fie fi} niederfegte und ihre 
Knie mit beiden Händen umfpannte, 


bad fte nachdenklich die gebüdte ! 99 Er ee 
beobachtete fie nachdenklich 9 | doch mit feinen fünfunddreißig Jahren 


Geſtalt des Freundes. 


Tanzende Goldfünkchen in den Mäd-⸗ üßermütbige 
chenaugen und flimmerndes Licht aud | NE 


unter den umbergejtreuten Schmudja= 
chen auf dem Arbeitstijc. 

„Macht Du nicht bald Tzeierabend, 
Karl?“ 


Der Golvjcgmied blickte unbeweglich Reit 
ſei öf 9 f i | 5% ne ..r og yr 3 — 
e gg De ı Ihäft für fünftliche Blumenfabrifation 
Haarfträhne fiel dabei tief über feine | thätig. 
Pet ‚Jene | Stube 
Plätzchen 


nicht ſo ein paar bunte Zweige von des 


Arbeit, die vor ihm lag. 


Stirn. 

. ‚Borfichtig, mit zwei Fingern, fchob 
das Mädchen die ftörenden Haare zu> 
rüd.. Dann lächelte es plöglich geheim= 
nißoofl und mwidhtig. 

Du, Karl — — morgen ift Sonns 
tag!“ 

DDas weiß ich, Trude.“ 

Er blickte immer noch nicht von ſei— 
ner Arbeit auf. 

„Meinſte, es wird ſchön Wetter?“ 

Da hob er den Kopf. 

Des Mädchens Frage ſchien eine 
große, entſcheidende Antwort voraus— 
zu ſehen. 

Zuerſt flog ſein Blick prüfend durch 
das kleine Fenſter über den verglühen— 
den Abendhimmel. Dann ruhte er fot⸗ 
ſchend auf ihren kindlichen Zügen. 

JJa, Truͤde, morgen wird ſchön 
Wetter.“ 
> Mu, fein!“ 

"Sie war aufgeftanden und 
‚ben jungen Kötper. 
\ ,DfMer Großvater,“ meinte fie ne- 
dend, „immer frumm, immer gebüdt, 
Du bift doch noch garnicht fo alt, Karl. 
Und Deine Ringe und Brojchen fannft 
Du doch repariren, wenn Du gerade 
— * 

Sie muſterte neugierig die Goldſa— 
chen, welche vor ihr lagen. Dann griff 
ſie plößlich nach einem alten, verbliche- 
nen Plüſchkäſtchen. 

„Was iſt denn da drin, Karl?“ 

Er ſaß ſchon wieder 
mengeſunken bei ſeiner Arbeit. Er 
blickte erſt wieder auf, als Trude ihm 
zwei alte, glatte Goldreifen vor die 
Augen hielt. 

„Sind das Verlobungsringe, Karl?“ 

Er nickte nur. In ſein blaſſes, mar-⸗ 
lirtes Geſicht kam Farbe. 

Na, ſolchen möcht' ich aber mal 
nich haben, der wär' mir viel zu dünn. 
Ganz dickes, ganz rothes Gold, Karl, 
fo einen wie Du neulich in Arbeit hat- 
teft von der Frau Konful drüben. Wem | 
gehören denn dieje hier?“ | 

Er hatte ihr die Ringe Jhon wieder | 
aus ber Hand genommen. 

"Mir," fagte er einfach. 

Ungläubig blidte fte ihn.an, 

„Die alten Dinger?“ 

Ya, Trude. Die haben mehr Werth | 
für mich, wie der ganze übrige Golv- | 
ftempel hier. Meiner Eltern Irau: 
ringe find’s. Gieh’ mal die Schram- 
men bier an Vater? Ring. Da hat er 
Eteine und Kalk mit getragen, da hat 


dehnte 


| 
| 
| 
| 
| 


fchlieglih Die Wohnung bes Uhrma- 
cher2, welche gerade unter der ihren im 
pritten Stod lag, ein zweites Heim für 
fie geworden. M 

Zuerft hatten die Nachbarn über die 
große Freundfchaft ziwifchen dem hal» 
ben Rinde und dem menjchenfeindli= 
chen Zunggejellen gefpottet. Er fonnte 


richtiger Belhüber für ba3 
Mädchen fein. Aber er 
war ja fo ungefährlich, diefer hagere, 


roch fein 


| wortfarge Mann, der fich feine Stuben 


; jelber ausfegte 


ganz zujame | 
: en neugierig? Schredlic, 


| mehr. 


er für mich gearbeite, nur um mid) et= | 
was Belleres lernen zu laffen als nur | 


Maurer. Und Mutter auch. Yhr Ring 


ift noch dünner, Trude. Und doch hat | 


er fie fo feit an Vater gebunden, nut | nem Schemel. 


ziwei”Zage hat fie ihn überlebt.“ 


‚Das junge Mädchen wußte nicht, ob 


es weinen oder lachen follte. Der alte, 
furiofe Freund hatte wahrhaftig eine 


I 


und fein Effen allein 
zubereitete. 

Trude hatte auch nicht allzuviel freie 
Tagsüber war ſie in einem Ge— 


Und mit der Zeit war in der 
des Goldſchmiedes bald kein 
mehr zu entdecken, an dem 


Mädchens Hand angebracht waren. 

Dem Frühling gleich, kehrte ſie oft 
bei dem Freunde ein. Sonnenſchein 
brachte ſie mit und Blüthen. 

Heute ſchien ſie ihre Blumenſpende 
für ihn vergeſſen zu haben. An der 
hellen Blouſe ſteckte eine Roſenknoſpe, 
und mehrere Male hatte Karl von ſei— 
ner Arbeit ſchon mit fragendem Blicke 
darauf hingeſehen, bis er bemerkte, 
daß es eine friſche Blume war. 
ſchien er ſich nicht mehr darum zu küm— 
mern. 

Trude ſtand immer noch vor ihm. 

Die beiden Ringe waren längſt ſchon 
wieder in ihrem Schächtelchen ver— 
ſchwunden. 

Gelbes 
Raum. 

Um des Mädchens Lippen bildete ſich 
ein weiches, träumeriſches Lächeln. 

„Rath' mal, Karl, von wem ich die 
Roſe habe.“ 

Er ordnete ruhig, wie immer, ſeine 
Geräthſchaften. 

Sie legte vertrauensvoll wie ein 
Kind einen Arm um ſeine Schulter. 

„Ich — — ich bin ja ſo glücklich,“ 
— — ſtammelte ſie an ſeinem Halſe. 

Als er immer noch kein Wort ſprach, 
ſchüttelte ſie ihn, halb ärgerlich, halb 
zärtlich, hin und her. 

„Oller Großvater, ſei doch nicht ſo 
ſtumm! Biſt Du denn garnicht ein bis— 
ſchrecklich 
dumm biſt Du doch! Haſt die ganze 
Zeit nichts gemerkt?“ 

Der Mann ſchob das Mädchen ſo 
heftig zurück, daß der Schemel neben 
ihm umflog. 

Ganz eritaunt blidte fie in fein ver- 
ändertes Geficht. 

Doc) nur einen Augenblid zeigten 


Dümmerliht füllte den 


| fich die tiefen Falten auf feiner Stirn. | 


Dann blidten die Augen ruhig, theil- 


ı nahmslos wie immer vor fich hin. 


„Was gehen mich Deine Heimlichfei- 
ten an, Teude Biſt ja fein Kind 
Wirft wohl allein wiflen, mag 
Du thuft!” 

Sie öffnete den Mund, als ob fie ihn 
für feine falte‘ Abfertigung jchelten 
wollte. Xhre Hand fant von feiner 
Sdulter herab. 

„Ru — — nu folft Du’s auch erft 


‚ recht nicht wilfen. Kannft lange war- 


ten, bi2 ich wiederfomme, alterdrumme 
bär!“ 

Es wurde immer dunkler im Zim— 
mer, als der leichte Mädchenſchritt ver— 
hallt war. 

Der Mann ſaß regungslos auf ſei— 


Wie graue, lebende Weſen glitten die 
Schatten des Abends um ihn herum. 


Draußen blühten noch die Roſen, doch 


Thräne in den Augen. So lange ſie 
denken konnte, hatte ſie ſo etwas noch 
nicht an ihm bemerkt. Immer war er 
derſelbe trodene, ftille Gefelle, der früs | 


dem Kinde bei den Schularbeiten 
geholfen, und fie jegt geduldig ihrHerz 
ausfchütten lieh. 

Göldfhmied Lange war ja in ber 
ganzen Nachbarjhaft als Sonderling 
befannt. Xebem ging er in feiner ver: 
Ichloffenen Art aus dem Wege. 

Nutr Trude konnte kommen, ſo oft ſie 
wolle. Sie war ja fo froh, wenn fie 
nicht immer nach Feierabend bei dem 
ftrengen Vater, der halbtauben Groß- 


| 


; er gehörte ja 


der Sommer ging zur’ Neige. Nun 
würde ber Herbjt ivieder die langen 
Nächte bringen, die das Herz fo müde 
und mutblos, den ganzen Menfchen fo 
todesbereit machen.’ 

„Kannit lange warten, bis ich wie- 
derfomme,“ 

Das war jchon fo ein Urtheil, wel- 
che8 ihm die Sonne raubte. Gein 
Schmetterling, der ihn feit Jahren fo 
oft mit luftigem Flügelfhlag umgaus 
felt, der ihm die Eriftenz eines Früb- 
ling, eine Sommers verfündet hatte, 
in fein einfames Xeben 


| wie die Zuft zum Athen. Und bocdh 


mutter fiten brauchte. Und fo war 


GASTORIA füsiuingemd Kinder. 
 Sie-Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


daß die Stunde 
— 
Tragt die 
Untezschrifi 
ven 


mußte er, fommen 


| / 
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tern würbe in die Welt und niemals 
mwieber in bie Behaufung bes mürri⸗ 
jchen Freundes zurückkehren. 

Wenn er doch damals getfan hätte 
nach des Mädchens Worten. Damals, 
ald. es zitternd vor ihm ftand, mit 
flehend erhobenen Händen. _.. 

„Laß mich bei Dir bleiben, Karl, 
immer, immer bei Dir bleiben. Vater 
bat mich gefchlagen, Water hat mid 
binausgemorfen, meil ich fo ſpät heim— 
gefommen bin. Hilf mir doch, Karl!“ 

Wie er ich damals bezwingen mußte 
bor dem halben Kind. Seinen inner- 
ften Menfchen bite er befämpft mit all 
ben fündigen Wünfchen, all’ dem Be- 
bürfniß nach Liebe, Licht und Leben, 
melches in ihm war.“ 

„Das geht nit, Trude. ch bin 
nicht alt genug, um Dein Vater fein zu 
fönnen.“ 

- Sie lachte unter Thränen. 

„Dummer Karl, Du! Das folft Du 
ja auch Yarniht. Deine Frau will ich 
twerben, Deine Zimmer will ih.Dir in 
Drdnung halten und Niemand wird da 
fein, der mich [chilt und Schlägt.“ 

Und hinterher die fonderbare, zärt- 
liche Frage aus des Mädchens Mund. 

„Du bajt mich doch lieb? Nicht wahr, 
Nicht wahr, Du bift doch der Einzige, 
ber mich immer lieb gehabt hat?" — — 

Gedantenvoll vergrub der Mann 
‚Sein Antlit in den Händen. ; 

Was hatte er doch damal3 Alles ge= 
antwortet? Won ihrer Jugend, ihrer 
Lebensluft und vieles Andere. Und daß 
er niemals heirathen, nur immer ihr 
Freund, ihr befter Freund fein molle. 


$a, fein Schmetterling mußte hin- 


aus in die Sonne, in’3 weite, Fröhliche 
Leben. Er hätte fich ja die goldenen 
Flügel in feiner engen Behaufung, an 
feiner ernften Seite befchädigen fün- 
nen, 

Und nur Freunde waren fie geblie= 
ben, die Zwei. 


Goldihmied Lange wartete — mar: 
tete Tage und Wochen. 
Sie fam wirklich nicht mehr zu dem 
alten Freunde. 
Manchmal ftand er Hinter der Thür, 
wenn ihr Schritt auf der Treppe hör= 
bar war. Wie einem fleinen, furchtfa= 
men Knaben [chlug ihm das Herz. 
O5 fie nicht flopfen würde? ‚Drei- 
mal, wie fonft, mit rafchem, muthiilli- 
gem Finger? 
Nein, immer ging fie vorüber, immer 
fchlich er wieder allein an feinen Ar— 
| beitsplaß zurüd. 
Der Herbit färbte das grüne Zaub,. 
| Der Sturm ummehte das Haus, daß 
| e8 oft in feinen Mauern zu erbeben 
Ichien. Die Schwalben, die im Früh— 

| ling ihr Net über feinem Yenfter ge= 
baut, waren eines Tages auf- und da= 
bongeflogen. 

Sines Abends faß ber einfameMann 

wieder allein an ſeinem Arbeitstiſch. 
| Gegen die enfter peitfchte der Sturm 
| den Regen. Welfe Blätter 
| durch die Luft. 

Karl fohredie plöglich mitten in fei= 


wirbelten 


empor. Hatte es wirklich eben an feine 
Ihür geflopft? Ober war e2 der Wind, 
der die Regentropfen gegen die Schei— 
ben jchlug? Er faß ganz ftif. ! 
Da flopfte es noch einmal. Ganz 
wie früher, nein, micht doh. Man 
fonnte das Klopfen heute faum hören, 
und jonit war e& doch immer mie ein 
gebietender Ruf um Einlaß gemefen. 


Der Mann fprang auf. Das Gelb, : 


an dem er arbeitete, fiel zu Boden, er 
beachtete e8 nicht. Welch’ häßliches Ge- 
räufch, ala er den Schlüffel umdrebte. 

Und dann ftand Trude mitten im 
Zimmer. Ein dunfles Tuch um die 
Sdultern, die Arme fchlaff an den 
Seiten herniederhängenp. 

Nicht einmal „Suten Abend“ Hatte 
das Mädchen gejagt. 

Als ob die beiden Menjchen plöglich 
ihre Rollen vertaufcht hätten. 

Er hoch aufgerichtet, fie gebeugt, mit 
| tief gefenttem Kopf und feit gefchlofie- 

nen Lippen. 

Als er ihr einen Stuhl Hinjchob, 
jegte fie fich auf die außerjte Kante und 
blicte ihn zum erften Mal an. 

„Zrude,“ fchrie er auf — „Irude!” 

„Nicht fo laut, Karl.“ 

Er blieb vor ihm ftehen. Doch wagte 
er nicht ihre Hand zu berühren. Es 
| war ein Würgen und Schluchzen in 
: ihm, als er fie fo ſah. Das blaſſe Ge— 
| fiht, in dem bie dunfel umfchatteten 
| Augen fo müde, fo voll unfagbarer 


Troftlofigfeit zu ihm emporfchauten. 
Sein Schmetterling war mit gebro- 
| chenen Flügeln wiedergefommen. 

‚Zrudes Blide wanderten von feinem 

| Antlig über jedes vertraute Möbel, 
: jede Blume, die fie einft dem Yyreunde 
gebradt. Dann lächelte fie plöglich. 

„Nu feh’ ih Di. doc) noh mal, 

| Karl. . Die Stube hier mar bod) ei= 
gentlich meine richtige Heimath. Und 
ich hätte wirklich nicht eher” — — fie 
ftodte und fuhr fich, wie au einem 

| Traum eriwachend, über die Augen. 

| „Sieh mich doch nich jo fonderbar 
an, Karl. Sei bocdh bitte, bitte, noch 
einmal recht qut zu mir.” 

Er war jchon wieder an feinen Ar- 
beitstifch ‚getreten. Er ftand jo, daß 
das Mädchen feine Züge nicht mehr be- 
obachten konnte. 

„Biſt Du mir böſe, Karl?“ 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„Wenn Du wüßteſt, was aus mir 
geworden iſt, würdeſt Du es aber ſein.“ 

Er wandte ſich noch immer nicht um. 

Ihre Stimme drang wie aus weiter 
Ferne an ſein Ohr. Sie klang beinahe 
wie die einer alten Frau. 

„sch fürchte mich fo!“ 

Nein, das war wieder ganz des Fin- 
bes Ton, das fich früher in der Däm- 
merftunde ängjtlih an feine Kniee ge- 

| fehmiegt hatte, 

Und dann ein erbarmungsvolles 
Schluchzen, jhredlih und anhaltend, 
wie e& der Mann noch nie in feinem 
Leben vernommen zu haben glaubte. 

Mit zwei Schritten war er bei ihr. 

„Zube, liebe, Eleine Zrude, was hat 
man Dir aethan?“ 

„Vater Schlägt — — mich todt — 


— 


Ha | ner Arbeit, mitten in feinen Gebanten 


— wenn ersserfähte Wu Tot mic, 


nicht gr rn De * — Ich 
— — ich fürchte mich doch ſo.“ — — 

„Wobor denn abe run? 

„Ich kann's Dir nicht jagen, frage 
mich nicht, wenn Du's noch nicht weißt. 
Die Kinder ſchreien mir's ja ſchon auf 
der Straße nach  . 

Mit jähem Ruck ließ er ihren Kör— 
per los. Aus ihren Augen las er das 
Bekenntniß eines verlaſſenen Mädchens. 

Und da konnte er ſie nicht mehr an— 
ſehen. Da erfaßte es ihn wie Ekel gegen 
die ganze, vernichtende Welt, die ein 
Gebild nur deshalb ſo herrlich erſchuf, 
um es nachher von ſeiner ſtrahlenden 
Höhe, aus der es unerreichbar für ihn 
war, in den Schmutz zu ziehen. Er 
ſtand am Fenſter, preßte die Stirn ge— 
gen das Glas, und kämpfte den ſchwer— 
ſten Kampf ſeines Lebens. 

Trude erhob ſich langſam und ging 
zur Thür. Sie hatte es ja gewußt, 
daß auch der Freund ſie verdammie. 
Und ſie war doch noch ſo jung, und ſie 
fürchtete ſich doch jvor dem Tode. Aber 
es gab ja keinen anderen Ausweg, 
wollte ſie nicht noch tiefer ſinken. Nur 
nicht zu dem Vater zurück, nur nicht 
ſeinem ſchrecklichen Zorne preisgegeben. 
Lieber betteln gehen von Ort zu Ort 
oder irgend in ein Waſſer, wo man 
ganz ſchnell, ganz leicht untergehen 
kann. 

Als ſie ſchon die Thürklinke in der 
Hand hatte, ſtand Karl vor ihr. 

Mit beiden Händen zog er ſie in's 
Zimmer zurück. 

„Wohin willſt Du?“ 

Ganz heiſer und rauh war 
Stimme. 

Sie zuckte die Achſeln. Dann knüpfte 
ſie fröſtelnd ihr Tuch zuſammen. 

„Gibſt Du mir Deine Hand zum Ab— 
ſchied, Karl? Willſt Du ſie mir nicht 
noch ein einziges Mal geben?“ 

Er nahm ihre beiden Hände. Bis 
an's Fenſter zog er das Mädchen, mel- 
ches er einſt in ſtrahlender Jugend— 
friſche von ſich gewieſen. Im letzten, 
blaſſen Abendſchein blickte er ihr lange 
in das Geſicht. Er ſprach kein Wort, 
als ihm ihr Elend ſo grauſam deutlich 
vor Augen ſtand. 

Jäh wandte er ſich um. Mit zittern— 
den Fingern ſuchte er zwiſchen ſeinen 
Geräthſchaften auf dem Arbeiitstiſch 
herum, bis er gefunden hatte, mas er 
ſuchte. 

Als er den alten Trauring ſeiner 
Mutter aus dem Käſtchen nahm, hielt 
das Mädchen ſeinen Arm feſt. 

„Nein,“ ſchluchzte es auf, „nein — 
— Du ſollſt nicht — — das verdiene 
ich nicht Kaxrl. 

„Er iſt wirklich nicht ſo dünn, Tru— 
de,“ meinte er mit einem ſchönen Lä— 
cheln, indem et verſuchte, den Ring auf 
ihren Finger zu ſchieben. 

Sie war in die Kniee geſunken. Er 
aber ſtand mit leüchtenden Augen vor 
ihr und legte ſchützend beide Hände 
über ihr Haupt. 

Luca 


feine 


Tee : 
Der britifhe Soldat. 

63 heißt, daß der dritifche Soldat fo enge Mei: 
dung : trägt;ı.daß Feine: intiren Organe oft ernitli 
geihädigt werden, So wird auf.-den Marie feine 
Brit: von dern Gedicht? eines Lornifters, der Feld: 
flaſche, des Mantels und des ſchweren Patronengür— 
tels zufammengedrüdt, ‚Gewöhnlich iſt der Magen das 
erſte Organ, wel & von Uebetanftrengung irgend 
welcher Art zu Ickben Has: Zu: harte Wrbeit, Mi: 
braud, Vernadläffigung oder ungeeignete Nahrung 
muß Dyspepfie uitd ihre Begleitübel hervorrufen. Ges 
gen irgend eine Störung der Berdauungsorgane jollte 
Hoftetter’3 Magenbitters’ eingenommen werden. Dieie 
berühmte Medizin. pird dHe Magenleiden heilen. Ver= 
fücht es zegen Verftopfung, Verdauungsleiden,. Bläh: 
ſucht, Dyspepſie, Netvofttät oder Schlaflofigteit: &8 
macht die Schwachen, ftark, und eine Dos von Zeit 
sur Zeit wird 'die Därime in regulärer Thätigkeit er— 
helten. Diejer, wahrhaft mwiffenichaftlihe Meagenftär: 
Ter_heilt, wo andere Mittel ‚nichts nüten, ımd jei- 
nesgleichen hat man nie gefannt. ES tit nicht? fo 
wirkfum gegen. irgend eine Form von Magenitörung. 

— —— — 


Die wirbelude Windsbraut. 


Noch immer gehen in Berichten über 
Stürme häufig die Begriffe „Zyklone“, 
„Orkane“ und „Tornados“ bunt durch— 
einander. Obwohl innerlich verwandt, 
ſind dieſe Gattungen Stürme bedeu— 
tend von einander verſchieden, vor 
Allem durch die Größe des Sturm— 
gebietes. Den gefährlichſten Charakter 
haben die kleinſten derſelben, nämlich 
die Tornados. 

Ein Zyklon kann ganz gut ſeine tau— 
ſend Meilen im Durchmeſſer haben, und 
iſt keinesfalls eine blos örtliche Erſchei— 
nung. Der Pfad, auf welchem Orkane 
hauſen, iſt durchſchnittlich 600 bis 800 
Meilen breit; auch ſie treten nicht blos 
örtlich, aber doch mehr ſtrichweiſe auf. 
Viel kleiner und meiſtens von ſtreng 
örtlichem Charakter ſind die Tornados. 
Sie mögen am unteren Ende bes 
„Sturmtrichters“ . nur wenige Fuß 
und ganz oben nur etwa eine_ Meile 
breit jein, — aber Jie find vın viel un- 
heimlicherem Wejen, al3 jene anderen 
Erfeheinungen der -wirbelnden Winds« 
braut! Und fie bilden fih in allen 
Theilen der fogenannten gemäßigten 
Zone, obmohl auf unjerer Hemijphäre 
befonders zahlreih. Auf der See find 
fie die „Wafferhofen“, und in der Wüfte 
die „Sandftürme“. Daß fie auf dem 
Meer und in der Wüfte weniger Unheil 
berurfachen, liegt nur an der geringeren 
Gelegenheit dazu; e3 gibt bier einfach 
meit meniger zu betnichten, ala imo die 
Gebilde von Menfchenband zahlreich 
ftehen oder auch fchwimmen. 

Mitunter wird auß einer und ber- 
felben Sturmmolfe eine ganze „Fa= 
milie“* Iornados zugleich geboren, und 
man bat jchon bis zu 15 Wirbelfturm- 
Tuben aus der nämlichen Wolfe ge- 
zählt! 

Während die Tornados in den Win- 
termonaten nur unfere Oolfftaaten 
beimfuchen, treten fie im Sommer 
häufig im Norden auf, bejonders im 
Nebrasta, Süd-Dafota, Yoma und 
Minnefota. Durchfchnittlich haben wir 
25 im Jahre zu verzeichnen, wenn auch 
von jehr mannigfacher Unheilsgröße. 
Sn den fieben Jahren: von 1889 bis 
1896 haben in den Ber. Staaten Tor- 
nabo3 für nicht weniger ala 31 Millio- 
nen Dollars Eigenthum bermichtet! 
Davon entfielen 23 Millionen Dollars 
auf drei Tornados allein, nämlich 13 
Millionen auf den St. Youifer vom 27. 
Mai 1896, 7 Millionen auf denjenigen, 
melcher Enbe September 1896 von 
Eedar Rapids biß nach der Bundes- 


—— 


“Eine gute Botschaft lässt sich wiederholen.” 
Gebrauche Sapolio, gebrauche 


OLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. Zu be- 
ziehen von jedem Grocer. 


bauptftadt hin braufte, und 3 Millio- 
nen auf den Zouigoiller Tornado bom 
27. März 1890. In den legten bier 
Jahren iſt die ſogenannte Zyklon⸗Ver⸗ 
ſicherung, aus Anlaß ſolcher Tragödien, 
ein ziemlich wichtiger Theil der Ver— 
fiherungs-Induftrie im Welten ge— 
mworben. 

Die Tornados find die reinften Bei- 
fpiele von Luft-Wirbelbewegung. Eine 
Zuftmaffe, die fi) auf niedriger Höbe 
im Kreife dreht, verläuft in einem klei⸗ 
neren Wirbel, und e3 bildet fich Die ge— 
fürchtete Tube nach unten zu; bie 
Sturmgefhrimdigfeit am’ "unteren 
Ende diefer Tube mag 200 Meilen:in 
der Stunde erreichen. Die verhängniß- 
vollen erplojiven Wirkungen werden 


übrigens hauptfächlich durch die theil- | 
meife Luftleere hervorgerufen, melche | 
durch den Wirbel und das plöhliche | 


Einftrömen ber äußeren Luft 


ber= | 


urfacht wird; fie gehen alfd über die 
unmittelbare Ausdehnung des Sturm- 


teichters, refp. der 


Sturmtrichtät,: 
aus. a 
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Hohe Temperatur 
it unangenehm für Jeden, aber nicht 


gefährlich 


für Semanden, der einnimmt 


TRINER’S beiljamen 


Au 
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RW 
Bitter:Wein, 
denn er tit die befte und auch die anges 
nehmite Medizin, die gegen alle Som: 
merkrankheiten ſchůtzt. 
Keine audere Präparation hat je ſo viele 
freiwillige Atteſte von urtheils fühigen 
Leuten erhalten wie Triner's Americau Elixir 
of Bitter Wine, das Appetit giebt, die 
Verdanung befördert, das Blut, Wla- 
gen, Leber gnd Vlieren reinigt. 
Unübgrtreffliche Medizin für ſchwäch— 
lihe Franen und Fränfliche Kinder. 
Sn Apotheken oder direft vom Fabrifanten 
zu haben. 


JOSEPH TRINER, 


437 W. 18. Str.. Chicago, Ill. 
fonumifr* 


Gambrinus Brain 
| Jeulſches 
Bier 


iſt in den meıften 
befleren Saloons der 
Stadt, zu haben. - 


Beatet unfexe 
childer. 


Das beſte Bier, 
das jet ge- 
Braut wird. 


nn 


85000 Garantie, dab 
diefes Bier abfolut 
rein if. 

Ein, mijon,Im 


Berfuht unter 
3 


Ertratt von Malz; und Hopfen, 


Kin Gottfried Brewing Co. 


von der 
Tel. SOUTH 429 23nznmfrlj 


Binanzielles. 
Foreman Bros. 
‘ Banking Go, 
Eüdoft-Ede LaSalle und Madijon Str. 
Kapital... $S500,000 
Ueberihuß. 500,000 
EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfldent 
GEORGEN. NEISE, Raifiter, 


Allgemeines Bant : Geiähäft. 


Kouto mit Firmen und PBrivats 
perfoncen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthum 
zu verleihen. num 


E. C. Pauling, 


I32LASALLESTR. 


| 
| 
J 
| 
| 


Geld zu verleiher auf Grund | 
eigenthum. Exfte Sypotheten | 


zu verlaufen. 


ReineRommiffion. n. 0. sTone aco., 
Anleihen auf Ghicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefiertes Grundeigenthum. 4 Telepb.. 68L. x 


Sichere Exiſtenz. 

Viele Tauſend deutſche Manner verdanken ihr hobes 
Einkommen dem ehemaligen Seſuch eines elettro⸗ tech⸗ 
nifhen Unterricht3-Rurjus, Das 

Ohicago Electrical Institute 
bietet einem Jeden, gleich welchen Alters und Berufs, 
die günftige Gelegenheit, fich eine fihere und lobnende 
Erifteng im eleftriichen Fade zu gründen. Vrattiſche 
und theoretiihe Ausbildung. Honorar mäkig.— Anz 
meldun täglih von 10-Morgens bis 9 Abends. 
„ Der Unterricht findet wöchentlich 2 mal Abends von 
7—9 Uhr ftatt.— Der nähfte Kurfus beginnt am 1. 
Auguf. 477 Barrabee &tr., nahe Korth Wine. 

‘ Sil—lag,momifa 


Freies Auskunfts-Bureau. _ 

Wöhne koficnfrei Tollektirt; Rehtäfacdgen aller 
irt prompt eführt. 

92 SaSafle Str., ur 


Hin | 
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Finanzielles. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANYBANK 


©.,D..Cde La Salle u. Adams Str. 
Erjucht Einzel 5 Perjonen, Firmen 
und Korporationen;- die ihre Kontos 
zu trangferiren oder theiler wün— 
ihen, um Ueberweijung des Ganzen 
oder eines XTheiles ihres Banfge- 
ichäftes. 

Binfen bezahlt an Depofiten 
anf laufende: Kontos uud an 
Spar- und Trufl-Einlagen. 

Direttoren: 
A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 
3. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Dig. Eo. 
WILLIAM A. FULLER, 
Balmer, Fuller & Eo. 
H, N. HIGINBOTHAM, 
Marita Field & Co, 
MARVIN HUGHITT, 
Präftdent der Chicago & Northweitern R. R. Go. 
CHAS. L. KUTCHINSON, 
- Bige-Präftdent der Corn Er: Natl Bant. 
MARTIN -A.,RYERSON, 
ALBERT A. SPRAGUE, 
' Spragne, Warner & Eo. 
BYRON L.- SMITH, 
Srüfident The Northern Truft So, 
1ofmi,ja.1j 


A. Holinger, 
Schweizer Roniul. 


Eugene Hildebrand, 
Rechtsanwalt. 


A. Holinger à bo., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5, 53 und 6 pEL. Aıamsentsum 
Vsrzügliche erfte Jold-Morkgayes ir Sgliesi- 


gen ftet3 vorräthig. 


gen Beträ⸗ 
mals ſa, mo, mi, bw 


Western State Bank 


Nerdweit:Gde LaSalle und Wafhingtoen Str. 


Allgemeines Bank = Gefüft. 


3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar:Deptmt. 


:&eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
Erite Sypotheten zu verkaufen. 


Zu Chicags feit 1856, 


Kozminski .& .Yondorf, 


:: 73 Dearborn Str., 


Geld: Gründeigentpum 


Beite Bedlitgintgen. 
Spnpothelen.sitsts an Haxd zum. Verkauf. 
machten, Wecjel und Kyedit-Briefe. 


Boll: 
familjtlj 


‚ 


J.$. Lowitz, 
185 GLARK STR., 


swiichen Wionroe und Adams, _ 
(frühet: No. 99, gegerüber der Court-Houtfe). 


Schiffskarten 


Tür Dampierfahrten von Iteiw Dorf: 


"Mittwod, 1. Wug.: „Wefternland“ . nad Antwerpen. 


Aug.: „X Aquitaine*, @rpreh, 
; nah Hadre. 
Aug.: „Großer Kurfürft‘,; nah 
Bremen. 
Samſtag, Aug.: „Maasdam“ ... nach Notterdam. 
Samſtag, Uug.: „Batricia”...... nah Hamburg. 
Dienftag, 7. Aug.: „KRaifer Wilhelm der GroRe*, 
Grprei;. nab Bremen. 
Mittwoch, 8. Aug.: „Kenfington“... nah Antwerpen 
Donnerftag, 9. Aug.: „Columbia“, Grpreh, 
nah Samburg. 
Tonnerftag, 9. Aug.: „La Touraine”, Grpreh, 
nah Havre 


Abfahrt von Chicago ziwei Tage vorher. 


Heidfendungen durch Denlſche Reichspoll. 


me Bollmachten, 


notariell und Fonjularifch, 


BE Erbichaiten, 


regulirt. Zorſchuß auf Berlangen. 


Deutſches Ronſular⸗ 
und Rechtsbureau, 


185 Clark Strasse. 
Office- Stunden bis 6 Uhr Uds. Eonntags 9—12 Uhr 


Donnerſtag, 2. 
Donnerſtag, 2. 


4. 
4. 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


u DBollmachten, 


notariell und Fonjularijch, 


BE Erbichaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Vors- 
ſchuß ertheilt, wenn gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konfulent K.W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben in 
meiner Office. 


Beutfches Ronfular- 


und Keditsburenau. 


8s4 La Salle Strasse. 
Sonntags offen bis 1% Yipe. 


Schiffskarten. 


$256.00 = Europa 
$29.50 »r | (Bwirdenden) 


Geldfendungen 
durch die Reichſspoſt mal wöchentlich. 
Oeſfentliches Rotariat. 
mit fonſulariſchen u 
 bigungen. Kolleh- 
tiouen, Spegiafität. _ 


Anton Boenert, 
167 Washington Str. 


1lfb,mmfa,* 
ne 


. Sleveland und Bıttöburg Ezpre 


Wo fi niederlaffen? 


Ohne Frage, In dem Territorium 
durchquert von der 


Louisville 
“Nashville 
Eisenbahn 


— der — 
großen gentralen Füdfihen Hanptlinie 


—— 
Kentucky, Tenneſſee, Alabama, 
Miffiffippi, Floride, 

- m — 

Farmer, Odftzüchter, 
Behzüdter, Fadrikanten, _ 
SAapitaliien, Spekulanten 
und Geldverleißer 


die befte Gelegenbeit in den Vereinigten Staaten finz 
den, um viel Geld zu machen, wegen der Maflenhafs 
tigkeit und Billigfeit von 


Lau) und Farmen, 
Holz und Steinen, 
Eijen nnd KKohlen, 
Arbeit Allem! 


Grundftüd frei, finanzielle Unterfügung und 
Steuerfreiheit für den Fabrifanten. 

Land und Farmen zu $1.00 per Ader und auf: 
wärts, und 500,000 Weres in Weit Florida, die gras 
tis aufgenommen werden fönnen unter dem Keim: 
ftätte-Gejek der Vereinigten Staaten. 

Viebzudht in dem Diftrift der Golffüfte bringt reis 
chen Vrofit. 

Halbe Raten:Erfurfionen an jedem eriten 
und dritten Dienftag im Monat. 

Labt uns willen, wa3 Yhr jucht, und wir benad- 
tihtigen Euch jofort, wo und wie e8 zu baben ift, 
ber fhiebt e& nicht auf, da das Land rafch befiebelt 
wird. 

Drudjahen, Karten und alle weitere Information 
frei. Dan adreffire: 


R. J. WEMYSS, 
General:Einwanderungs: u. InduftrierAigent, 
LOUISVILLE, KY. löma,milz 


p> “ 
Kinderwagen- Fabrik $;1;Matker&to 
Mütter, tauft Eure Kinderwagen u. Gos 
Gart3 in dieſer billigſten Fabrik Chica⸗ 
gos. Ueberbringer diefet Anzeige erhalten 
lee) einen Spigenihirm zu jedem gefauiten 
Wagen. — Wir verfaufen zu erftaunlich billigen Brei: 
fen und erjparen- Euch manden Dollar. Ein feiner 
Pluſch geboliterter Rohr-Rinderiwagen für $7.00, noch 
beijere für $9.00. Wir repariren, taujchen um und 
derfaufen alle. Theile, die zu einem Rinderivagen ge: 
bören, jeparat, Whbendbs in 2apomo, momi jr 


Gifenbahn- Fahrpläne. 


Belt Shore Eifenbahn. 

Bier limited Echnellgüge väglic zwiiden Ehicage 
a. St. Louis na em dort und Bofton, via Waba‘ 
Eifenbabn und Nidel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafiwagen durd), ohue Wagenwediel. 

Züge geben ab von Shicago wie folgt: 


Bia Wabaſh. 
Abfahrt 12.02 Mtgs. Ankunft ın New York 3.30 Nadm, 


©. Boiton 5:50 Ubds, 
Abfahrt 11:00 Ubds. a „ New York 7:50 Borm. 
ia Nittel 


. Bojton 10:20 Borm, 
late. 
of. 10:85 Borm. Ankunft in New York 3:00 Nadım. 
= » Poiton 4:50 Nadım. 
Abt. N:15 Abds, ö „ Rew Dorf 7:50 Borm. 
a „ Bofton 10:20 VBorm. 
Züge geben ab Br Gt. Louis wie folgt: 


ia Wabaih. 
“bt. 9:10 Bor. Anlunft in Nerv York 3:30 Nadın. 
. . Bolton 5:50 Ubd3, 
ubf. 8:40 Abba. u 
„ Bojton 


„ New Hort 7:50 Vorm. 
— 10:20 Borzu 
Megen teiterer Einzelheiten, Raten, Ehlafwagen, 
Bloß u. j..w. jpreht Dor oder jihreibt an 
©. E. Xambert, General-PBafjagier-Igent, 
5 Vanderbilt Avde., New Dorf 
J. J. MeGarthy. Gen. Wefteru-BaflagierAgent 
205 ©. Clark Str. Chicago, Ji 
John W. Goot, Zins Bent 205 ©. Glar! Str. 
aoe. 


JIUinois Zeutral⸗Eiſenbahn, 
Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Bentral:Badı. 
hof, 12. Str. und Park How, Die Zuge nach dem 
Süden können {mit Ausnahme des Poftzuges) 
an der,22. Sir». 39. Str.»,, Hyde Park und 6% 
Str Station veſtlegen werden. Stadt-Tieket-Office, 
MN Adams Str. und Aupitorium-Hotel. Hi 
= Durchguge: ,, E Abfahrt 
Rew Orlennsit Memphis Speziaf * 8309 


Autunft 
> Yu N 
New Orleand & Memphis Limited. 5.30R } 


„Al.2u 
Monticells, Jil., und Decatur..:..* IHR HB 
” Louis Springfied Diamond D 
DRGNAB® [[ m 

St. Lpnis Springfield Daylight " 
Speziaf 9208 *8EIOR 
Sairtv. Feratur, St. Low ........LE.BP I TOR 
Memdhis, Rem Orleans Poftzug..* 250B ’4WR 
Blosmungton & Chatäworth......H5.MN 1.08 
Sputhern Erpreß....... aeeanennı BIO 7.00% 
Raitatee & Shammaian : “ 
Lınabo, Dabugne, Siour Gity;& 

Siour Yals Schnellzug 55 N 
Omaba & pren.in.l 2... REM * 
Rodford, Dubuque & Sour Eıty.."11.15N 
Rodjord. Paffagieraug. iencce nern. -310R 
Dubuque, Ft. Zodye uud Lyle 
Rodiord & Tubugue 


Burlington:Rinie. 

Shicago-, Burlington« und: Ouinsy-Gifenbahn.. Tel 
No. 3831 Main. Schlafmagen und Ziders in 2il 
Slarf Str., und Union-Bahıbef,- Canal und Adams. 

üge Abfahrt Ankunft 

Lokal nach Burſtanton, Jowa .... * 8..0B2. 0 R 

Ottawa. Streator und La Salle. . . 820B 

Rochelle, Rodford und Forreiton..T 8.20 3 

Kofal-Punfte, Zllinvis u. Nowa ..*11.30 3 

Elinton, Violine, Rod Jsland ....r11.30 3 

Alle Orte in Teras® *11,30 3 

Galesbura und Quincy 

Fort Madiſon und Keokuk 

Denver. Utah. California .......“ 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Ro 

Vincoln Omaha, C. Bluff 

Kanſas City. St. Joſeph. ........ 

St. Vaul und Minneavolis. ...... 

Quiuch und Kanſas City.. .. ....1 

St. Paul und Minneapolis 

Quincy, Keofuf, Ft. Madijon 

Omaba, Lincoln. Denver 

Ealt Lake, Oaden, California 

Deadwood, Hot Springs, ©. 2... "11. 

. "Zäglid. FTäglih, augaenommen Sonntags. 

ld, ausgenommen Samijtaq8. 
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Chicago x Alton⸗Unton Paſſenger Station. 

Canal Strahe, zwiſchen Madiſon und Adams Sir. 
Zidet:Office, iül Adams Str. Tel, Gent’I. 1767. 
"Täglih. +Ercept Sonntage. Abfahrt Ankunft 

Trairie Stite Erpıei.... "2.WRB.. 8.00 

The Alton Lımited— fir St. Louis "11.15 ©. 

The Alton Simited— für Peoria... +11.15®, 

Beoria und Kanjas EitY.......... +300N. 

Soliet Exbreß 

Swight Ispmmobdation 

Kanias Eity, Denveru. California * 6. 

St. Louis „Palace 3:4 .:9 

St. Lomdu. 8. E. Midnight Spez. "11. 

Peoria u. Springfield Nadterprek *11. 


r 
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MON 
SsEhEseR 
EELTTPERRN 


amt 
o 


MONON ROUTE-SDearbsra Station, 
Zidet Dffices, 282 Elarf Str. und 1. Mlaffe Hotel3. 


nbianapolis u. Eincinnati.. 
afayette und Lonißville....... 
ndianapolis u. Gincinnati.. 
ndianapoli u. Eincinnati.. 
ndianapoli3 m. Eincinnat: 
afayette Accomodation. 
Lafahette und Louisdille.. 
Indianapolis u. Cincinnati. 
Taalich. * Sountag ausg. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Sentral Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Gitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Main. 
“Fkruch. +Ausgen. Son Abfahrt Ankun 
ones, . 2103, ° 250 
s 1 6.458 008 
OR 9.8) & 
. xio à 0.52 


Ghicags A Brie:Eiienbabn. 
Zidet-DOfficed: 
otel und 


MR ©. Slart, Auditorrum 
Dearborn-Station, Bolku. 
Abfabrt. Uintuntt,. 
= Marion Lokal. tm 2 s10R 
Rem York & Bofton "3.00N *5.00R 
—— und Buffalo EUR WR 
ocheſter Aecomodation ....... . LOR 10.03 
New York und Boiton VON 7.359 


Golumibns umd Aorfoll, Ba BEIN 7.5 
*Zäglid. + Uusgenommen Sonntags. 


air 


Baltimore & Ohio. 

Sahnhof: Brand Zentral Paffagier-Station; Xidetr 
— 244 Stein. und Mubaloriuum. Reine * 
Fah roxeiſe deriangt auf Limited Zagen Züge täglich. 
Weae 2 

New VYork und Waſdington Beſti⸗ 
$ Limited 2.0B 2.0R 

ton unb 


Nero Port, Waldington i 
ÜmbeD.. ........ BON ROB 

m» 

08 189 


burg Veftibuled Kım —* 

Colunidus u.d Wheeling a .» TOR 

NRidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 

St. Louid-Eijenbahn. 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glart Str., am Soon. 
Alle Züge täglich. u Mt. 

New & Bofton Erpreß........- 105D Rl5 

New — 

New hort æ Bo rpreßdz· 1% 1083 
Stadt-Tidet-Dffice, 111 Adams Gtr. und Huditorium 

Uuner. Xelepbon Gcntral 2057. 
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Cefegrapfifche Nolizen. 
Suland. 
— In Nem Hort ift der befannte 
amerikaniſche Geſchichtsſchreiber John 
Clark Ridpath im Alter von etwas über 
59 Jahren geſtorben. 

— Eine Feuersbrunſt in der „Twin 
City⸗Wäſcherei · zu Graß Valley, Cal., 
zerſiörtle zwei Geſchäftsblocks und ver— 
uͤrſachte einen Schaden von $75,000. 

— Präſident MexKinley reiſt heute 
wiedet von Canton, O., nach der Bun— 
deshauptſtadt ab, um dort etwa zwei 
Tage zu verweilen. 

— Bei Mount Savage Junction, 
Md., rannte ein Perſonenzug der 
Bıltimore- & Dbiobahı mit einem 
Güterzug zufammen, wobei 5 Berjonen 
berleßt wurden. Dichter Nebel wird 
als die lirfache des Unfalls bezeichnet. 

— Yus Montreal, Canada, wird ge: 
meldet, daR zwei Iruppentampagnien 
aus Sherbroofe nach Magog gejandt 


worden find, um Unruhen unter ben | 


1000 ausgejperrten Fabrifarbeitern zu 
verhindern. 

— in Decean City, N. 3., find 4 
junge Mädchen. Namens Virginia und 


Elfie Lowe und Jennie und Bertie | 


Zondsdale beim Baden ertrunfen. Sie 
Mmurden bon einer mächtinen Unter- 
ftrömung erfaßt und in die Wogen 
bincusgetragen. 

— Der 65jährige Verficherungs- 
agent 9. 9. Batte in Nem Orleans, 
der am lebten Freitag bom Neger 
Charles gefchoffen wurde, ift geitern ge- 
Itorben. Dies ift das fiebente Menfchen- 
leben, welches diefem Morbbuben zum 
Opfer gefallen if. Alle Erfchoffenen 
waren Meike. 

— Bei Bana, IU., erplodirte auf 
Jakob Simpfon’z Farnı der Dampf: 
teffel einer Drejchmafchine, imobei 
Charles Simpfon und Marion Syl- 
befier augenblidlich getöbtet, und Drei 
Andere jeher verlegt wurden. Der 
Waofferftand im Dampjteffel war ein 
zu niebriger, und ber Injektor verſagte 
den Dienit. 

— Der Obio’er Verband der Dde= 
mofratifchen Klubs eröffnete zu Toledo 
feine Sibungen, welche zwei ITage 
dauern. Bürgermeijter Kones hieß die 
Delegaten mwilllommen. Unter den Ans 
mwejenden ift auch Er-Öouperneur Alt: 
geld von Minois, welcher heute Abend 
die Hauptrede hält, die eine Antwort 
auf die fürzliche Nede des republifa= 
nifchen Vizepräfidentfchafts - Kandida= 
ten Roojevelt vor der Nationalliga res 
publifanifcher Klubs bilden wird. 


Auslaud. 


— In Berlin ſtarb der berühmte 
Elektriker Werner p. Siemens. Die 
Begräbnißfeier findet morgen ſtatt. 


— Die heurige Weinernte in Baden 
und Elſaß-Lothringen ſcheint an Güte 
und eMnge die beſte ſeit dem Jahr 
1868 zu werden. 

— Im Bismarck-Mauſoleum inBer— 
lin fand geſtern eine Gedächtnißfeier 
ſtatt. Kaiſer Wilhelm hatte einen 
prachtvollenKranz geſchickt, welcher auf 
dem Sarge niedergelegt wurde. 

— Aus Aachen wird gemeldet, daß 
der Profeſſor an der dortigen Tech— 


niſchen Hochſchule, Dr. phil. Ernſt 


Friedrich Dürre, in einem Lütticher 
Schnellzug in Belgien betäubt, ver— 
wundet und beraubt wurde. 

— Fürſtin Cantacuzene, Enkelin des 
verſtorbenen amerikaniſchen Präſiden— 
ten Ulyſſes S. Grant und Tochter des 
Brigadegenerals Frederick Dent Grant 
von der amerikaniſchen Bundesarmee, 
iſt in St. Petersburg von einem Kna— 
ben entbunden worden. Der kleine 
Weltbürger hatte das reſpektable Ge— 
m!cht von elf Pfund. 

— Ein Unbefannter hat den Kopf 
bom Standbild der Königin Viktoria 
im Elſewick-Park, Nemcaftle, mittels 
eines ftumpfen Inftrument3 herunter 
gefchlagen. Die Polizei glaubt, daß 
die That von einem Menjchen verübt 
worden ift, der durch die Ermordung 

22 Königs Humbert übergeichnappt | 





-ift, 


— Aus Berlin wird gemeldet: Dem 
Dr. ©. X. Knopf von New Port ift der 
Preis von 4000 Mark zuerkannt wor— 
den, die der Kongreß für Befämpfung 
ber Iuberfuloje für die beite Abhand- 
lung über das Thema: „Belämpfung 
der Tuberfuloje als eine rRantheit der | 
Maflen“ ausgejegt hatte. Im Ganzen | 
waren 80 Abhandlungen über den Ge- | 
genjtand eingefchictt worden. 


— Die deutjche Breffe hebt gelegent- 
lich des Ablebens des Herzogs Alfred | 
Ernft von Sachfen-Koburg (eines Brus | 
ders bes Prinzen. von Wales) aufs | 
Neue hervor, wie unwünjchensmerth e3 | 
fei, zu geftatten, daß ein deutjcher fou= | 
veräner Staat ein britijches Erbftüd | 
werde, daS bon einer Hand in die ans | 
dere übergehe. Die „Nationalzeitung“ | 
jchließt ihren Artikel über den Gegen | 
ftand mit einer Warnung an den juns | 
gen Herzog, Daß es von ihm abhängen 
merbe, alle innerhalb und außerhalb | 
des HerzogthHums gemachten Einwände, | 
daß die Nachfolge an einen Prinzen von 
ausländifcher Geburt und Erziehung | 
übergehe, zu zeritreuen. Gerüchtmeife | 





! 
\ 
I 


verlautet in Berliner politifchen Krei= | 


fen, Dep "ber Bob beb Serzogh bar | Wm. E. Schlake, Mat. Schmiedinger, 
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Eotalbericht. 
Berfangl : Deulfhe Stimmen. 


Die Republifaner bewerben fich 
um die Unterftügung der 
deutjchen Zeitungen. 


Wird Carl Schurz fih zu Guniten 
Bryans erflären? 











Empfang Bryans durd) die deutfchen Demo: 
fraten.—Bevorftehende Reden. —Roofe: 
velt angeblidy auf dem Arbeiter: 
Pifnif nicht gewüufcht. 

Die Demofraten machen den Repu: 
blifanern den Vorwurf, daß fie fich im 
ganzen Staat bemühen, „durch Gelp 


— 


‚Schn 
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Sabre 
Schmerzen. 


„Ich Bin eine Schullehrerin und 
Habe zehn Jahre lang die fürdter- 


fihften Schmerzen ausgeflanden. 


„Mein Hervenfpflem war zer- 
rüttet. Ih Hatte Schmerzen in 
der Seite und war mit allen mög- 


und gute Worte” fich die Dienfte der | fihen Leiden behaftet. Eine An- 


deutſchen Zeitungen zu fichern und fü 
gen hinzu, daß der Erfolg ein etwas 
zweifelhafter fei, und bejonders in 
Et. Louis die bdeutfchen Zeitungen, 
| welche im füblichen Ylinois eine große 
Verbreitung haben, Jich gemweigert hät- 
ten, McKinley und Roojevelt zu unter- 


zahl Aerzte behandelten mid, aber 
Reiner konnte Helfen. 

„ein Spezialit fagte, mir 

| Könnte keine Medizin Helfen, id 

| müßte mid einer Operation unter- 


ftügen. Daß beide Parteien den Aus | werfen. 


fall des deutfchen Votums als entfchei- 
dend anſehen, iſt ſicher. Geſtern Nach— 


Stewart und Perry S. Heath vom re— 
publikaniſchen National-Komite mit 


den Herren Rowe, Fieldhouſe und Me⸗ 
| table Eompound, befolgte den mir 


Kinney vom Staatäfomite und Lori- 
ner, Dr. Jamiefon und Hohn M. 
Smpth vom republifaniichen County= 
fomite eine Unterredung, in welcher die 
Haltung der deutjchen Zeitungen diefes 
Staates bejprocdhen und eine Lifte der- 
jenigen deutfchen Zeitungen vorgelegt 
wurde, auf deren Unterjtügung man 
rechnet. Wenn e3 den Republitanern 
selingt, eine anfehnliche Zahl deutfcher 
Seitungen — e& fommen bier haupt: 
Tählih Wochenzeitungen in Betraht— 
für ihreftandidaten zu gewinnen, dann 


„Ih fhried an Mrs. Pink- 


mittag hatten Henry E.Payne, Graeme | ham, fegte ihr meinen Fall vor 


| und erhielt prompt Antwort. Ih 
nahm Sydia E. Pinkham’s Bege- 


gegebenen Kath und jet leide id 
nit mehr. Wenn Jemand mehr 
über meinen Hall zu willen wünfdt, 


ıwil ih gerne irgend welde 


werben fie, wie angenommen wird, mit | 


der Behauptung vor das Publitum tre- 
ten, daß das Deutfhthum zu Gunjten 
von Mefinley, Roofevelt und Gold- 
mwährung fei. 

2. PB. Wolff aus Peoria, der Her- 
ausgeber der „Sonne“, fam geitern 
nach dem Hauptquartier des republifa= 
nifhen Staatsfomites und erflärte, 
daß er die deutfchen Stimmgeber in 
feinem Diftrift organifiren wolle und 
überzeugt fei, daß fein einziger repu= 
blifanifher Stimmgeber der Partei 
ten Rüden fehren werde. Herr MWolft, 
welcher ein Kandidat für das Amt des 
Staatöfchagmeifter3 war, erklärte auf 
der Staat3-Konvention in Peoria, daß 
die Ablehnung der von Miles Kehoe 
eingereichten Boeren = Refolution der 
republifanifhen Partei in Ddiefem 
Staat 100,000 deutfche Stimmen fo- 
ften werde. Er foheint fchnell anderen 
Sinne geworden zu fein. 

Die Demokraten hoffen, daß Carl 
Schurz in einer Rede, die er am 15. 
Aug. in Indianapolis halten wird, für 
Bryan herausfommen mird und er= 
flären, daß infolge einer folchen Stel- 
lungnahme ihre Bartei 500,000 deut- 
fche Stimmen gewinnen würde Ein 
in Chicago mohnender Freund von&arl 
Schurz wollte wiflen, daß der Lebtere, 
follte er nicht offen für BrYan eintre- 
ten, mindefteng einen energifchen An 
griff auf MeKinley machen würde. 

* * * 

Der BVollziehungd = Ausfhuß des 
demofratifchen Countyfomites hielt ge: 
tern. eine Berfammlung ab, um für 
die 12 Diitrikte, in welche Coof County 
für dieWahlfampagne eingetheilt mor=- 
den ift, Präfidenten zu ernennen. Die- 
felben find: 

1. Diftrit— John K. Prindiville, 4. 


. — Xohn €. Long, 6. Ward. 
.— Bernon ©. Beafe, 34. Ward. 
.— M. ©. Holding, 31. Ward. 

. — Nohn Powers, 19. Ward. 
.— Stephen Griffin, 12. Ward. 
.— Michael Jrmann, 18. Ward, 
. — Rilliam Legner, 14. Ward. 
.— U X. Ford, 25. Ward. 

10. — Däcar F. Maper, 22. Ward. 

11. — Bincent H.Berling, 23.Ward. 

12. — Kohn F. Farley, Tomn of 
Lyons. 

Eine Delegation aus den ländlichen 
Diſtrikten erſchien vor dem Komite, um 
gegen die Herabſetzung ihrer Vertre— 
tung im Zentralkomite von 28 auf 6 
Proteft einzulegen. E& wurde den De- 
legaten mitgetheilt, daß die Herabmin= 
derung mit der Zahl der Stimmgeber 
im Einklang ftehe und nicht rüclgängig 
gemacht werben. fünne. 

Dr. Watfon, Vorfigender des demo 
fratifchen Staatsfomites, mar anıve- 
fend, um Vorbereitungen für den Em- 
pfang Bryans am 7. Auauft treffen zu 
helfen. Der demofratifche Präfivent- 
Ichaftsfandidat wird nach dem Sher- 
man Houje geleitet werden, wo unter 
den Aufpizien der deutſchen demokra— 
tifchen Klubs ein Empfang abgehalten 
wird. Man wird befonders3 Gewicht 
darauf legen, daß diefer Empfang einen 
deutichen Anftrich erhält. Das fol- 
gende KRomite wurde ernannt, um 
Bıyan am Bahnhof in Empfang zu 
nehmen und nad) dem Sherman Houfe 
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| zu geleiten: Frank Wenter( Vorfiten- 


der), Xohn Blodi, John Traeger, Chas. 
D. Ruder, €. %. Gunther, ©. Clauffe- 


I nius, Adam Ortfeifen, Rudolph Sei- 


fert, Geo. Kerjten, Julius Goldzier, 


Unmäpigteit herbeigeführt morben fei, | 2. Spiegelberg, Peter Hollenbad, 2. 


da e8 in Koburg Stabtgefpräch geme- | 


Dampiernahridten. 
Ungelommen, 
New Vork: Kenfington von Untwerpen; DOccanic 
von Yipverpool. e 
Audland; Moana von Ean Francisco, über Hono: 


Iulu, > 
Philadelphia: Waesland don Liverpool, 
Halifar, : Giberian, don Glasgow nah 
hıladelpbia. 

—— Ems, von New York na 
Boulogne: Epaarndam, von New 


terbanı. n s 
@iprpool: Spivania von Bolton; Dominion von 


ntreal. + 
— Ethiopia und Sardinian von New Vock; 


Caribedenian von Pbiladelphia. 
Ubgegangen. 


ort: Patria (franzöfiicher Dampfer) nah 
efternland nad Antwerpen; Majekic nah 


Genua. 
orf nah Rots 


Nem 
Neapel: i 
—— Weſtminſter nach San Francisco 

Qucer$ ool 


toten: Sagonia, dea Sirertoe Boa. 


fei fei, daß er jede Nacht total betrun- | Gathmann, Guftap Kettler, Henry La⸗ 


ten in’3 Bett gebracht werden mußte. | 


de, 2. E. Efchenheimer, Dr. Borter, 
Rudolph Urfini, Edward Goldbed, 
Charles Kant, Charles Bellad, Joſeph 
Braun, John Schueller, Charles Roje- 
nom, Fred. Rohde, Dr. Leininger, Otto 
Hulsmann, Henry Stuckart, Jakob 
Thieler, Wm. Legner, Emil Hoechſter, 
C. Schumacher, Chas. Werno, Ernſt 
Herrmann, H. Traub, Adam Jaeger, 
Albert Roeſe, Hermann Michael, G. B. 
Tiarks, John Minwegen, Matthew 
Bauler, Kohn Dienhart, Eugen Praa= 
ger und Hugo Grofler. 

Bei dem großen Pilnif am Arbeiter- 
tage (3. September) im Schüßenparf 
werden Bryan und Alfchuler Reben 
balten. Die Demofraten behaupteten 





Briefe Beantworten.“ — Miß 
Edna Ellis, Sigginsport, Ohio. 





geitern, daß die Gemerkichaften die an 
Koofevelt ergangene Einladung, an 
diefem Tage ebenfall® eine Rebe in 
Chicago zu halten, zurüdnehmen mer 
den, da der Gouverneur von Nem York 
den dortigen Arbeiterverbänden gegen 
über eine feindliche Haltung gezeiat 
babe. Bon den Republifanern wird 
diefe Nachricht ald erfunden bezeichnet. 

Samuel Alfchuler fam geftern nad 
Chicago und fuhr nach kurzem Ver— 
meilen weiter nad) Peoria, wo er heute 
Ubend, nach Beendigung der County- 
Konvention, die Kampagne mit einer 
Rede eröffnen wird. Die zu diefem 
3med anberaumte Verfammlung wird 
jedenfalls eine zahlreiche fein, da man 
aus der Umgegend und den benachbar= 
ten Städten viele Gäfte erwartet. 

Sm Bictoria-Hotel wird heute Abend 
eine Berfammlung ehemaliger Bemoh- 
ner bon Nebrasfa ftattfinden, um einen 
Klub zu gründen, welcher Bryan und 
Stevenfon unterftügen wird. 








Beim Baden ertrunten. 


Das fünfte Opfer des großen Waffertümz 
pels im Stodyards: Diftrift. 

Yünf Menfchen find im Laufe des 
vergangenen Monats in der großen 
Pfüße, an 40. und Leapitt Straße, er- 
trunten. Gejtern Nachmittag gerieth 
der dafelbit badende Frant Lead, ein 
vierzehnfähriger Knabe, deifen Eltern 
im Haufe No. 214 22. Place wohnen, 
in eine Untiefe und ertrant. Iroß al- 
ler Mühe, die fich die Polizei der Re: 
biermache vam 20. PBrezintt bisher ge= 
geben hat, konnte die Leiche noch nicht 
geborgen werden. Durch die Ausgra= 
bungen des lehmigen Erdbodens, mwel- 
che Ziegelbrennerei-Befiger früher auf 
genanntem Grundftüd machen ließen, 
find dafelbit tiefe Gruben entjtanden, 
welche ji im Laufe der legten Jahre 
mit Wafler angefüllt haben. Sie mer: 
den von jtädtifchen Müllfammlern und 
Straßenreinigern als Abladeplätze für 
Schutt und Abfälle aus jenem Diſtrikt 
benutzt, doch dürften darüber noch Jah— 
re vergehen, bis die Gruben vollſtändig 
zugeworfen werden können. An eini— 
gen Stellen des Tümpels iſt das Waſ— 
ſer ziemlich klar. Dadurch laſſen ſich 
manche Bewohner jener Gegend verlei— 
ten, ein Bad zu nehmen. Für Solche, 
die des Schwimmens unkundig ſind, iſt 
das aber ein gefährliches Unternehmen, 
weil ſich in dem Boden zahlreiche tiefe 
Löcher befinden. Außer dem geſtern 
ertrunkenen Frank Leach haben da— 
ſelbſt auf die nämliche Weiſe ihren Tod 
gefunden: Am 2. Juli, der Briefträ— 
ger Walter Lehmann, von No. 885 32. 
Straße, 26 Jahre alt; am 4. Juli der 
23jährige John Nimpfus, von No, 
4435 Honore ©tr.; am nämlidhen Iog- 
ge John Ring, 28 Jahre alt, von No. 
4100 Afhland Ave; am 11. Xuli Tho= 
mad ITravers, 48 Nahre alt und im 
Haufe No. 3951 Artefian Ave. mohn- 
baft. Der gefährliche Waffertümpel 
follte eingezäunt und dadurch Babdelu- 
ftigen unzugänglich gemacht werden. 

In der Nähe des Geeuferd, am us 
Be von Montrofe Boulevard, gerieth 
der 10 Jahre alte LouisRasmuffen ge: 
fiern in eine Untiefe, während er inGe- 
meinfchaft mit zmei Schulfameraden 
vergnügt im Waller umberpläticherte. 
Ehe ihm feine Gefährten zu Hilfe fom= 
men fonnten, war der Wermite in den 
Mellen verfchwunden. Der Polizei der 
Revierwache an N. Halfted und Adpi- 
fon Straße gelanq e3 nach lange ver- 
geblich angeltellten Ermittelungsperfu- 
chen, die Leiche zu bergen. Sie wurde 
den beflagensmerthen Eltern, No. 
1699 Nord Clark Straße, ind Haus 
gebracht. 





* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch”, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Brewing Eo. zu haben in Fla⸗ 
fen und Fäflern. Tel. South 869, 


— 0 — 


* Verfchiedene Uebertreter der Ret- 
tungsleiter-Verordnung ftanden geftern 
vor Richter Gibbon?. Beftraft wurden: 
Almendinger, 1925 Barry Avenue, 
$100; 2. Loderer_113 Lincoln Ave., 
$100; John B. Carlfon, 226 Orleans 
Str., $25; Roſe Docolon & Eo., 70 
Dearborn Str., $100; BP. H. Yaeste, 
77 Eenter Str., $100; Edward Price, 
2219 Praitie Ape., $100. Verfchiebene 
andere Uebertreter haben Vorladbungen 
erhalten. 
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BE N E S 


Verwaltungsangelegenfeilen. 


Zahlreiche Anmeldungen ange 
hender Hundefänger. 
Die Führungsfiften dergivildienft- 


behörde finden auf HUVO Anges 
ftellte Anwendung. 


Kapt. Madden von Hyd: Par? verliert eine 
Wette. 








Unterfuhung Des Kohleuperbraudh3 in den 
Bridgeporter BPumpwerfen. —Hausmeiiter 
der Schulen als Wädter. -Schlußdbe: 
zit der ftaatlihen anal: 
Kommiifion. 


Geftern murden im Ratthaufe die 
Anmeldungen Derjenigen entgegen 
genommen, welche geneigt find, ver 


Stadt ihre Dienfie als Hundefänger zu 


wiomen und fi zu diefem Zmed einer 
Prüfung unterziehen mollen. Die 
Prüfung fol am 17. Auguft abgehal- 
ten werten, und außer einem mind 
lihen Eramen erhalten die Bewerber 
©elegenbeit, ihre Gemandtbeit in der 
Handhabe der Schlinge zu zeigen, mit 
welcher fie die Vierfühler einzufangen 
haben. Die Zioildienfibehörde hit den 
Präfidenten Shortall von der „Huznane 
Society“ beauftragt, eine Prüfungs 
bebörde zu ernennen. Unter den Be- 
mwerbern befinden fich verjchiedene Ver- 
treter des weiblichen Gefchlehts, und 
e3 heißt, daß die jungen Damen, ‚welche 
die jchriftlichen Arbeiten ver Zivil- 
dienstbebörde zu beforgen haben, den 
fchrwierigen Auftrag erhalten merden, 
die Fragen auszuarbeiten, welche den 
zufünftigen Hundefängern vorgelegt 
werben follen. &3 ift möglich, daß fich 
unter diejen Fragen bie folgenden be= 
finden werden: 

„Wa® werden Sie mit einem hüb- 
fchen, reinlichen und mit einer Lizens 
berjehenen Hund thun, der fich verirrt 
bat, meil fein Herr fürzli) ums 
gezogen ijt?“ 

„Wäre e3 nach hrer Anficht an- 
gemeffen, einen Hund ohne Handfchuhe 
anzufaflen?“ 

„Welchen von zmei nichtlizenfirten 
Hunden würden Sie verfolgen, menn 
bei Ihrem SHerannahen Einer nadf 
lints, der Andere nad) rechts zu ent= 
meichen jucht?“ 

„Haben Sie je einen Hund ge- 
Ichlagen, ihn getreten oder mit einer 
Blechtanne nach ihm gemworfen?“ 

„Slauben Sie, daß die Hunde eine 
befondere Sprache haben?“ 

„Wa3 würden Sie thun, wenn, nach- 
dem Sie eineWagenladung Hunde ein= 
gefangen haben, zwei berjelben die 
„Fits“ kriegen?“ 

* 


In Bezug auf die Entlaſſung der 
Landſchaftsgärtnerin Annette E. Me— 
Crea, welche ſich ihre Entlaſſung ſei— 
tens der Lincoln Parkbehörde bekannt— 
lich nicht gefallen laſſen will, hatten die 
Kommiſſäre Phiſter, Shields und 
Smith und Superintendent Redieske 
geſtern Abend mit Gouverneur Tanner 
eine Unterredung, nach deren Beendi— 
gung der Gouvberneur erklärte, daß er 
ſich nicht einmiſchen werde, da die ge— 
ringen Bewilligungen für Parkzwecke 
eine Einſchränkung nöthig machten, 
und Frau McCrea nicht die Einzige 
ſei, welche darunter zu leiden habe. 

* * * 


Mit dem heutigen Tage tritt der 
ſtädtiſche Zivildienſt inſofern in eine 
neue Phaſe, als die Führungsliſten für 
die Angeſtellten, welche von dem Zi— 
vildienſt -Kommiſſär Ela zuerſt in 
Vorſchlag gebracht wurden, nun ein— 
geführt ſind. Davon werden vorläufig 


* * 


5000 Angeitellte betroffen, doch imBer- 


lauf einem Monat3 wird diefe Beftim- 
mung ebenfall® auf die Polizei und 
Teuerwehr Anmendung finden und da= 
durch werden 9000 Angeftellte unter 
die Führungzliften kommen. Diele 
giften follen nicht nur die Grundlage 
für Entlafjungen aus dem ftäbtifchen 
Dienst bilden, fondern auch bei denBe- 
förderungs-Prüfungen eine Ausfchlag 
gebende Bebeutung haben. Ob da— 
durch der Günſtlingswirthſchaft, wel— 
che allen gegentheiligen Bejtrebungen 
zum Itoß fich bisher noch immer breit 
machte, ein Ziel gefegt merden mird, 
muß abgewartet werden, 
a * x 


Ald. Jadfon, Vorfigender der Kom- 
miffion für die Errichtung Kleiner 
Parks, bemüht fih, die urfprünglich 
für diefen Zmed gemachte Verwilligung 
ton $100,000, melche durch die noth- 
wendig gewordenen Einfchräntungen 
in allen Departements geftrichen wur- 
den, aufrecht zu erhalten. 

* * * 


Arthur B. Farwell, Sekretär der 
Hyde Park Protective Aſſociation, be— 
anſprucht das Gehalt des Kapt. James 
Madden von der Hyde Park Revierwa— 
che für den Monat Juli. Madden hatte 
der genannten Geſellſchaft ſein Mo— 
natsgehalt zur Verfügung geſtellt, vor— 
ausgeſetzt, ſie könne die Verhaftung 
und Verurtheilung einer einzigen Per— 
ſon durchſetzen, welche geiſtige Getränke 
ohne Lizens verkauft, und zugleich den 
Beweis dafür erbringen, daß der Po— 
lizei die Verletzung der Verordnung be— 
kannt war. Herr Farwell macht jetzt 
geltend, daß Bertha Schulte, 5045 El- 
li3 Upe., Bier ohne Lizens verkaufte 
und daß die Polizei zmeimal davon in 
Kenntniß geſetzt wurde, ohne fich ein— 
zumifchen. Frau Schulte, ihr Gatte 
und Sohn feien geftern von den Groß- 
geſchworenen in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden. 

* * * 


Herr Waters, Ober-ngenieur be3 
Schulraths, wird dem Leteren einen 
Vorjehlag unterbreiten, nad) welchem 
die Haugmeifter der öffentlichen Schu- 
len fünftig in den Schulgebäden mob: 
nen und diefelben bewachen follen, mwo= 
für ihnen eine Ertra-Bergütung zu 


entrichten fei. Diefer Gebrauch herrfcht, 


mie Herr Waters fagt, feit mehreren 


Sahren in New York und anderen öjt- 


lien Städten. Bisher waren die 


[gebäude zur nächtlichen Zeit 
Bemadung, Da vie Hausmeifer biefels 
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Uneeda Biscuit 
Uneeda 
Jinjer Wayfer 
Uneeda 


Milk Biscult 
Uneeda 


Graham Wafer 












ben Kombination ift ein Liebling des Publikums. 
genehm; jeder Appetit befriedigt. Fragt Euren Grocer. 











[> Iedes Mitglied de3 
Uneeda Quartet 
jteht in hoher Gunjt bei den 
Siebhabern von guten Eß— 
mwaaren. Wird überall in 
Luft- und Feuchtigkeits⸗ 
dichten Paceten verkauft. 
Fragt Euren Grocer nach 
einem oder allen von ihnen. 
























NATIONAL BISCUIT COMPANY, 
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Uneeda 
Quartet 


UNEEDA QUARTET überbrüffig. Jedes Mitglied der gro= 


Seber ift entzüdt, jedem Gejhmad ans 


Der neuefte UNEEDA Cr- 
folg. Eine Ueberrafhung und 
Mohlgeihmad für Jeden. 























Gerade eingeführt! 


Uneeda 
Milk Biscuit 
and 


Uneeda 
Graham Wafer 








ben- am Mbend, nach Beendigung 
ihrer Arbeit, verließen. 

Der ehemalige Ingenieur der Bridge- 
porter Bırmpftation, B. E. MeDonell, 
welcher entlaffen wurde, als die Ab- 
mwaflerbehörde die Pumpmerfe iüber- 
nahm, bat die für ihn in Ausficht ge- 
nommene Stelle in der neuen Bump-= 
Station an Central Barf Ave. nicht er- 
halten, weil die Zivildienſt-Kommiſſion 
eine derartige Beförderung nicht gut— 
heißen wollte. Die Antlagen der Ab— 
mwajlerbehörde betreff3 des zu großen 
Kohlenzerfauf3 in den Bridgeporter 
Pumpierten follen dabei nicht den 
Ausſchlag gegeben haben. Die in die: 
fer Richtung angeliellte Unterfuchung 
ift noch nicht beendigt, doch erklärt 
Präſident Boldenweck, daß MeDonells 
Behauptung, wonach unter ſeiner Ver— 
waltung die Pumpwerke viel mehr 
Waſſer geliefert haben, als gegen— 
wärtig, mithin auch mehr Kohlen ver— 
braucht werden mußten, nicht haltbar 

i. 
le * * * 

Die „Eitizens’ Federation of Cicero 
ift mit der Haltuna des Vräfidenten 
Jones von der Tomnbehörde, das 
Wetten auf der Rennbahn von Hams 
thorne betreffend, nicht zufrieden und 
droht, den Sheriff betreif3 Ausfüh- 
rung der Gefege zu Hilfe rufen zu mol= 
len, 


“u 


* * * 


Am nächſten Samſtag Abend findet 
in Schulz' Halle, Ecke Armitage Ave. 
und Leavitt Str., eine Verſammlung 
ſtatt, um einen Klub zu gründen, deſ— 
ſen Zweck ſich auf Verbeſſerungen in 
der 15. Ward bezieht. 


* * * 


Die von Gouverneur Tanner er— 
nannte Kanalkommiſſion hat geſtern 
ihren Schlußbericht eingereicht und ſich 
in's Privatleben zurückgezogen. Der 
Bericht befindet ſich jetzt in den Hän— 
den der Abwaſſerbehörde. 


* * * 


Die Bewohner der 47. Str. in 
TownLake haben ſich bei den ſtädtiſchen 
Behörden darüber beklagt, daß die Be— 
leuchtung eine höchſt traurige ſei, und 
beiſpielsweiſe die elektriſchen Lampen 
häufig nicht leuchteten. 


Truſtgründer über ührt. 


Mitglieder der American Photo-Engraving 
and Etching Co. fihuldia. 

Die erfte Ueberführung auf Grund 
des fogenannten Anti-Truft-Gefeges 
in Coof County fand geftern ftatt, als 
Richter Huthinfon Alfred Bersbadh, 
Ed. 3. Moeng, John H. Behrens, Jus 
Itu3 Regenftein, €. %. Whipple, 9. 
Wangeman, EN. Gray, %. 8. Le 
Beau, Dscar 2. Blomgren, George 9. 
Benedict und Dan E. Bittner fchuldtg 
befand. Diefelben waren der Bereini- 
gung und Verfchwörung zur Beherr- 
Ihung des Aeh- und Photograpüren- 
fachs angeklagt. Sie gründeten im 
borigen Xahre die „American Photo- 
Engraving and Etching Co.” und mur- 
den im September in Antlagezuftand 
verfegt. Ahr all ift der erjte, der dem 
Strafgericht diefes Kreifes zur Ent- 
fcheidung unterbreitet wurde. Eine 
Eigenthümlichteit des Prozeffeg war 
die Behauptung der Angeklagten, dab 
das von ihnen unterzeichnete und an 
die Nebengejege ihrer Gefellichaft an- 
gehängte Abkommen verloren gegangen 
märe. 

Ein Antrag auf Bemilligung eine? 
neuen Verfahrens wird am 11. d. M. 
zur Verhandlung gelangen. Die Stra- 
fe foll eine Geldbuße von $250 bi3 
$1000 oder Gefängniß oder beides 
fein, je nach dem Ermeflen des Ridh- 
ters. 





.—- 


Schantwirth vor Gceridt. 


Georg Senftetter hatte fi por TFrie- 
densrichter Dunnebede in MeltofeBart 
gegen die Anklage, altoholifche®etränte 
ohne Schankligens verkauft zu haben, 
zu vertheidigen. Der Richter bat ich 
die Entfcheidung bi3 zum Donnerjtag 
vorbehalten. 








Rur; und Nem. 





* Die Coronerd-$ury, vor melcher 
die Leichenfchau über James MeBillen 
abgehalten worden ift, der am 4. Juli 
im Berlaufe eines Streites von dem 
Dpfthändler Bournazo, Nr. 5560 Hal- 
fted Str., getöbtet worden, hat Leht- 
genannten von ftrafrechtlicher Verant- 
wortlichkeit für das Gefchehniß ent- 
laſtet. 


defet Die „Bonntagpof«, 
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Der elektriſche Springbrnnnen. 





Die Lincoln Park-Behörde will ihn für das 
Veteranenfeſt in Stand ſetzen laſſen. 


Als Kabelbahnbaron Yerkes im 
Sommer 1800 die elektriſche Fontäne 
im Lincoln Park zum erſten Male ſpie— 
len ließ, da war dieſe ſo vollſtändig 
mit Apparaten aller Art ausgerüſtet — 
zur Erzeugung verſchiedenartiger Waſ— 
ſerſtrahlen, verſchiedenartigſien Sprüh— 
regens, zur mannigfachſten Gruppi— 
rung ſolcher Strahlen, und zur Fär— 
bung dieſer emporſteigenden Waſſer— 
maſſen in allen nur erdenklichen Lich— 
tern der Farben des Regenbogens — 
mie thatfächlich damals feine zweite in 


der Welt. Drei Jahre jpäter, wäh- 
rend des MWeltausftellungsfommers, 


wurde von Vielen behauptet, die Mec- 
Monnies-Fontäne vor dem Vermal- 
tungsgebäude erzeuge viel jchönere 
Strahlen-Rombinationen und eine viel 
glänzendere Beleuchtung derfelben, wie 
der Springbrunnen im Lincoln PBarl. 
Ihatfache war, daß an der majchinel- 
len Einrichtung defjeldben jhon Mans 
che3 ruinirt und nicht wieder in Ord- 
nung gebracht worden war. Einige der 
zahlreichen riefigen Reflektoren, welche 
im Kellerraum unter dem Springbrun= 
nen das eleftrijche Licht Durch farbige 
Ölasplatten jo in Die aufiteigenden 
Waffermaflen werfen, daß diefe bon 
dem Licht des jemweiligen WRefleftors 
vollftändig durchträntt erfcheinen, wa= 
ren zerbrochen; einzelne derjenigen Ap- 
parate, Durch welche die verjchiedenar- 
tigen Waflerftrahlen und Sprühregen- 
imitationen erzeugt werben, waren ver= 
itopft. Der Ingenieur, ein Deutjcher, 
welcher früher Diefes innere Getriebe 
des Springbrunneng in Ordnung ge: 
halten hatte, war nad) der alten Hei— 
math zurüdgefehrt. Herr Yertes aber, 
der Stifter des Wunderbrunnens, 
hatte an andere, für ihn wichtigere 
Dinge zu denten, als an die Reparatur 
jener Apparate. 
die eleftrifchen Lichterzeugungg- und 
Reflektions-Maſchinen, wie auch die 
Vorrichtungen für die Wailerkünite, 
immer mehr und mehr in Verfall ge= 
riethen. QVandalen jollen im Laufe des 
legten Winters die zum SKellergemölbe 
unter der Fontäne führende Thüre er- 
Brocken und die wenigen, noch unver= 
fehrt gebliebenen bunten Slasplatten 
zertrümmert haben. Guperintendent 
Rediesfe vom Lincoln Bart veran- 
Ihlagt die Koften, welche die vollitän- 
dige Wiederherftellung des inneren Ge- 
triebes der Fontäne verurfachen würde, 
auf mindeitens $3000. Die Fon— 
täne jeldit hatte Herrn Vertes fammt 
ihrer Aufftellung, $55,000 gefoftet. — 
Die Lincoln Park-Behörde hat geftern 
beichloffen, die Apparate mieder in 
Stand jegen zu laffen und neue far: 
bige Ölasplatten zu bejchaffen. Bis 
Mitte diefeg Monats jollen die bunt- 
farbigen Wailerftrahlen wieder fpielen 
fönnen. Heute Vormittag wurde mit 
den Außsbeflerungsarbeiten begonnen. 
Hr. Yerkes, der augenblidlich in Xon- 
don meilt, hat nocy vor jeiner Abreije 
nah Europa der Barkbehörde die Er- 
laubniß ertheilt, den Springbrunnen 
nah Sutbünten zu benugen. Die 
Parkkommiſſäre hoffen, daß Herr 
Yerles nad) feiner Rüdtehr feine milde 
Hand aufthun und die KKoften erjegen 
werde, melde die nitandjegung 
dieſes herrlichen Volksbeluſtigungs— 
Springbrunnens verurſacht. Der An— 
blick der buntfarbigen Waſſerkünſte iſt 
bekanntlich beſonders an ſolchen Aben— 
den, an welchem der Mond nicht ver— 
ſucht, durch die Entfaltung ſeines blei— 
chen Lichtes mit den in allen möglichen 
Farben flammendenWaſſerſtrahlen des 
elektriſchen Springbrunnens zu rivali— 
ſiren, ein unbeſchreiblich ſchöner, 
und die Lincoln Park-Behörde möchte 
den von auswärts zum großen Heerla— 
ger nach Chicago kommendenVeteranen 
dieſen Anblick verſchaffen. Auch wäh— 
rend der Monate September und Okto— 
ber ſoll alsdann die elektriſche Fon— 
täne an zwei Abenden jeder Woche 
ſpielen. 


> 


Des Todes Beute. 


Anton Rofe, 129 Eming Str., ift an 
ben Wirkungen eine Hibfchlages ge- 
ftorben. 

DW. %. Operleyg, 2212 Armour Xpe., 
der fürzlich auf die Stromfchiene vom 
Hohbahngerüft ftürzte, ift feinen Ver— 
legungen erlegen. 








— Splitter. — Auf der Hebjagd 
rad _dem Glüde erhebt mancher ein 
Morgefchrei um — Katzengold. 
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Lohnarbeiter. | 


LSabt Guer Geld für Euch arbeiten, wie Yhe baflig 

babt arbeiten müfen, indem Yhr einen Dollar oder 

mehr per Woche bei uns deponirt zu 3 Progent Zins 
jen, balbjährlih ygutgefchrieben. 


RoYAL TRUST. 
SAVINGS 
BANK. 


ROYAL INSURANSE ECLDG,, 


169 Jackson Boulevard, 
Bmwiichen YaSalle Etr. und 5. pe. 


Eine Stualsbank unter Stauts-Auffichk, 


®tablirt 1891. 


Bores 83.00 das Jahr. 
Royal Safety Deposit Vaults. 


ng 
Schutengel ftanden ihnen bei. 





Swei Kinder aus entfetzlicher Lebensgefahr 
gerettet. 


Hrau Harriet Snyder in Benton 
Harbor, eine Nichte von WU. Graham, 
Prajident der Graham & Morton 
Dampfichifffahrtsgefellichaft, glaubte 
geitern, fie könne es unbejorgt wagen, 
ihr fünfjähriges Töchterchen auf dem 
diefer Gejellichaft gehörenden Dampfer 
„Eity of Milmwautee“ eine Fahrt nad 
Chicago zu ihrem Gatten William €. 
Snyder machen zu laffen, der fich hier 
unter Meijter Sherwood zum Klapier- 
fpielfünfiler ausbilden laflen will. Der 
apa hatte ja verjprochen die Kleine 
vom Dampfer abzuholen, und die Bes 
dienungsmannjchaft desSchiffes würde 
während der Fahrt jchon auf die Kleine 
aufpaffen, damit ihr fein Unheil zu— 
ftoße. Der Dampfer befand fich ge= 
ftern, gegen Abend, bereits in der Nähe 
des Chicagoer Hafens. Die fleine 
Harriet war fehr brav.gewefen. Der 
Kapitän und auch verjchiedene Pafla= 
giere hatten jich des munteren Kindes 


Moment hatte fich die Kleine im,,ites 
ten Verded des Dampferz felojtftändig 
auf eine Entvedungstour begeben. Sie 
war in die Nähe des Majchinenraumes 
gefommen. Das Empor: und Hernie= 
derfaufen der beiven großen Hebel des 
Zylinderfrahnes der Dampfmaldine 
regte ihre findliche Neugierde an. Um 
fih das Hebelmerf näher betrachten zu 
fönnen, kletterte fie auf die Umfriedi- 
gung der Deffnung des oberen Majchi- 
nenraumes hinauf und legte fich platt 
auf das aus drei Fuß breitem, ftarfem 
Drahtgemwebe hergeitellte, ring® um bie 
Deffnung geführte Schubgittermerf. 
Falt im nämlichen Augenblid, da ber 
Sngenieurgarriet in diefer gefährlichen 
Lage erblidte, ftürzte die Kleine in den 
fünfzehn Fuß tiefen oberen Mafchinen= 
raum hinab. Sie war unter den einen 
der jchmweren ftählernen Zylinder des 
Hebelmerfes gefallen. Im nächſten Au— 
genblick würde der Zylinder niederſau— 
ſen und den Koerper der Aermſten zu 
einer breiigen Maſſe verwandeln. Den 
Ingenieur ſchauderte es bei dieſem Ge— 
danken. — Kaum eine Minute danach 
wurde ihm die Kleine lebend heraufge— 
reicht. Ein Oeler hatte ſich in dem 
Raume befunden und geſehen, wie das 
Kind herabfiel. Im Nu hatte er es aus 
ſeiner gefährlichen Lage zur Seite ge— 
riſſen. Alsdann lehnte er eine bereit⸗ 
ſtehende Leiter an die Wand des Ma— 
ſchinenraumes und ſtieg, das gerettete 
Kind in den Armen, auf dieſer empor 
und übergab die Kleine dem Ingenieur. 
Außer einigen unbedeutendenVerletzun— 
gen war jie unverfehrt geblieben. — 
Herr William E. Snyder mird fein 
Zöchterchen nicht allein die Heimreife 
antreten laffen. 

Aus einem enfter bes zweiten 
Stodwertes vom Gebäude Nr. 198 N. 
Sarngamon Strafe jtürzte gefiern 
Udend der zwei Jahre alte Rocco Pe— 
trona auf den Burgerfteig herab. Die 
Eltern fiirmten in milder Haft die 
Treppe hinunter, Die Mutter war 


einer Ohrrmadt nahe, al3 ihr Gatte ihr 


den Eleinen Körper des bemußtlofen 
Knäbleind in die Urme legte. Sie 
glaubte, eine Leiche in den Armen zu 
halten. Da Ichlug der Kleine die Augen 
auf. Er lächelte fein Mütterchen an. 
Ya, war es denn möglith? Er lebte 
und fohien unverlegt zu fein. — Die 
Eltern riefen einen Wrzt herbei. 
Aeußere Berlegungen vermochte auch ex 
nicht an dem Kleinen vorzufinden, und 
auch innere tündigten fich nicht an. Die 
Eltern find überglüdlich. 





Das beſte Weißbrod das „Marvel 
DBrod“ der Win. Schmidt Bating Ca 
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Die Propaganda der That. 


Als gemöhnliche WVerrüdtheit 
fi) der Geifteszuftand der Leute nicht 
bezeichnen, welche durch möglichjt auf- 
fallende und niederträchtige Meuchel- 


morde der Menjchheit einen Dienst zu | 
Denn der Wahn= | 


ermweifen qlauben. 
finnige kann nicht in Uebereinjtimmung 
mit Underen gemifle Thaten planen 
und vorbereiten, mweil er feine zufam= 
menhängenden Schlüffe zu ziehen ver— 
mag, mogegen der fogenannte Anar- 
chiſt faſt immer erſt durch Gleich— 


geſinnte beeinflußt wird, wenn er nicht 


geradezu im Einverſtändniſſe mit ihnen 
handelt. Dem eigentlich Verrückten 
kommen, mit anderen Worten, ſeine 
Wahnvorſtellungen nicht von außen, 
ſondern von innen her, wogegen der 
„politiſche“ Meuchelmörder durch 
Schriften, Reden, Geſpräche oder Bei- 
ſpiele angeregt zu werden pflegt. Daher 
geht Letzterer ferner auch mit Vorbe— 
dacht und Ueberlegung zu Werke, ſo— 
daß er im Sinne des Geſetzes vollſtän— 
dig zurechnungsfähig und als Verbre— 
cher zu betrachten iſt. Als normal 
veranlagt tft er aber troß alledem nicht 
anzufeben. 

Dafür fpricht u. WU. das Benehmen 


ver Schufte, die in öffentlichen Derz | 


fammlungen die ebenfo feige wie un= 
vernünftige und nuplofe Ermordung 
des Königs Humbert als eine Großthat 
preifen und ben tüdifchen Mörber als 
einen Helden feiern. Da Bresci felbit 
in jenen Kreifen verfehrt und mahr= 
cheinlich auch feine Eingebungen em= 
pfangen bat, fo ift wohl die Annahme 
erlaubt, daß Jein eigener Gedanfen= 
gang dem feiner Yobredbner ähnlich ift. 
Diefen fehlt aber augenfcheinlih nicht 
nur der Sinn für Geredhtigfeit, jon- 
dern auch die Fähigkeit, folgerichtig zu 
benten. Sie halten e3 nicht für einen 
Fsrevel, einen perfönlich unfchuldigen 
und fogar mohlmeinenden Einzelnen 
für die Schuld zu beftrafen, die nach 
ihrer eigenen Angabe die ganze Gejell: 
Ichaft trifft, und fie bilden fich ernfthaft 
ein, daß fie durch Ihaten, welche ledig- 
lich Abjcheu und Efel erregen, ihrer 
Zebre zum Siege verhelfen fünnen. |hr 
Haß fehrt fich nicht gegen Tyrannen 
und Unterbrüder, fondern gegen boll- 
Handig harmlofe oder auch anerkannt 
edle Mitmenfchen, die weiter fein Vor: 
tpurf trifft, al3 daß fie an herborragen- 
der Stelle ftehen. Der Präfident einer 
demofratifchen Republik, der nur ben 
Willen des Volkes vollzieht, gilt ihnen 
ebenfo fehr als Zielfcheibe, wie der de3- 
potifche Selbftherrfcher, oder mie eine 
rau, bie fich niemala mit Regierung3- 
geichäften befabt hat. Zur Erklärung 
diefer Vernunftmwidrigfeit geben Sie an, 
baß e3 ihnen blo3 darum zu thun ift, 
Shhreden zu verbreiten und die träge 
Maffe aufzurütteln. Daß fie gerade | 
das Gegentheil deifen bewirken, was fie | 
anftreben, vermögen fie nicht au begrei- 


fen. 

Mit dem Bolizeifnüppel läßt fich die 
„Propaganda der That“ offenbar eben- 
fo wenig unterbrüden, wie bie Verbrei- 
tung anderer |rrthümer. Man kann 
allenfalls den öffentlichen Vortrag der 
„anarchiftiichen“ Lehren verhindern, 
aber man fann nicht verhüten, daß fie 
beimlih durh Wort und Cchrift 
meitergetragen werben. Im Gegen 
theil' bat gerade das Gebeim= | 
nißoole und Dunfle einen Weiz 
für franfhafte Gemüther. Des- 
balb ift auch aus den internationalen 
Mobregeln zur Befämpfung der An- 
arhifien, die nach jedem Attentat im 
Borichlag gebracht werden, biöher noch 
nichts gemorden. Obmohl die Polizei 
aller Kulturländer die ihr befannten 
Propagandiiten überwacht, ann fie die 
wirklich gefährlichen von den bloßen 
Maulbelden nicht unterfcheiden, und 
folglich auch nicht rechtzeitig unfchäpdlich 
machen. Gegen Bresci Joll fie länaft 
Verdacht geheat, und feine Abreife nadh | 


Stalien fol fie als verdächtig angefehen | 
haben, aber da ibm jchlechterdings | 
nachzumeifen | jenhaftigfeit, $100,000 find aber aud 
| Ihön; beide hatten ihre Verfechter und 
| jo jah man fich fchließlich gezwungen, 


nichts Geſetzwidriges 
war, konnte ihm nichts in den Weg | 
gelegt werden. 3 geht nicht an, der 
Polizei willfürliche Gewalt über Alle 
einzuräumen, bie ihr au8 dem einen 
oder anderen Grunde verdächtig er- 
jcheinen, meil fonft eine polizeiliche 
Schreckensherrſchaft entſtehen würde, 
wie ſie nach der Ermordung Alexanders 
II, Jahre lang in Rußland beftanden 


bat, Die Rechtspflege muß von dem | 


Grundfage ausgehen, daß „Jedermann 
unſchuldig ift, bis ihm ein Verbrechen 
nachgewiefen werben Tann. Golange 
alfo die mit Mordthaten ſchwanger 
gehenden Anariften ihre Pläne nicht 
berratben und ihre Vorkehrungen zu 
verbergen willen, läßt fich ihnen gefeb- 
ih nicht beitommen. Den Schaden, 
den fie anrichten, muß bie Gejeljchaft 
“auf die Lifte der unvermeidlichen Uebel | 
ellen, denn er ift ebenfo wenig zu ver- 
Ben, twie das Verbrechen im Allgemei- | 
ner, oder wie dag Zerftörungsmwerf ber 
Neturträfte. Höchſtens kann durch 
Auftlärung und geeignete Fürſorge 
für die Stieffinder des Glückes der 
Boden unempfänglihd für die an- 
urchiftifehe Saat gemacht werben. 
Da der politifche Meuchelmord in 
feiner jegigen Yorm früher unbefannt 
und feine Werüber faſt aus- 
— aus dem einen Land 
lien herborgegangen ſind, ſo wird 
Mt vorausfichtlich auch wieder ver— 
. Fehtwinden. Er gehört augenjcheinlich 
zu ben eigenthümlichen Zeittrantbeiten, 
* gu ben geiftigen Epibemien, die 
nad einer gewiſſen Hrift von ſelbſt wie⸗ 


läßt 


geſtatteten, 


| der erföfchen. Beftärkt wird biefe Hoff | 1 


nung bucc die Thatfache, daß er nen- 
nenswerthen Anklang nur in denjenigen 
Ländern gefunden hat, in denen bie 
wirthichaftlicden Ummälzungen ber 
Neuzeit eben erft begonnen haben. In 
den fortgefchrittenften Staaten ift ber 
Giftfame nicht aufgegangen. 


„Es ſtinkt nicht““. 


Gegen die Trufts u und Monopole ift 
fchon viel gefprochen und gejchrieben 
worden, und unzählige tiefe Denter 
und Staatsmänner haben jchon ganz 
genau angegeben, was zu thun ift, ven 
Iruft3 die Krallen abzufchneiden und 
die Fangzähne auszuziehen und wie 
man den blutfaugerifchen Monopolen 
ı den Garaus machen fann; nichts bon 
alledem erregte aber fo viel Aufjehen, 
wie das, was Profeffor Hadley (Pro- 
feffor der Voltswirthiehaft und Präji- 
dent der berühmten NYale-Univerfität), 
' über die fehlimmen fittlihen Folgen 
| des Truftunmefens fagte, und feines 
| der vielen Batentmittel und =mittelchen 
fand annähernd fo viel Beachtung mie 
| das feine: Die Truft-Gründer und 
Leiter gejellichaftlich zu Achten; nicht 
mit ihnen zu verfehren; feine Einla= 
| dung zum Mittageffen anzunehmen; 
ihnen nicht guten Tag zu Jagen beim 
Begegnen. 

Während unjer Volt in alle 
andern borgejchlagenen Mittel offen- 
bar wenig Vertrauen fette und feine 
Hand regte, fie anzumenden, hat es zu 
| dDiefem Mittel beinahe einmübig ge= 
griffen. Man darf behaupten, daß 
bon den rund 75,000,000 freien Ame- 
| rifanern feit Herrn Profeſſor Hadleys 
Ermahnung noch feine 7500 — noch) 
nicht ein Hundertftel von einem Pro= 
zent — irgendwie freundfchaftlich mit 
' den großen Truftbaronen verfehrten, 
eine Einladung zum Frühltüd ober 
Diner von ihnen annahmen over ihnen 
audh nur ein einziges mal ein Glas 
Bier „trieteten“ oder eine Zigarre an= 
boten. Das Volt hat den Rath Pro— 
feffor Hadleys befolgt, aber e3 waren 
natürlich auch bier die Ausnahmen, 
melde Die Regel beftätigen. 

Diefe Ausnahme bildeten College- 
Präfidenten und -Truftees. Die Truft- 
barone und Monopoliften wären wohl 
ausjchließlich auf den Verkehr unter- 
einander angemwiefen qewefen ohne jene, 
aber e3 ijt bei Präfidenten unb 
Iruftee® amerifanifcher Univerfitäten 
und fonftiger Lehranitalten zur Mode 
geworben, bei ber Millionären des 
Landes zu antichfambriren und um 
milde Gaben für „ihre“ Lehranitalten 
zu betteln; den Präfidenten der Uni- 
verfitäten wird das Geldaufbringen 
geradezu zur Pflicht gemacht, und wenn 
einer nicht genug zujammenbringen 
farn, muß er einem anderen weichen, 
ber vielleicht von dem Erziehungsmejen 
nichts verfteht, dafiir aber reiche Gönner 
hat. Und dabei fommt es gar nicht in 
Betracht, ob der Millionär ein Trult- 
gründer oder Monopolift tft oder nicht. 
Man nimmt das Geld rubig bin und 
preift die Geber — und die Eintreiber 
nicht minder, 

Nun ift es aber, mie befannt, ebeno 
Mode, auh vom Kathfeder aus gegen 
die Trufts zu eifern, denn man will auf 
alle Fälle al8 volt3freundlich erfcheinen, 
und da ift Schon oft die Frage laut ge- 
morden, mie jich diefe Truftfeindfchaft 
ı mit der Annahme von Truftgeldern ver= 
tragen würde; man hat fich fchon des 
Defteren dariiber gemundert, daß es 
| „Golleges“ gibt, die ihren Profefloren 
frei bon ber Zeber meg 
gegen die Iruft3 und Monopole zu 
reden, da fie doch befürchten mußten, 
fih auf diefe Weife jede Hoffnung 
Geldgeihente zu neh— 

it die Frage er- 
ledigt. 


Wellesiyg College in Boſton hak 
ih von jeher feiner Unabhängigfeit 
und einer echt chriftlichen Gefinnung ges 
rühmt und feine Brofefforen haben uns 
| berbt ümt über die vermwerflichen Ma- 
ı henjchaften und den verderblichen Ein- 
R fluß der Trufts und Monopole gepre= 

digt. Nun hatte aber ein ehrgeiziger 
TIruftee fih an Herren Rocefeller vom 
|< Standard Del Truft gewandt mit der 
Bitte, Doch etwas für Wellesien zu thun, 
und Herr Rodefller hatte mit befannter 
Herzensgüte $100,000 zugefagt. Die 
Hreude der Truftees war groß; eg gab 
aber unter ven Profeſſoren und 
Iruftees der Univerſität einige, die 
meinten, e8 fei nicht anjtändig, Geld 
anzunehmen von Leuten, die man be- 
fämpft. 

Es ijt etwas Schönes um die Gemif- 





auf große 
men.  Sebt 


die Frage, ſoll Wellesley die 100,000 
des Herrn Rockefeller annehmen oder 
zurückweiſen, einem Dritten, Unpartei— 
iſchen zur Entſcheidung vorzulegen. 
Man einigte ſich auf den Profeſſor der 
Volkswirthſchaft und Soziologen Jenks 
von der Cornell Univerſität; die Frage 
ſchlug in ſein Fach, der mußte ſie ent— 
ſcheiden können und er entſchied ſie: 
Das Geld iſt anzunehmen. 

Profeſſor Jenks erklärte, eine Lehr— 
anſtalt ſei eine öffentliche Inſtitution, 
diene öffentlichen Zwecken und verwalte 
die ihr anvertrauten Gelder gewiſſer— 

maßen nur im Intereſſe des Publi— 
| fums, fo könne es auch jegliche ihm an- 
gebotenen‘ Gelder annehmen, gleichviel 
aus welchen Quellen ſie ſtammen, wie 
| ber Geber fie erworben bat. Ein alter 
ı Römer hat dafjelbe gejagt in zmei 
Wörtern: non olet — es ftinft nicht. 
Nach diefem Präzedenzfall wird man 
endgiltig darauf verzichten müffen, die 
Reiter und Brofefforen unferer großen 
Lebhranftalten an der gefelichaftlichen 
Aechtung der Truftbarone theilnehmen 
zu fehen; das Betteln wird nun erft 
recht beginnen, und man wird fich nicht 
zu wundern brauden, wenn man dem— 
nädhjit hört, daß Herr Profeflor Had- 
leg von Yale von Herrn Rodefeller 
eine Donation von $1,000,000 erhielt. 
Vielleicht ift das auch beffer jo. Die 
gejelichaftliche Mechtung der Mono- 
poliften jeitens des Voltes hat nicht viel 
genügt und keinen einzigen zur Um- 


| 


Befferung gebracht; 
ift der andere Weg der beffere. 
leicht ‘gelingt e8 ben College-Bräfiden- 
ten und fo meiter, den Monopoliften 
nad und nach alle ihre Millionen ab- 
zufnöpfen und fie arm zu effen — dann 
wäre das Ziel ja auch erreicht, denn 
ein Monopolift ohne Geld ift harmlos, 


Böfes gewolt, Gutes vollbradt. 


Streiks und Lockouts — XArbeitein- 
ſtellungen jeglicher Art ſind heute zu 
hoher politiſcher Bedeutung gelangt. 
Es iſt die Lehre verbreitet worden, daß 
eine weifeRegierung nach Belieben gute 
Zeiten machen fann, und daß für bie 
Zeiten der fehmweren Noth die Partei 
berantwortlih zu machen ijt, welche 
gerade an der Krippe fibt. Das ift 
dann natürlich eine fchlechte Regierung, 
die das Volt in der fommenden Wahl 
jo gründlich wie möglich jchlagen muß; 
jene ift die gute Regierung, bie ein 
Bertrauenspotum belommen und bem 
Lande um jeden Preis erhalten bleiben 
muß. Damit ift ben beiderfeitigen Leis 
tern der Wahlfampagne igr Verhalten 
ſchon vorgeſchrieben. Für die Partei, 
die am Ruder iſt, gilt es, die wirth— 
ſchaftliche Lage möglichft glänzend 
binzuftellen, für bie andere ein mög- 
lichft trübes Bild der wirthichaftlichen 
Lage zu malen und auf etwa porfom= 
mende Arbeitseinftellungen, — und an 
folchen wird's zu feiner Zeit ganz feh- 
len — möglichft viel Gewicht zu legen, 
daraus nach Kräften dunfle Farben für 
ihr trübes Bild zu gewinnen. So war 
e3 vor acht Jahren und in verftärktem 


' Maße vor vier Kahren und fo ift e& 


e3 fommt diesmal aber 
nod) etwas Neues hinzu. Gtillftand 
gibt’S eben in ber Welt nicht. Mas le- 
bensfähig ift und am Leben bleiben 
will, muß fich weiter entwideln, fonft 
muß es etwas Anderem PBlaß machen. 
Der politifche Brofperitätsgedante hat 
aber noch lange nicht abgemirthichaftet, 
jondern ijt gerade erft in den lebten 
Jahren zu voller Blütde gelangt, und 
jo ift e8 ganz gut denfbar, daß man 
meiter geht und auf ber einen Seite be= 
reit ift, felbjt größere Opfer zu brin— 
gen zur Verhütung von Arbeitzeinjtel- 
lungen und auf der andern Seite nad) 
Kräften ftrebt, Streiks u. f. m. herbei— 
zuführen. Sn beiden Fällen ijt na= 
türlih eine Yäufhung beabfichtigt, 
und folches Vorgehen ift zu verbams 
men, mir fennen unfere Bolitifer aber 
doch wohl gut genug, zu wiffen, daß 
ihnen ber Zmed das Mittel heiligt, und 
daß der Zived die Erringung der Aems 
ter ift. 

Keine der Parteien gejteht natürlich 
zu, daß fie verfuche, auf folche Weife 
die Wahlen zu beeinfluffen, aber fie be- 
Thuldigen fi) gegenfeitig folchen 
Ihung, und „mas ich den?’ und thu’, 
trau’ ich Andern zu”. Als letzte Woche 
die mehrere Tage dauernde Berathung 
der Leiter der großen GStahl- und 
Eifen-Gefelfchaften des Landes fchloß, 
shne daß etwas Beltimmtes über ihre 
Pläne für die Zufunft befannt wurde 
und ohne daß die von Vielen erwartete 
Anfündigung einer allgemeinen Be- 
triebgeinstellung erfolgte, da fuchten re= 
publifanifche Zeitungen die ganze Be- 
tathung als möglichft unmichtig hin= 
auftellen, und auf jeden Fall fprachen 
fie ihr jede politifche Bedeutung ab. 
Sie hielten fi an die der Preffe ge- 
machte Mittheilung, daß man überall 
da den Betrieb einjtellen werde, mo 
eine Weberproduftion das nöthig ma= 
che, jich aber einzig und allein nach der 
Lage des Gefchäfts richten werde. De- 
mofratifche Blätter aber verficherten, 
tie geplant gewejene allgemeine Ar- 
beitseinjtellung fei nur deshalb nicht 
anbefohlen worden, weil man den Ein- 
fluß fürchtete, den ein folches Vorgehen 
auf die Wahl ausüben werde. Die re= 
publitanifchen Rampagneleiter hätten 
fußfällig aebeten, doch ja den Betrieb 
richt einzuftellen, denn jegt an die 150,- 
000 Arbeiter verdienftlo8 zu machen, 
das hieße die ganze Nationalmahl im 
böchften Grade gefährden. 

Auf diefe demofratifche „Befchuldi- 
gung“, daß die großen GStahl- und 
Gifenmwerfe lediglich im Parteisnter- 
elle im Betrieb gehalten würden, ant= 
morteten einige republifanifche Zeitun- 
gen mit der Behauptung, eifrige demo- 
fratifche Parteigänger bemühten fich, 
große Streit3 zu veranlaffen, um fo 
die Ausfichten der Republifaner zu 
Ichädigen. Man habe Beweife, daß de- 
mofratifche Politiker den großen Stra= 
henbahnftreit in St. Louis fchürten, 
daß fie dann verfuchten, an der Penn 
fyolvania = Bahn einen Ausftand her- 
beizuführen und fich fchließlich der Nem 
Yorker Central-Bahn zumendeten, und 
dort die noch vom legten Streit glim- 
mende Unzufriedenheit auf’3 Neue an= 
fachten, aber auch hier feinen Erfolg 
hatten, da die Leiter der Bahn fofort 
erfannten, woher der Wind mehte, und 
ihren Angeftellten einige bedeutende 
Zugeftändniffe machten, fo daß diejel- 
ben heute zufriedener feien, al je zu= 
vor. 

Nehmen wir da3 von beiden Seiten 
Gejagte ald mahr an — und etwas 
Wahres wird daran fein — fo haben 
twir die erfreuliche Erjcheinung, mie 
aus recht verwerflichen Beweggründen 
Gutes entſprang. Wenn die großen 
Stahl- und Eiſenwerke in Wahrheit ſich 
nur von der Rückſicht auf die republika— 
nifche Partei von einer allgemeinen Ein- 
ftellung des Betrieb3 abhalten ließen, fo 
thaten fie da8 zwar mwahrfcheinlich nur 
aus grobem Eiaennub, meil fie hoffen, 
unter repablifanifcher Herrfchaft die 
Zölle und Jonftige Vergünftigungen 
aufrecht zu erhalten; viele Taufende von 
Arbeitern ziehen aber doch unmittelbar 
daraus Nuten, indem ihnen bie Ar- 
beitögelegenheit erhalten bleibt, und 
ba3 ganze Yand mag dadurd) profitie 
ren, daß die Preife von Stahl und Ei- 
fen und Stabl- und Eifen-Halbzeug 
infolge der andauernd großen Produf- 
tion niedriger werden und zu erneuter 
Bau- und Anduftriethätigteit Anftoß 
geben. 

Wenn die große New —2* Zen⸗ 


dieſes Jahr; 


tral⸗Bahn aus Rüdſicht auf die repu⸗ 


Viel⸗ 
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5. —S um er 7 zu 
bermeiden, ſo haben wir, falls jene Mel⸗ 
dung tepublitanifcher Parteiblätter 
richtig ift, Dies allein den an fich burch- 
aus verwerflichen Hetzereien demokrati⸗ 
ſcher Parteigänger zu danken. Hier wie 
dort wurde Gules bewirkt. 

Man könnte ſich mehr darüber 
freuen, wenn man fich nicht fagen müß- 
te, daß diefelbe große Macht, die jegt 
Böjes zum Guten wandte, aud) in ent= 
gegengejeßter Richtung angemenbet 
merden mag, wobei fie allerdings mohl 
auch fich felbft, mehr noch aber die große 
Mafie Ihädigen würde. 


Neue Kalender: FJdee, 


Fort mit dem alten Kalender! jo 
ruft — man wundert fi) ja in unjerer 
Tchnelllebigen Zeit über nichts mehr— 
der Profeffor an der Schule für Uhr- 
macerfunjt in Genf, Herr Gros— 
claude. E3 jei indeßen von vornherein 
bemerft, daß der von diejfer Autorität 
gemachte Vorfchlag fehr vernünftig ift, 
und daß e3 darum fehr zu bedauern 
wäre, wenn er durch die ftarren Ge- 
mohnheiten, an denen die Menjchheit 
befonders im Kalendermefen feithält, 
an der Ausführung verhindert werben 
würde. 

Der Zweck der Reform beſteht in der 
Beſeitigung des größten Uebelſtandes, 
den die übliche Eintheilung des Jahres 
mit fich bringt, und der darin enthal- 
ten ift, daß man niemal3 von einem 
beftimmten Datum fofort jagen fann, 
auf welchen Wochentag e3 fällt. Hätte 
das Yahr nur 364 Tage, jo würde e8 
genaue 52Mochen enthalten und fünnte 
in 4 gleiche Vierteljahre zu 91 Tagen 
eingetheilt werden, innerhalb deren 
die erjten beiden Monate zu 30 und 


‚ber dritte Monat zu 31 Tagen zu redh- 


nen wären.  ‘edes Vierteljahr würde 
genau 13 Wochen enthalten. Nun läßt 
fich jelbjtverftändlich der 365. Tag nicht 
einfach ftreichen, aber Grosclaude 
mählt den Ausweg, ihn zwijchen dem 
31. Dezember und dem 1. Januar ein- 
zufchalten und ihm den befonderenfta= 
men des „gsahrestage3* zu geben. 
In den Schaltjahren müßte no ein 
zweiter Tag hinzugefügt werden, der 
pafjend zwifchen dem 30. Juni und 
dem 1. uli angefegt werden und auf 
den Namen „Schalttag” Anjprud 
erheben fönnte. 

So mwunderlich diefer Vorſchlag zu— 
näcdhjt erfcheinen könnte, jo bedeutet 
er, wie Jeder, der fich von der .rein 
gemohnheitsmäßigen Betrachtung freis 
machen fann, bei einigem Nachdenfen 
zugeben wird, eine mejentliche Ver: 
befferung. Sebed Datum mürde da= 
nach in jedem Jahre auf denfelben Wo- 
chentag fallen, der ohne Weiteres zu er= 
mitteln ift. Die Sonntage zum Bei- 
fpiel fallen, wenn das Yahr mit einem 
Montag begonnen wird, in den erjten 
Monaten jedes Vierteljahres auf den 
T., 14., 21. und 28., in den zmeiten 
Monaten jedes BVierteljahres auf den 
5., 12., 19. und 26., in den dritten Mo- 
naten endlich auf den 3., 10., 17., 24. 
und 31. Die Bierteljahre find unter 
einander vollfommen gleich. Der neue 
Kalender würde für die Gefchäftsmelt 
no einen befonderen Vortheil darin 
befigen, daß jeder Monat gejchäftlich 
zu 30 Tagen gerechnet werden fünnte, 
da jedes Vierteljahr nur einen, näm= 
lich den dritten Monat von 31 Tagen 
enthält und danach immer mit einem 
Sonntage endigt. Wenn diejer Shluß- 
fonntag fortgelaffen wird, jo befteht 
das Vierteljahr gerade aus 90 Tagen, 
oder aus 3 Monaten von je 30 Tagen. 

Der Vorfchlag Joll dem nächiten in= 
ternationalen Kongreß für Zeitmef- 
meffung vorgelegt werden und mwird 
dort hoffentlich eingehend geprüft wer— 
den. Welches Schidfal er in der Ab- 
ftimmung feiteng der YFachgelehrten er= 
fährt, ift natürlich ungewif. Wenn 
aber eine Volfsabjtimmung über ihn 
herbeigeführt werden fünnte, jo würde 
das arbeitende Volt vermuthlich mit 
übermwiegender Majorität die Annahme 
befchließen, da es bei dem neuen Kalen- 
der unmöglich ift, daß die großenfFeier- 
tage, die nicht an einen Sonntag ge= 
bunden find, alfo das Weihnachtsfeſt, 
derfieujahrstag und für die fatholifche 
Kirche no Mariä Himmelfahrt und 
Allerheiligen, mit einem Sonntag zu= 
fammenfallen. Das arbeitende Volt 
mürde dann alfo nicht mehr gelegentlich 
auf diefe Weife um einen Feiertag ver- 
fürzt werden. 


Die Staatsbahnen in Oeſterreich. 


Der, in dieſen Tagen zur Verſen— 
dung gelangte Verwaltungsbericht der 
öſterreichiſchen Staatsbahnen für das 
Jahr 1899 hat bezüglich der finanziel⸗ 
len Ergebniſſe den gehegten Erwartun— 
gen keineswegs entſprochen. Neben ele— 
mentaren Ereigniſſen bildete der faſt 
völlige Wegfall des im Vorjahre gethä- 
tigten ruffifchen und rumänifchen Ge- 
treideverfehrs einen Nachtheil, der die 
Einnahmen aus dem Fradhtgutverfehr 
noch um 529,989 Gulden unter die de3 
Vorjahrs herabdrüdte, jo da die Bef- 
ferung aus dem Perfonenverfehr da- 
durch theilmeife wieder verſchwand. 

Immerhin zeigen die Gefammt-Ein- 
nahmen mit 124,148,328 Gulden nod 
eine Befferung um 3,410,197 ©., mo» 
bei aber zu berüdfichtigen ift, daß das 
Bahnneg, dad Ende 1898 eine Be- 
triebalänge von 10,314 Km. (etwa 
6450 Meilen) umfaßte, in 1899 um 


Schützt Eure Gesundheit 


Seht nach den schwachen Stellen. 

Das Gefühl der S.hwäche, Entmuthi- 
gung und Mangel an Energie: die Schlaf- 
losigkeit: der schlechte Appetit; die 
Schmerzen nach dem Essen sollten sofort 
beachtet werden. Hood’s Sarsaparilla 
verschafft Linderung und verhindert 
Nerven-Zerrüttung, chronishe Dyspepsia 
* ge iche — die 

ernachlässigu ieser Symptome 
n. Es ist der Schutz der Gesundheit 


auch das sicherste Mittel 
Krankheit. Bed 


Hood’s Sarsaparilla 
__ st Amerikas grossartigste Medizin. 
"Hood's Pillen beilen alle Leberleiden. 25 Cents. 


ala 621 Kim 


bedeutende Stredenzumadhs hat zu⸗ 
fammen mit den imBetriebsjahre forte 
gejegten jozialpolitifchen Maßnahmen, 
insbefondere in Bezug auf die Beffe- 
rung der Lage der Angeftellten, eine 
KRoftenerhöhung herbeigeführt, melche 
nicht nur die Mehreinnahmen ver- 
Thlang, fondern aud) die Reineinnah- 
men meiter unter den Betrag des Vor- 
jahr3 herabdrüdte. Die Betriebsaug- 
gaben jtellten jich nämlich, abgefehen 
bon den vertragsmäßigen Zahlungen 
für Verzinfung und Tilgung, auf 85,- 
042,000 ©., alfjo um 6,696,000 ©. 
höher ala im Vorjahr. Der Gefammt- 
Nettvertrag ift gegenüber dem Boran- 
Thhlage um 4,653,982 ©. zurüdgeblie- 
ben. 

Der 30,393,358 Gulden betragende 
Ueberfhuß der ordentlichen Einnah- 
men der im Eigenthume des Staates 
jtehenden Bahnen über deren ordent- 
liche Ausgaben entjpricht einer Kapi- 
talöverzinfung von 2,46 Prozent, ge- 
gen 2,80 Vrozent im Yahre 1898. Da 
fih jedoh der Gefammtaufwand für 
Verzinfung und Tilgung des inveftir- 
ten Kapitals auf 56,255,898 ©. ftellt, 
mar zur Beitreitung dieſes Aufwan— 
des im Jahre 1899 ein Staatszuſchuß 
von 25,862,540 G. nothwendig, ein 
Betrag, melcher um 3,870,636 ©. ben 
im Staatsvoranfehlag für diefen med 
in Ausficht gejtellten überftieg. 

Die Urfachen der unbefriedigenden 
Refultate des Betrieb3 der Staatsbah- 
nen find zum Theil mit der 
Entjtehungs - Gefchichte der Staat3- 
bahnen verfnüpft. Die öſter— 
reichifchen Staatsbahnen leiden 
unter einem übermäßig .hoben An- 
lagefapital, deffen Größe mit dem ver- 
hältnigmäßig ſchwachen Staatskredit 
zuſammenhängt, den Oeſterreich zur 


Zeit der Errichtung der Staatsbahnen 


genoß. Ueberdies umfaßt das Staats— 
bahnnetz Linien von einer überaus un— 
gleichmäßigen Ertragfähigkeit. Man— 
che Strecken nehmen ihren Weg durch 
Gebirgsgegenden und haben einen 
ſchwierigen, mit großem Koſtenauf— 


wande verbundenen Betrieb, ohne daß 
jedoch der Verkehr ein ſtärkerer wäre 


und die hohen Ausgaben paralyſiren 
könnte. Andere Linien wiederum ſtehen 
gut ſituirten Privatbahnen nicht nach. 

Es iſt begreiflich, daß die Eiſen— 


bahnverwaltung an Mittel denkt, um 


die Ertragsfähigkeit der Staatsbah— 
nen zu ſteigern. Der nächſtliegende 
Weg wäre der, das Ausgabenbudget 
herabzumindern. Wohl wären da und | 
dort Erfparniffe möglich, allein diejel- 
ben fönnten nur geringfügige fein. Als 
tadifale Maßnahmen, welche eine ent: 
fcheidende Beflerung im Gejfammter- 
trägniß der Staatsbahnen mit fich 
bringen fünnten, wären nur zwei Mit- 
tel möglich. Das eine Mittel würde die 
Einführung einer Transportiteuer bil- 
den, allein man erinnert fi noch an 
den Sturm, der ich erhob, al3 die Re- 
gierung bor mehreren Jahren die Ab— 
fiht fund gab, eine Iransportjteuer 
einzuführen. Man kann daher anneh- 


‘men, daß biefer Gedante von der Re- 


gierung fallen gelaflen ift. Das zweite 
Mittel wäre eine Erhöhung der Tarife. 
Eifenbahn-Fachmänner, die Einblid 
in die Verhältniffe der Staatöbahnen 
haben, behaupten, daß früher oder fpa- 
ter eine Erhöhung ber Tarife merbe 
eintreten müflen. Ob man jedoch diefe 
Maßregel jegt anwenden wird, ijt an— 
gelichts des MWiderftandes, den nament- 
lich die induftrielen Kreife gegen eine 
Iariferhöhung erheben mürben, jehr 
fraglid. E3 ift nicht unmöglich, daf 
zuerft die Entwidlung des laufenden 
Sahres abgewartet wird. 

Da3 Jahr 1900 dürfte ein befferes 
Erträgniß abmerfen, da fogar fchon 
der Monat April, trogdem in denfel- 
ben auch die Nachwirkung de3 Kohlen- 
arbeiter-Ausjtandes zu verfpüren mar, 
mit einer erhebliden Mehreinnahme 
abfhloß. Außerdem meift der Wag- 
gonmangel, der fich jchon zu Ende des 
Mai fühlbar zu machen begann, da= 
rauf hin, daß der Verfehr in einer Zu=- 
nahme begriffen ift. Bevor das Reful- 
tat des laufenden Kahres überblidt 
werden fann, wird demnach faum zu 
einer einjchneidenden Reform der Ta= 
tife gefchritten werben. 


Zofalberidt. 
Schwaches Gedächtniß. 


Die Nr. 2222 Wabaſh Ave. woh— 
nende Ida Lewis meldete geſtern der 
Polizei, daß ihr koſtbare Schmuckſachen 
geſtohlen worden ſeien. Den Werth 
berjelben gab fie auf $575 an. Die 
Bolizei benachrichtigte alle Pfandleiher 
der Stadt und traf andere Vorfehrun- 
gen, bie Verüber des angeblichen Dieb- 
ftahl3 zu ermitteln. Schließlich jtellte 
die Bolizei in der Wohnung des Fl. 
Lewis eine Unterfuhung an und — 
fand die vermißten Gegenjtände unter 
einer Dede, welche über einen Kamin- 
fim3 gehängt war. Die Freude der 
angeblich Beftohlenen war groß. Die- 
felbe hatte fich nicht zu entfinnen ver- 
mocdt, daß fie felber ihre Kleinodien an 
ben bezeichneten Pla gethan. 


— 


Kurz und Neu, 


* Dem Andrew Kaja, der geftern im 
Kriminalgeriht fchuldig befunden 
worden iſt, der Wittwe Slazinska, Nr. 
685 W. 17. Str., ihre Erfparnifle ent- 
wendet zu haben, verfpracdh Richter Ba=- 
fer bei der Urtheilsfällung, daß er fich’3 
angelegen fein lafien wolle, dafür zu 
forgen, daß er den vollen Termin fei- 
ner Strafe im Zuchthaufe verbüße. 

* Im Grundeigenthumsmarkt ſieht 
es flau aus. Während des Monats 
Juli ſind im Grundbuchamt nur 1,156 
Beſitztitel⸗ Uebertragungen angemeldet 
worden, bei denen es ſich um Beträge 
im Geſammtwerthe von $7,211,758 
handelte. Im Monat Juni hatie ſich 
die Zahl der Uebertragungen auf 1445 
geſtellt und * Summe der Werihe auf 
$15,734, 


— vermehrt worden (ans Diefer | 


haftes. 


* 
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An X Negligee⸗Hemden 


für Männer 


... für morgen! 


Partie — Dutzend Negligee-Hemden für 


Männer, gemacht 


von importirten 


Madras und Cheviots, etliche mit jeidenen Fronts, ein⸗ 


fach oder voll, mit weißen oder dazu 
paſſenden Körpertheilen u. abnehmbaren 
oder angenähten Manſchetten, keines we— 
niger al3 $1.00 werth— morgen zu 


Partie 2— Männer, 


gen, gemadht von importirtem Madras, 
oder farrirt mit allen Verbejierungen, wie 
gefräujelter Rüden, hervoritehender Hals: 
quader 2c., nicht unter Töc werth— 
morgen zu 


en 


2000 VardE von weißem — Leinen, 
gute WeO ualität, per Vard 

100 eng getwobene —— em 

Kiffen, 85c werth, müffen fort f 

240 eng gewobene Hängematten, it Rifien und 


Nuffles, ertra große Sorte, $1.98 81 38 


Ba, für u 

Speziell big 10 Borm—s Kiiten „se 
ftes ve Touriften-fylanell, Refter von guten c 
Yängen, per Yard... 5 


Halstrachten  Handfdjuhe. 
1 VBartie von feidenen Handihuben für Damen, 
Hleine Nummern, ein jpezieller Bargain, jo Dec 
fo lange der Borrath reicht, per Paar . 
Fancy Kragen für Damen, leicht beihmugt, bi3 


zu 82.00 werth, — 

das Stüd ... 25c 
Yeinene Kragen für Damen "und Männer, 10e 
werth, jpezieller Bargain, morgen, 

das Stück 


Schuh⸗ Bargains. 


81.50 ge ige Vici Kid. Schnürjguhe für Da 
men, alle Größen, morgen, 

per Paar E \ Ic 
Ge fancy Veſting Schnür⸗ und Knöpfihuhe für 


Babies, Größen 2 bis 5, 
per Paar 48: 


Beſte Qualität iranzöfiihe Shub-Dreffing, ein 
eleganter Werth, für dieſen Verkauf, Te 
2 Flafchen für 

7Tde ſchwarze Serge Haus⸗Slippers für Damen, 
ertra m. gemadht, Größen 4 bis 7, 4Be 


ver Baa 
‚De 


Beite Sualität lobfarbige Schuh-Rolitur, 
Yiquid und Salbe, bei diefem I © Ban Ei 


Alderman Minwegen. 


Er gräbt und erhämmert ſich 
Popularität. 


Bringt Durdhgehbende Gäule zum 
Stehen. 


Während die meiften Stabtväter fi) 
gegenwärtig bon der Laft ihrer Amts- 
gejchäfte am Meeresgeftade oder in der 
Maldeinfamkeit ausruhen, oder dod 
Erholungöreifen machen oder zu ma= 
chen gedenken, wird Alderman Sohn 
Minemwegen, der im Frühjahr von der 
24. Ward zu ihrem Vertreter im Ge- 
meindeporftand ermählt worden tjt,da> 
beim bleiben. Er fände hier auch in den 
Serien über und über genug zu thun, 
fagt er, und Gelegenheit zu förperlicher 
Bewegung biete ſich ihm im Dienſte 
ſeiner Konſtituenten ebenfalls. Alder⸗ 
man Minwegen iſt ein Mann derThat. 
Als kürzlich durch denSchmutz, welchen 
ein ſchwerer Regenguß von den Stra— 
ßen ſpülte, die Fanglöcher der Ab— 
zugskanäle verſtopft worden, half Herr 
Minwegen in ſeinem Wahlkreiſe dieſem 
Uebelſtande nach Kräften ab, indem er 
perſönlich zur Hacke griff und für Ab— 
fluß ſorgte. Kommen ſeine Konſtituen— 
ten ihm mit Klagen über ſchadhafte 
Seitenwege, ſo begnügt ſich Herr Min— 
wegen nicht damit, das Straßenamt zu 
benachrichtigen, fondern er verſieht ſich 
mit etwelchen Nägeln und einem Ham— 
mer, begibt ſich an Ort und Stelle und 
beſſert aus, was mit ein paarhammer⸗ 
ſchlägen ausgebejlert werben fann. 

Aber nicht nur: in diefer rein praf- 
tifchen und merthätigen Manier macht 
der neue Alderman der Vierundzwan- 
ziaften fich um feine Ward verdient. 
Er leijtet gegebenen Falles auch Helden- 
Geftern machte er zu Wagen 
eine Infpeftionstour dur jein Ge 
biet. AS er fich in der Huron Etr. 
der Dearborn Ave. näherte, rajte an 
ihm in nördlicher Richtung ein durch— 
gehendes Gefpann der Bellevue Er: 
preß Co. vorbei. Herr Minwegen be- 
fann fich nicht lange. Seinem Renner 
die Beitfche gebend, jaufte er hinter den 
Durchgängern ber, überholte fie, 309 
ihnen von der Seite her ein paar Yagd- 
biebe über die Nafen, und al? fie da- 
rauf in ihrem Eifer nachließen, ftieg er 
ab, nahm fie bei den Zügeln und hatte 
fie bald vollend3 beruhigt. Dann band 
der Alderman fein eigenes Fuhrmerf 
feft und brachte Pferde und Wagen ber 
Erpreß Eo. dem Fuhrmanne derjelben 
zurüd. 

— — — ee 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

daß unſere liebe Mutter 
Anng H. Muno 

Wittwe des rerftorbenen Heinrich Muno, im Alter 
son 57 Iabren geftorben ift.” Die Beerdigung findet 
ftatt am freitag Morgen, 9 Uhr, vom Trauerbarfr, 
Tenby und Weftern Uve., Rogers Bar, nah der 
St. Heinrih3-Kiche und Gottesader, Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Senrh, Beter, John, Charles, Ma: 
33 ns 2ouije u. Eduard, 


Kin 
ran Senn © vr. 22. 
Frau MR 
—* —— 


Daukſagung. 


Den Beamten und Brüdern der Körner⸗Loge Nr. 
466, fewie der Germania Mannie Rr. 8, D. 

irreche ich hiermit meinen innigften Dant aus für die 
rege Theilnabme bei dem Begräbni meines verftorbe: 


ner Mannes 
Fritz Steittler, 
ſowie der Groß-Loge des Deutſchen Ordens der Ha⸗ 
regari für Die prompte — — der Sterbegelder. 
—— Somit jeden deu 3 e dem das ir 
einer Familie am zen liegt, ratben, einem fol: 
=. ui zuf&ließen. 


Gen reellen 
@tettler, 
8 und Lina Shettier, Rinder. 


as 


mido 


48c 


100 Dugend weiche Negligee- Hemden 
mit befeitigtem Kıa- 


hübſch geitreift R 


38e 


Spezielle Herabſetzungen an 
Sommer-Koch- und Baköfen. 


2 Brenner, Double Reliable, ladirte hählerne 
Badöfen, Dun e 25 


lined .. — — — ——— — 
3 Brenner Vietor Gasöfen, mit 
duter Qualitaät Brenner Si. 35 


3 Brenner blaue Flamme —— 
Oelöfen, neueſte Verbeſſerungen. 8s. 00 


4 Brenner —— —— x 
Stzöllige Dodte . Pr 


2 u. Gofolines 


Groceries— Provifionen. 

‚12ic — Brid Rahm: 
3Te 
.9e 
Ye Sa 


Fancy Santos 
Kaffee, Bid... 


Fels-Naptha 
Seife, 10 Stüde , Reines Kettle Render: 
ed a. Lard, 

d 


Liberty Soda 
per 


Eraders, 2 Bir. 
Snider’3 Catjup, 
Pt.:Fl. 166, 4 Dt. 
Ehell Brand Qachs, 
1-Pfd.Büchſe ... ‚9 
Sirportirte Sar- 25 

a 
wenn, Une. Beſte deutſch-amerika⸗ 
Braun & Fitts' Holſtein niſche Sommerwurſt- Fi 


Butte rine, p 
5-⸗Pfo-Eimer .. de 


zu Deal Bologna: 
Wurft 
per Vid 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Hermann Friedrich 
im Alter von 53 Jahren‘ am Montag, Nachmittags 
4:30 Uhr, geftorben ift. Die Beerdigung findet fta tt 
= Donnerftag, den 2. Auguit NRadhmittags 12:9 
Uhr, vom XTrauerhauje, 53 Edgemont Wve., nah 
Waldheim. Um ftile Theilnahme bitten die betrübs 
ten Sinterbliebenen: 
Auguſte Friedrich, Gattin. 
Alice und Selma, Kınder. 
Alerander Sriedrid, Bruder. 
Amalie Friedrid, Schwögern, 


dimi nebit Kindern. 


Geftorben : Hatharine Gerhardt, 81 Jahre 
und 9 Monate alt, geliebte Mutter von Mrs, Ehriit. 
Boths, Mrs. Wm. Lloyd, Virs. James Dimwper und 
dem verftorbenen John Gerhardt. Beoräbniß am 
Donnerftag, den 2. Auguft, vom Xrauerhaufe, 273 
©. Peoria Str., um 1 Uhr Nahm., nah Dafridge 
Friedhof. 


:=——=GROSSES PIC-NIC ==: 
Schweizer Llub «» Turnverein 


nr 


in dem wunderfohönen Elm Tree Grobe, N 
ving Bart Bid. (Dunning), am s onntag, den 
5. WUuguft 1900. — Breistegeln, Turnen, Preije für 
Kinder im Weitlauf ujw.—Gar:Linien: Eliten Ave. 

Lincoln Ave, N. Clark Str., N. Halfted Str., Mil 

waufce Ave biß Irving Bart Dip, dann Irving Bart 
ld. Electric bi3 zum Örove, oder Northiweitern Hoch: 

bahn bis 2... „Drive, von da Irving PBarf Bid. 
Linie. Eintritt 25e.— Damen in Hertenbegleitung 
frei. miſon 


Grofjes jährliches Pic-Nic 


veranitaltet vom 


Allemannia Frauen » Berein 


Sonntag, den 5. Auguit 1900 
Hoserdt’s Grove, Ede Elnbourn n. Belmont Ave3. 
Eintritt 25 Gentö die Perfon. 


Eipbourn Uve. und Belmont Ave. Cars m) —* 
jum Grove. 


Große Sedan⸗Feier, 


beſtehend aus Vollsfeſt, Konzert, Feſtball u. ſ. m. 
veranſtaltet vom 


Zentralverband der deutſchen Ailitär- 
vereine Chicagos und Amgegend 


am Sonntag, den 2. September 1900, 
in OCDENS CROVE. ſomi 


Kranken-Unterſtützungs-Vereins 
EFEIO-XIOC —— 
Iten am 5. Auguft, in Altenbeim—Bit: 
nit und Sommernadtsfeft, Preistegeln —— 
Preiic), VBolksbeluftigungen aller Art.—2. 
Madifon Str. Car oder Lale Etr. Sohbahn, a 
tritt 2506 pro Berjon. midoja 


BEE Elektrizität ift Leben 


Wiſſen ſchaftliche 
Fe — — Frei! 
un t + 
Fe —* —— 
—J— verlorene Mannbarkeit. 


nächtlichen Verluſten und Nervenſchwäche 


GuarantyDoctorsAssociation 


148 State St. 9UhrBorm. biß 8 Uhr m. 


THE RIENZI, 


de Diverfey, Clark und Gyanfton Ave. 


BEKONZERT SE 
Jeden Abend und Sonntag Nadjmiltag ! 
momife" EMIL CASCH. 


fi Thenter:Borflellung 

role jeden == und Hountag 
„„„„SPONDLYS S GARTEN... 
eg 


Wm. Seifried 


hat feinen Saloon jegt 


107 Fifth Avenne. 
de inſte — — 2und und 


EI Ule Sreunde, Belannte und das Bublikum 
in en find freundtihft eingeladen, a zu 
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Hunter Zwang. 


— 


Swei Mohn, die von gerichtlicher Einmi« 
ſchung in ihre Privatftreitigfeit:n 
nichts halte, 

DE Mohren William Jones und 
Cecil Ihompfon haben kürzTich Urfache 
zu haben geglaubt, mit einander unzu- 
frieden au fein. Sie erflärten fich des- 
halb gegenfeitig den Krieg und zogen 
dann mit Jolhemn Eifer gegen einander 
zu Felde, vaß man fie halb todt vom 
Plate getragen hat. Man hat die bei: 
den Hibföpfe dann im öffentlichen 
Krantenhaufe ausaebeflert, ala fie aber 
darauf qlaubten, daß fie nun mieder 
an ihre gemohnte Arbeit gehen könnten, 


wurden fie eines Underen belehrt. 
Man hielt ſie fefl, bis die Groß— 
geſchworenen zuſammentraten und 


muthete ihnen dann zu, daß ſie einander 
bor dieſer Behörde verklagen ſollten. 
Nun hatten aber William und Cecil im 
Gefängniß nicht nur ihres Grolles ver— 
geſſen, ſondern ſie berſpürten auch eine 
Abneigung dagegen, ihre Privatangele— 
genheiten gerichtlich zum Austrag brin— 
gen zu laſſen. Ueberdies ſagten ſie 
ſich, daß die Zeugenſchaft Jedes von 
ihnen den Anderen vorausſichtlich ins 
Zuchthaus bringen würde. 
weigerten ſie ſich, vor der Grand Jury 
irgend welche Ausſagen zu machen. 
Aber der Staatsanwalt war nicht ge— 
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Das Countygeriht fan die Einfhäßungen 
der Steuerbehörde nicht verändern. 
Countyrichter Carter gab heute eine 
Entfcheibung ab, monad die Grundei⸗ 
genthümer, welche fich über eine zu hohe 
Veiteuerung beflagen, im Counthge- 


richt feine Erleichterung erhalten fön= | 


nen, e& fei denn, fie liefern den Nach— 
weis einer betrügerifchen Einſchätzung 
oder einer Weberjchreitung der Juris— 


| 
| 
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Die Frerausgeber des „Chro :icle‘ auf 
Schadenerfat verflagt. 

Der Schanfwirth Andrem Gruger, 
bon Nr. 1378 W. North Avenue, hat 
geitern gegen die Herausgeber des 
„Shronicle* eine auf Zahlung von 
$25,000 lautende Schadenerſatzklage 
angeſtrengt, weil genanntes Blatt am 
Sonntag berichtet hat, daß Gruger 
dem Polizeiinſpektor Kalas gegenüber 


diktion ſeitens der Steuerbehörden. An eingeſtanden hätte, er ſelber habe die 


der Hand verſchiedener obergerichtlicher 


82000 bei Seite gebracht, welche er am 


Entjeidungen führte der Richter aus, | 25. Juli von der „Weſtſide Brewing 


daß das Countygericht- nicht die Macht 
habe, die&injhägungen der Affefforen- 
ober derXevifionsbehörde zu verändern. 
Snfolge diefer Entfcheidung befaßte fich 
der Richter nicht mit den ihm vorgeleg- 
ten Klagen. Xehnliche Klagen, die fich 
insgejammt auf Einfchäßungen zum 
Betrage von $1,078,413 beziehen, wer- 
ben in derjelben Weije erlediat werden, 
jobald die Reihe an ſie kommt. 





General Greely auf DerDurdreiie. 


Beneral U. W. Greely, Chef des 
Sianaltorps der Bundesarmee, befand 
fich heute Vormittag in Begleitung fei- 
ner Oattin in Chicage. Nachmittags 





Deshald | reilten Beide nach St.Baul, von mo 


aus fich General Greely allein meiter 
auf eine Reife nach AUlasfa begeben 
wird. Er hat dafelbft die Konjtruf- 


Jonnen, Durd diefe Verfühnungspolitik | tion einer von Datfon bis nad Bri- 


jih um feine Sporteln und den Staat 
um feine Würde als Rächer und Be- 
Trofer bringen zu lafjen. Er führte die 
Körtifchen Zeugen beute dem Richter 
Hutehinfon vor, und diefer mußte nacı 
Anhörung des Sachperhaltes den bei- 
ten Wollföpfen wohl oder übel eröff- 
ren, daß fie zeugen oder ala Werächter 
bes Gefeßes ins Gefängnif; wandern 
müßten. Ihre Entichuldieung, da fie 
feine Luft hätten und nicht gezwuns- 
gen werden fünnten, durch ihre Aus 
Tagen fich felöft au ſchädigen, 
er nicht gelten. Cecil und Billy haben 
denn bor der Grand Kurh über Ur- 
fohe und Verlauf ihres Gtreites be- 
richtet, tröjten fich aber mit der Zuper- 
licht, daf fie vor Gericht nicht werden 
zu Ausſagen gezwungen werden fün- 
nen, die ihnen jelber fehaden müßten. 
Diebitahlsantlagen find von der 
Grand Jury heute gegen John McDer- 
mott, Thomas Burns und Patrid 
D’DBrien erhoben worden, die am 20. 
Suli, in der Abweſenheit der Familie, 
das Wohnhaus von WU. 8. Kohnfon in 
Auftin neu geftrichen haben und dabei 
in basfelbe eingeitiegen fein und vers 
Tchiedene Werthjachen daraus mitge- 
nommen haben follen, 





Geriebener Taſchendieb. 





Ein gewiſſer Charles Reed wurde 
heute von Geheimpoliziſten unter dem 
Verdacht in Haft genommen, der fin— 
gerfertige Taſchendieb zu ſein, welcher 
geſtern Abend an der Ede von State 
Str. und Jadfon Boulevard mehreren 
Berjonen die ihren und Geldbörfen 
aus den Taſchen eskamotirte. Wäh— 
rend eine dichtgedrängte Menge ſich um 
die daſelbſt ſtationirte Heilsarmee— 
Kompagnie verfammelt hatte und deren 
Singfang anhörte, drängte ein junger 
Kerl fih auffallend an den in diejer 
Menge befindlichen N. 3. Waterman 
au Detroit, NRechnungsführer ver 
Michigan entral-Babn, heran und 
ftierte underwandten Blickes auf die 
eine der imeiblichen NRebnerinnen. 
Materman fiel der ernfte Sufchauer 
auf, der fi immer dichter an ihn 
berandrängte, mutmaßlid, um 
Heilsarmee-Amazonen fih aus nächiter 
Nähe betrachten zu fönnen. Nach Ver- 
lauf einiger Minuten war der Schau- 
Iuftige jedoch verfchmunden. Zu feinem 
Enifegen fand Waterman aus, daß eine 
Rolle Banknoten, im PBetrage von 
$200, und feine goldene Uhr nebft Kette 
aus feinen Weſtentaſchen geſtohlen wa— 
ren. Wie der Spitzbube, der, wie Wa— 
terman erklärt, den Blick nicht von jener 
Soldatin wendete, den Sicherheitsver— 
ſchluß der Uhrkette aus dem Knopfloch 
ſeiner Weſte loszulöſen vermocht hat, 
ohne das Knopfloch zu zerreißen, iſt 
Herrn Waterman ein Räthſel. — Bei 
der Durchſuchung der Kleidung des 
Arreſtanten nach ſeiner Einlieferung in 
die Revierwache an Harriſon Str.-Sta— 
tion, wurde Watermans Zeitmeſſer in 
einem von Reeds Strümpfen verſteckt 


vorgefunden. 
——1)2)+ 0 - —— 


Sin 
vie 


„Flüſterkneipiers“ anugeklagt. 


Wegen Betriebs von Flüſterkneipen 
wurden geſtern Folgende von den 
Großgeſchworenen in Anklagezuſtand 
verſetzt: Joſeph Rickert und Walter 
Hart, La Grange; Patrick MeLain 
und George Gabriel, Evanfion; Peter 
Kriefchen, Henry Hartman undRebecca 
Hariman, Wilmette; Fred Steinbach, 
Melt Großdale; Date Grabner und MW. 
D. Welton, Nr. 313 63. Str.; Fred. 
Schulke, Betty Schulfe und ein ande- 
zer Mann Namens Schulte und John 
MeQuaid,- Nr. 4438 Cottage Grove 
ne. 


————2 +9 —— — 
Kurz; und Rem. 


* Eine junge Slavin wurde heute auf 
dem Grundftüde 
Straße in Haft genommen, nachdem fie 
bort foeben die Leiche ihres neugebore- 
nen Kindes in den Abort geworfen 
hatte. Ob das Kind lebend zur Melt 
getommen ober tobt geboren worden ift, 
fol noch erjt ermittelt werden. Die 
junge Mutter, welche Fetje Karowska 
heißt, hat nad) dem County-Hofpital 
geichafft werden müffen. 


* Richter Keriten gab heute dem 
Morpbiumvertilger Frank Hazleton den 
Ratb, nächitens eine jo große Dofis zu 
nehmen, daß er für immer bon feiner 
Sucht befreit werde. Hazleton, welcher 
wegen unorbentlichen Betragens ihm 
vorgeführt wurde, befand fi in einem 
jüimmerlichen Zuftanbe, meil er in Er= 
mangelung bes Geldes jeit längerer 
Zeit feinem Lieblingägenuß entjagen 
mußte. Er murbe ftraffrei entlaſſen. 





tifh-Columbia führenden Telegra= 
phenftrede, von 1600 Meilen Länge, 
zu überwachen und will auch die Le- 
gung des unterjeeifchen Kabel bon 
St. Mihael® nah Kap Nome und 
Unalaflif leiten. Durch diefe neuen 
telegraphifchen Leitungen merden 
fämmtliche Militärpoften in Wlasfa 
unter einander und mit dem Saupt- 
guartier des Gignalforps in Wafh- 
inaqton verbunden werden. — Genral 


| Greely ftattete hier dem Armee-, tie 


ließ 


— —— — — — — — — — — 
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Nr. 1023 Lincoln | 


au dem Veteranen-Hauptquartier ei= 
nen Befuch ab und war dann der Gaft 
des Herrn Wm. %. Lloyd im Union 
Leaque Club. Seine Gattin meilte bei 
ihrem Bruder und deffen Familie, 
Herrn James N. Steele, Nr. 4520 Late 
Avenue. 





Zweiradfahrer verunglüdt. 


Auf der Fahrt nach dem Zentrum 
der Stadt verfuhte W. E. Bouthron 
heute Vormittag fein Stahlroß auf der 
47. Straße durch eine fchmale Paſſage 
zu lenten, welche ihm zmwijchen einem 
Ftachtwagen und einem heranbraufen- 
den elettrifhen Straßenbahnwaggon 
verblieb. Dabei rannte daS Zweirad 
gegen den Laftwagen, und Bouthron 
wurde von feinem Sit jo unglüdlic 
herabgefchleudert, daß er unter die Rä- 
der des in vollem Gang befindlichen 
Straßenbahnmwaggons gerieth. Er hat: 
te einen fomplizirten Bruch des rech- 
ten Beine und fchmerzhafte Hautab- 
Ihürfungen im Gefiht und an den 
Händen erlitten, al man ihn hervor— 
zog und in die nächite Apothefe jchaff- 
te. Die Polizei der Stodyard3 = Re= 
vierwache überführte den ſchwer Ver— 
letzten nach ſeiner Wohnung, No. 2030 
S. Aberdeen Straße. 


— —— — 
Wie Frauen Geheimniſſe bewahren 


Als Mary Smith mit ihrem Lieb— 
haber Philipp Madler nach dem Gret— 
na Green imApfelblüthenſtaat entfloh, 
verſprach ſie, von der bevorſtehenden 
Heirath kein Sterbenswörtchen verlau— 
ten zu laſſen. Als ſie jedoch als friſch— 
gebackene Ehefrau nach ihrer klaſſiſchen 
Heimſtätte Evanſton zurücktkehrte, 
ſang ſie mit dem Dichter: „Ich ſchnitt 
es gern in alle Rinden ein“. Da ſich 
jedoch dies für eine verheirathete Frau 
nicht ſchickt und die heilige Hermandad 
mit Baumfrevlern keinen Spaß ver— 
ſteht, ging ſie hin und ſchüttelte ihr 
übervolles Herz einer Freundin aus, 
ſelbſtverſtändlich unter dem Siegel der 
Verſchwiegenheit. Die Folge iſt, daß 
die Spatzen auf den Dächern bereits 
von Mariechens jungem Glück zwit— 
ſchern. 

— — — — 


Zarz und Neu. 





* Die Einnahmen des Chicagoer 
Poſtamts haben ſich im Monat Juli 
auf $476,940.80 belaufen. Im Ber: 
gleich zum Monat Yuli vorigen Jahres 
it das eine Zunahme von mehr als 
$50,000, und im Vergleich zum Auli 
1898 eine folche von rund $100,000. 

* Ein planlos umberwandernder, 
allem Anſchein nad geiltesgeftörter 
Mann wurde heute Vormittag an der 
55. Str. und Mihland ve. von der 
Polizei aufgegriffen und in der Re- 
piermache des 20. Bezirks in Schuß: 
haft genommen. Aus Brieffehaften, die 
der Unglüdliche in feinem Beltt hatte, 
geht hervor, daß er Edward H. Ray: 
mer heißt und im Haufe No. 2311 Jn- 
diana Une. wohnt. 

* Die 17 Jahre alte Gertrude Groß, 
deren Eltern ihrer Angabe zufolge in 
Misconfin wohnen, wurde am Montag 
Abend von dem Poliziften Nelligarı an 
der Cottage Grove Aoe. aufgegriffen, 
als fie anfcheinend planlos umberwan- 
derte. Sie erklärte [päter, daß fie auf 
dem Meae zu ihrer Tante war, imelche 
Nr. 5455 Princeton Avenue mohne. 
Gertrude murde vorläufig der Matrone 
der Cottage Grove Ave.-Revierwache 
üibergeben. 

* John Gallagher ſetzte es ſich ge— 
ſtern in den Kopf, ein Bad zu nehmen. 


—— m — —ñ —ñe — — — 
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Company“ entliehen hatte, und bon 
denen er noch am felben Tage meldete, 


daß fie von Schleichdieben aus feinem | jchäftigung von Gemerkichaftlern zu 
Schlafzimmer geſtohlen worden, feien. | verpflichten, will die llinois Brid- 
Aus den Spalten des „Chronicle“ hatte | maters’ Alliance jede Ziegelei im 


jene Nachricht ihren Weg auch in bie 
mehrerer anderer Blätter gefunden, 
doch entbehrte dieſelbe der Begrün— 
dung. Gruger hat weder dem Inſpek— 
tor Kalas, noch irgend einem anderen 
Polizeibeamten ein Geſtändniß irgend 
roelcher Art abgelegt, fondern beharrt 
bei feiner urfprünglichen Angabe, daß 
in feiner und feiner Haushälterin Ab— 
mejenheit fi am vergangenen Mitt: 
roch Diebe in feine Wohnug einge- 
fchlichen und das Geld aus feinem BVer- 
ftedd fortgeholt hätten. 

Was zu dem Berdbachte Anlaß gab, 
daß es fich anders mit diefer Sache 
verhalten fünnte, war der Umitand, 
daß Gruger die beiden Grundftüde, 
melche er ber Brauerei von Monat zu 
Monat al3 Sicherheit für deren Dar 
leben zu verpfänden gepflegt bat, am 
23., bezw, am 24. Juli an feine Haug= 
hälterin, bezw, feinen Sohn übertra= 
gen bat. Bon der Haushälterin hat 
Gruger angeblich für das eine Grund= 


— — 


| 


ftüd $1800 erhalten, daS zmeite hat er: 


feinem Sohne abgetreten, zur Entjchä= 
diqung für geleiftete Dienjte. Mit dem 
größeren Theile des von der Haushäls 
terin gezahlten Kaufgeldes will Gruger 
einen Schuldſchein eingelöft haben, 
5500, die er noch davon übrig hatte, 
jind ihm angeblich mit den $2000 der 
Brauerei bon Dieben entwendet wor— 
ben. » 
Riel unter die Räder, 


Sm County-Hofpital ftarb heute Gu= 
ſtav Bohnow, Unternehmer von Röh- 
renleitungsarbeiten und Nr. 3802 La 
Salle Straße wohnhaft, an den Ber- 
legungen, die er gejtern Nachmittag 
beim Sturz von einem füdlih fahren» 
den Straßenbahnmwagen derWentmworih 
Upvenue = Linie erlitten hatte. Boh— 
nom hatte fich auf dem borderiten Siß 
des Leitungswaggons befunden und 
war in dem nämlichen Augenblid aufs 
geitanden, al3 der Kurbelhalter den 
Waggon mit jähem Rud wieder in Be- 
megung geleßt hatte. Dabei war Boh- 
nom born über die Wandung der Car 
berabgeftürzt, unter die Räder derfelben 
gerathen und alsdann fchwer verlegt 
herporgezogen worden. 


Gegen Rheumatismus. Gicht, Rücken- 
schmerzen, durch Erkältung hervorgeru- 
fene Schmerzen, bei Verrenkungen etc. 
kann Nichts mit so grossem Erfolge an- 
gewendet werden, wie der weltberühmte 
„Anker‘ Pain Expeller. Die Herstellung 
geschieht auf das Sorgfältigste; die Be- 
freiung von Schmerzen durch Anwendung 
desselben erfolgt schnell. Preis 25 Cts, 
und 50 Cis. per Flasche. 


Ts 
Hatte Yran und Kind verlaffen. 


Unter der Anklage, feine Frau vor 
5 Sahren in Waufegan, IU., in bös- 
mwilliger Abficht verlaflen zu haben, 
wurde T. VB. Durkin von den Geheim- 
polizijten Horvic) und Morgan verhaf- 
tet. Die Feitnahme erfolgte auf eine 
ber Chicagoer Polizei von der Behörde 
in Waufegan gelieferte Perfonal- 
befchreibung des Arreitanten. Durfin 
fol feine Frau und fein Kind vor 5 
Sahren verlaffen und feither nichts zu 
dem Lebensunterhalt derjelben beige- 
fteuert haben. Er hat hier eine Ans 
ftelung als Fuhrmann eines Milch- 
wagens. Er erklärt, eher ins Gefäng- 
niß, al3 wieder zurüd ins Ehejoch 
ziehen zu wollen. 











Bermeilert. 


In feiner Wohnung, No. 120 Clarf 
Avenue in Auftin, liegt der vierzehn 
Sabre alte John Bifhop in bedentli- 
chem Zujtande darnieder. Er war ge= 
ftern an der 52. Upenue und Lafe Str. 
mit ©. Efonomonfoponlas, dem Hüter 
der Fruchtauslage eines griechiichen 
Händlers, in Streit gerathen, und da= 
bei hatte iym der junge&rieche mit dem 
Dolchmeffer eine drei Zoll Tange Wun- 
de am rechten Oberarın beigebracht. 
Die fcharfe Schneide des Meflers war 
durch die Arterie gebrungen. Duck 
Blutverluft war der junge Bifhop be- 
reits jehr gefhmädht, als ihm ein Arzt 
endlich zu Hilfe fam und die Wunde 
verband. 








* Die Boliziften von Rogers Part 
hielten geftern eine yuchsjagd ab. Zwei 
Tüchfe, die ihr Kollege Michael Smith 
pon Dakota mitgebracht hatte und ihm 
entfprungen waren, richteten in ben 
verfchiedenen Hühnerhöfen eine folche 
Verheerung an, daß Polizeihilfe nöthig 
erihien. Die beiden Reinefes wurden 
Ichlieglich aus ihren Löchern geräuchert 
und gefänglich eingezogen. 

* Der Schafzüchter Fred Ihompfon 
aus Utah wurde geftern im Schladt- 
hausrevier bon dem Poliziften Mur: 
pbhy gerade noch rechtzeitig aus den 


| Da er feinem fterblichen Theil einen | Schlingen von VBauernfängern befreit, 


folchen Genuß feit drei Jahren nicht | die im Begriff ftanden, den Sohn ber 
genönnt hatte, jo Famn nicht geradezu | Wilbnik funjtgerecht zu rupfen. Die 


behauptet werden, daß eineYbmwafchung 
nicht zeitgemäß war. Als Babeanftalt 
wählte er fih indeß einen Waflertrog 
aus, der an der Ede der Desplaines 
und Madifon Str. ftand und nad) dem 
Dafürbhalten des Poliziften Larkin für 
andere Zmede beftimmt ift, weshalb 
er Gallaader verhaftete. Richter Eber- 
barbdt fandte den von der Reinigungs 
fuht befallenen Srländer nad ber 
Bridemwell, wo er öfterö Gelegenheit er= 
halten mird, fich als ein Menfe zu 
probuziren, der „fich gewafchen hat“. 


| 


| betreffenden Gauner, fie 


nennen fi 
Heney Young, bezw. George Wilfon, 
find eingefäfigt worden. 

— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Siegelftreicher wollen den Truft 
zu ausjchlieglicher Bejchäf: 
tigung von Gewerf- 
ichaftlern zwingen. 











Unternehmer mahen Baufchrei- 
nern günftige Yinerbieten für 
Austritt aus dem Ge: 
werfihaftsrath. 


Bundesgebäude wächſt raſch. 


Da die Illinois Brick Co. ſich gemei- 
gert hat, ſich zu ausſchließlicher Be— 








Counth brachlegen. Dies iſt das Er— 
gebniß mehrwöchentlicher Unterhand— 
lungen. Die geſtrige Abſtimmung lau— 
tete gegen Annahme der Bedingungen 
des Truſts. Sollten die Arbeitgeber 
Nichtgewerkſchaftler anſtellen, ſo iſt 
ein Ausſtand unausbleiblich. Solch' 
eine Maßnahme wurde den allgemeinen 
Beginn derBauarbeit auf Monate hin- 
aus verzögern. Die Handlungsmeife 
ver Fiegeleibeliger wird von den Baus 
bandwerfern al3 ein weiterer Beweis 
für ihre Behauptung betrachtet, daß 
jene fi mit den Unternehmern zurger- 
ftörung der Gemerffchaften verfchmo- 
ren haben. 

Garpenter3 and Soiner3 Union No. 
181 hat angeblid ihre Vertreter im 
Bezirkärath beauftragt, für Austritt 
aus demBaugemwerkjchaftsrath zu jtim= 
men. Sie ift die drittgrößte der Stadt. 

Die Arbeitgeber jollen den Bau 
fchmieden einen Zohn von 45 Et3. die 
Stunde und den freien Nachmittag an= 
geboten haben mit der Bedingung, daß 
fie dem Building Trades’ Council den 
Rüden kehren. 

Die Zimmerleute fordern ftatt der 
früheren 423 Gents fünfzig Cents 
Stundenlohn. 

Der Bau de3 Bundesgebäudes 
macht gute Yortfchritte. Die meftliche 
Mauer ift bereit3 über den hohen Zaun 
gewachlen, und die öftliche ijt nicht 
mehr meit dabon. 

Der Nationalverband der Kijtenma= 
her und Hobelmühlen-Arbeiter un 
terftüßt die Milwaufeer Gewertfchaft 
bei der Gründung eined Kooperatip- 
mertes. In diefem Fach ift in jener 
Stadt ein Streit im Gange. Die 
Fabrikanten weigern fich, die Gemerf- 
Ichaftsfchugmarfe zu gebrauchen. 

Die Blecharbeiter in Chicago, Nem 
York, Philadelphia und Cincinnat! 
planen die Bildung einer neuen Natio= 
nalvereinigung, da die alte ihnen nicht 
entfprechende Vertretung gewährt. 


—+- 
Zubel im Chinefenviertel. 


Aus San Francisco mar gejtern 
Abend eine für alle Chinefen in diefem 
Lande angeblich hohwichtige Nachricht 
im biefigen Hauptquartier der Schli- 
äugigen eingetroffen. Welcher Art die- 
jelbe war, konnte mit Bejtimmtheit 
nicht ermittelt werden. Die Leiter der 
biefigen Chinefenfölonie erflärten, fie 
hätten zuverläffigefunde erhalten, daß 
die fremden Gejandten in Pekin noch 
am Leben und die aufrührerijchen 
Borer nun auch von der hinefischente- 
aierung für ein fchmeres Uebel erklärt 
worden feien, da3 man austotten 
müffe. Die Zopfträger an Süd Llarf 
Str. feierten die ihnen gewordene frohe 
Kunde durch lautes Yubiliren auf der 
Straße. Die Bolizei der HarrifonStr.- 
Revierwache mußte ſchließlich einſchrei— 
ten und dem frohen Treiben ein Ende 
machen. 

Frl. Kate E. Kauffmann, von No. 
1011 N. Halſted Str. beabſichtigt, in 
Gemeinſchaft mit Biſchof David H. 
Moore, von der Methodiſtiſchen Epis— 
kopalkirche und deſſen aus Gattin und 
Tochter beſtehender Familie, nach Foo 
Chow zu reiſen und dort nach Kräften 
dazu beizutragen, daß mordgierige 
„Boxer“ zu ſanften frommen Chriſten— 
menſchen bekehrt werden. Biſchof 
Moore und Reiſegenoſſen begeben ſich 
Ende dieſer Woche nach San Fran— 
cisco, um ſich dort nach China einzu— 


ſchiffen. 











































Kriminalgericht. 


William Gillen, welcher wegen Todt— 
ſchlags zu 10 Jahren Zuchthaus ver— 
urtheilt worden war und dann einen 
zweiten Prozeß erhielt, kam diesmal 
bedeutend gnädiger davon, denn die 
Geſchworenen minderten die Zucht— 
hausſtrafe auf ein Jahr herab. Gillen 
tödtete am 4. März 1899 Percy E. 
Brandt durch einen Schuß. Es wurde 
von der Vertheidigung geltend gemacht, 
daß Brand den Angeklagten ſtets ge— 
quält und gekränkt habe, bis dieſem 
ſchließlich die Galle übergelaufen und 
er den Entſchluß gefaßt habe, Brand 
zu tödten. 

Edward Richardſon und Chas.Hep— 
ner wurden von der Anklage, denWirth 
Chriſtian Peterſen um eine Diamant— 
nadel im Werth von 8400 beſtohlen zu 
haben, freigefprochen. James S. White, 
ein Mitangellagter, murde vor zmei 
Mocen fehuldig befunden, den Dieb- 
ftahl begangen zu haben. 


——- - -—— 





„Boro-jrormalin“ (Fimer & Amend) ift alS anti: 
— Waſchmittel für Mund und Zähne unüber⸗ 
trefflich. 

—— — — — 


Kirchen⸗Konſolidirung. 


Unter einflußreichen Methodiſten 
der Südſeite iſt jetzt eine Bewegung im 
Gange, den ſchon längſt in Vorſchlag 
gebrachten Plan, die derſchiedenen Ge— 
meinden der Sekte in jenem Stadttheil 
mit einander zu verſchmelzen, auszu— 
führen. Die Führung bei dieſem Un— 
ternehmen hat die Trinity-Gemeinde 
übernommen. Die Interefjenten hof: 
fen, daß e3 ihnen gelingen mwird, eine 
Gemeinde zufammenzubringen, wie fie 
im New Yorker Metropolitan Taber- 
niacle repräfentirt ift. Eine nothiwen- 
dige Begleiterfcheinung diefes Zufam: 
mengebens. würde boarausfichtlich die 
— einer impoſanten Kirche 
ein. 
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7 er Rate 
Biolograpfien. 
Die feinften Photographien in’ 
der Stadt werden in unferer 
neuen Gallerie gemadt. Sein 
XTreppenfteigen — direfter (le: 
vator. Bringt jegt die Babies. 


12 unjerer beften Blatino Ga= 
binets und ein großes Panel 


in 52.00 








IEbEL 













































Unvergleichliche und unübertreffliche 
Räumungs-Bargains. 


Tie große Verſchlenderung von feinen Schuhen zu halben Preiſen dauert 
fort und bietet Werthe wie nie zuvor. 















Vegetarianer⸗ 
Dinner en 


reinen 


Eßwaaren⸗ 


Reſtaurant. 


Schnelle Bedienung. 
on... Populäre Wreifkaee 
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. * ur ® 
Modifche uud elegante Damen-Schufe. |; Spring Heel Schuhe f. Mädchen u. Kinder 
82.00 und 32.50 Schuhe für Damen — in Fid- und William: & Hoyt feine Patentleder —— Schuhe 
{ Der — hohe Reber:. Qouiz — band jhwere Sohlen — mitteljhiwere und 
——“ . —— — leichte Hand Turns — waren 8.0 und 2.50 — & 
XV.“ Rilitard- und 5 * JFacons — Tuch- und Kid-Obertheile — 85 1 40 
DIVE & WEHR 2 20 3 En + 
$1.50 Schuhe für Tamen — Kid AKnöpf - Schuhe — 2. For Shoe Go.’s feine lobjarbige esu-95e 
estb 2.00 und SI... : 0 0 nn 0. 
Kid Obertheile — dauerhaft — gute Farons — der | wertb 82.00 und $1.00 —— 
arößte Werth, der je offerirt wurde — * Facbiag und ſchwarze Moccaſins für Babies — 6€ 
in Größen 2} bis 5— 65e | KUN SM» sa ne een are 
Na ea en | Ntü : und Knab :5 
| tannet= und ANGBEN:-IMUIe. 
3.00 und 8.50 Schuhe für Damen — in Glanz | _. a | x * —— 
* = an Anhf 2 . J Orfords für kleine Männer — Größen 8 bis 12} — 
leder, Kid und Tobfarben —manniih en fobfarbia — jchwere Sohlen — € 
und „dreſſy“ Facons — ſchwere und 81.95 | Wem BERN: 2 a 
m EEE ee ne | Manniih Orford: für Meine Männer — Iohjarbig, 
ſchwarz und Patentleder — 00 
N fi ds fü 92 DE »1. 
pords jur damen. ! 3 „7 Sr 
i | Lobfarbige Vici Kid Balz für Mänz , 
Drtorns für D 3 Go, | ner — werth 2.W. . 2 2.0.06 
Orfords für Tamen—manniid Welt Sob: | ' | 
len Orfords und bübjhe Youis KV. Haden Lobfarbige NRufia Calf Orfords für Ir 
turned Orfords, Militarp und Opera Haden | Männer — wird 3.0... .. . 81.35 
Orfords—in Xohjarben und Schiwar; — | Meihe Vachtına und Ferien Canvas: } 
300: & w 82.0 Cr: -. | Schuhe für Männer — werth 22.50 .) * 
fords ... 51.95 fr. «+ Ye $1.50 Canvas Bicyele-Schuhe für Männer... Ye 





Kauf:Gelegenheiten der neueiten Novitäten, 





Großer Räumungs-Verfauf von Golf und Walfing-Röden. 


Gruppe 1.—GOolf: u. Pro: 
menaden-Röde, wtb. H.W . 


2,50 


Braided und einfahe Tud 
Röde—herabgejegt 7 
auf 


Weiße Duch Röche — 
e is “%: 
ke, Die 


. er rer... 


und einer, den Ahr anderswo nicht finden fönnt, 


Eine 2.00 Madras Waift 25€ 
für . 
Eine nie dagetweiene Waiit:Ofjferte—der größte Bargain des 
Tages—alleGrößen, alle Farben—Waiits, weiche leiht ae 

für $2 verfauft werden könnten —Näumungs®erkauf 25 


BEE —— 


Gruppe 2.— Golf 


mienadenRöde, twtb. FR 53.75 


Räumungs:Berfauf von waihchten Hleiderröden ohne Nüdfiht auf Werth. 
Linens, Craſhes u. Denims, 


m. erabgeirht 
Se 


Räumung von weißen und farbigen Shirt-Waijts, zu 


Keine Chicago Firma hat jemals etwas Derartiges offerirt. 
Kurze Röde, in doppel-face (plaid und farrirte Rüd- 
feite), in wollenen, jchweren, rauhen Gheviots und Meltons, in allen neuejten und moderniten Schattirungen. 


Gruppe 3.—Bolf u. Pros 
menaden:Röde, wtb. $12. 


56.00 E 


Meise Pigus — Werth 8.50 


51.50 5,58, 51.50 6 


Schleuder-Preiien. Jede Partie ein echter Bargain 


Eine weiße Lan: MWaiftSpezialität—ganz tuded (außgenom: 


men Aermeliweiße Waift—nie Fiir weniger als $1.00 vers 
fauft— geben morgen zu dem phänomenal niedrigen 59 
Preis nr rn TE c * 


Kombination : 








Aadj-Iuventur- Häumungss Berkauf 


Seidenllofle, die in großer Nachfrage find 


zu niedrigen PBreifen. 


21zöllige weiße reinfeidene Sa: 
butai, garantirt als waſchecht, 


werth 40e — 29e 


unſer Neeißs - 


243öll. ſchwarze Lyons gefärbte 
ganzjeidene Grepe de Ghene, für 
fühle Sommer Waift Stleider, 
Bejag u. f. w. ift $1.00 

39 


wertb — unjer Preis . . 


2ANabll. ganzſeidene ſchwarze Taffe⸗ 
ta, von ſchwerer Qualität, 
werth $1.00 — unſer Preis 68e 








Ihr findet dieſelben morgen hier — jede Yard in dieſem Laden 
koſtet viel weniger als Ihr erwartet für ſolche 


Muſter zu zahlen. 


200 Stücke Lawns und Dimities — die beſte Qualität — in Streifen und 
Muſtern — helle und dunkle Farben — während der ganzen 121 
... Im 


Saijon verfauft zu 150 und 19 — zu . 


100 Stüde feine Sateen? — dunkle Farben — in neuen perfi: 
jhen Muftern — mwerth 25c per Yard — geben zu 
50 Stüde importirte feine Crepes —Seidenftreifen von jelf:color— 
in rotb, roja, blau, cream, fhwarz m. Old Roje—iwth. 3Ic—ju. » 
150 Stüde feine imp. Gingham u. Madras Clotb3 — in Kleider: 
u. Shirtwaiit:Muftern—alle neuen Farben—reg. 35 Waaren— für . 









Farben — türzlih für 596 verfauft zu... 


Rezepte — ur 


Hälfte der Apotheker-Preiſe. 


Seine Abſicht erreicht. 


Der 60 Jahre alte James Stanick 
ſtürmte geſtern Nachmittag aus ſeiner 
Wohnung, No. 840 Alport Str., her⸗ 
aus und brach blutüberſtrömt auf dem 
Seitenwege zuſammen. Er hatte ſich 
mit einem ſcharfen Meſſer an der 
Kehle und am linken Handgelenk arge 
Verletzungen beigebracht. Der Le— 
bensmüde wurde nach dem County— 
Hoſpital geſchafft. Stanick war ſeit dem 
vor fünf Jahren erfolgten Tode ſeiner 
Frau ohne feſte Beſchäftigung geweſen, 
hatte aber, wenn er dazu gerufen wur— 
de, bei Nachbarn Handlangerdienſte ge— 
leiſtet. Vor Kurzem erkrankte er. In 
dieſer Lage kam ihm ſein Verlaſſenſein 
unerträglich vor. Geſtern Nachmittag 


wollte er die Laſt, als welche ihm das— 


Leben unter ſolchen Umſtänden erſchien, 
von ſich abſchütteln. Der alte Mann 
ſoll übrigens einen Sohn und eine 
Tochter haben, Beide auf der Weſtſeite 
wohnhaft, doch ſoll er deren Anerbie— 
ten, jeine alten Tage bei ihnen inSorg- 
lofigfeit und Ruhe zu verbringen, mwie- 
derholt zurüdgemwiefen haben. 
derholt zurüdgemwiefen haben. — Heute 
Vormittag wird aus dem County-Ho- 
fpital gemeldet, daß Stanid feinen 
Berlefungen erlegen ift. 
— 

* Yuf dem Geleife der Baltimore & 
Ohio Bahn nahe der South Chicago 
Une. und 94. Straße fand man gejtern 
Abend bie verftümmelte Leiche eines 
Unbefannten, ber etwa 30 Jahre alt 
war und vermutblich von einem Fracht- 
zug geftürzt und unter die Räder ge- 
rathen iſt. 

* Polizeichef Kipley befaßt ſich mit 
der Unterſuchung einer Beſchwerde des 
D. V. Coan, eines Agenten der 
Eitizend’ Teague, der von dem Schank⸗ 
wirthe Cllins an der W. Madiſon Str. 
angeblich in Gegenwart eines ſtädti— 
ſchen Poliziſten niedergeſchlagen wor⸗ 
den iſt, ohne daß dieſer Sicherheits⸗ 
wächter zu ſeinem Schutze auch nur 
eine Hand gerührt hätte. 


Vartie von allerbeſtem importittem Pereale— 
vier Reihen Einjag beſetzt —82.5 werth; allerfeinſte franzö— 
ſiſche gemuſterte Lawn-Waiſts, 82.20 werth; weiße Lawus— 
mit Stiderei und Spitzen beſetzt — ein wenig be— 
ſchnutzt — werth 82.25 


38 Stücke ſchwarze Ruſtle Taffeta, 
für Waiſt Plaiting, Ruffling ete., 
werth 60e — 
unjer Preis . 


Franzöfiihe Foulard — dies ift un: 
jer legter großer Verfauf von franz 
zöfifhen Foulard3, bei welhem Ko: 
ften und Qualität gar feine Rolle 
jpielen — lauter Straßen: und Pa: 
ftel-Schattirungen von diejer Saifon, 
die gewöhnlich zu Te, 
$1.25 verkauft wurden — 
zu 59e, 48Se und . . 


Biete 


Kadj-Inventur Warchflofe-Reduklionen. 
prächtige 


Seiden:Mulle — in einfachen und beftidten Tupfen—alle guten 
456 


.. »,. 








Gine weite Lawn Waiſt, 


Sualität 
ter und 


u 
50e für den 


oder einen einzigen Artike 


Große modiihe Tuscans 


4560 


—6 


Unſer Aſſortiment von 8 
aus Zuthaten zu 504 
zuſammengeſtellt — folg 
wir ſeltene Bargains zu 


$1.00 und 


309e 


guten Facons, Pearls, 


zu 


Lawn- und Gingham-⸗-ſtle 
mit Ruffles, Spitzen und 
1 bis 5 Jahre — Räumu 


121c 
25c 
19e 


er er 


breiter Saum „ . o. » 
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Arge bEdof. — 


BROTHERS 





1544 10!650U MILWÄLNE 
Schnittwaaren. 
Se ertra jchiweres, ungebleihtes Muslim, 

Yard breit, in Reiter, nur 
Te gebleichter 

nur het re — 
l5c India Leinen oder Latons, ertra breit, 5e 

ET AR BF 
Unfere fänmtl. $1.00 und $1.50 Shirt Waifts, 


einſchließlich Madras, Percales und 25c 
Dimities, Auswahl für nur. „2... 





“nee 


l5e gerippte Veit für Damen, obne Wer: Te 
nel, jo lange fie vorhalten, nur...» 

Baby:Befts, Leicht beichäpigt, Sc werth, 2c 
WE ee era nn Bat 


Grocaeries. 
Californ. Schinken, 63e 
* 38 — 35 

ire's Root Beer, 
——— die 

eutj ü o⸗ 
tolade, Stüd ... >. 4 
Dr. Price'3 Bad- Te 


pulver, Büchſe 
.Javalaffee, per 
Be, 3 Bir... 50e 
Neue Obio Kartof: 
fein, per Ped.. 

Chicago Family 

Seife, 7 Stüde.. . 








RAuri und Rem 


* Der zehn SZahre alte Albert 
Bromn, von No. 243 Campbell Ape., 
ftürzte heute beim Bootfahren in den 
See und ertranf. 


* Sn Gafch’3 Rienzi findet heute 
Abend wieder ein Konzert des Döhne- 
fen Orchefter3 ftatt, wofür ein viel- 
verfprechendes Programm zufammen- 
geftellt worden ift. 


* Infolge einer Gajolin-Erplofion, 
die in dem Haufe Nr. 5224 W. Ohio 
Str., Auftin, ftattfand, wurden Ddie- 
fes und da3 benachbarte Haus Nr. 
5256 durch Yyeuer zerftört. Der Eigen- 
thümer des Haujes Nr. 5254 ift ©. 
Hamtins, der des anderen Haufes Fred 
Amundjen. Der Gefammitverluft be- 
trägt $1200. 





Kad):Inveniur:Verkauf von Pubwaaren. 


Die Preije für Bustwaaren wurden durchgängig ganz bedeutend berabgefeßt, 
weil wir mit Allem aufzusäumen beabfichtigen und nicht einen einzigen ut 


jranzöfifhe Chip Hüte, gerade jo gut garnirt wie 
irgend ein angezeigter $15 Hut — 
Eo:nmer-Preije, das Stüd 


Für den Sommer. 
Mir ojferiren die bedlainhen Hilzhüte in alfen 
die 82.50 und 3.50 Sorte 


ei au 


Feine Partie Muslin- und Cambric-Nahthemden f. 
Tamen—einige leicht beihmust, andere tadellos rein 
und fauber—werth biß $1.25 
verlaufö-PBresS . 2. . 
Stroh Kronenbüte für Kinder — garnirt mit Mull, 
Spiten und Blumen—leicht zerfnittert und 

beihumugt — wertb bis zu $1.50 — Auswahl 

von der Bartie U 0. 0 vo... 250 


Weiße Schürzen für Damen — 


Lange Kimonos Damen-MVoke Rücken mit 


Farbige Lawn Geiſha Sacques für Damen, 
e . * [2 . . . ® * . . ‚49c 
Mantua Plait—affort. Farben—wth. $1.50 . 





mit 2 Reiben von febr feiner 
Hamburg Einjag—Epigen = Ginjag an der Schul: 
in der Front — mit Glufter von 4 Tuds — Berl: 


mutterfuöpfe bejegt — dieje Waijt wird ein Rüthjel g 5c 


Fabrifanten fein. . 














Lin Pusmwaaren übrig laflen wollen. 


ſowie 


und Leghorns, 


1.50 und 22.50 Hüten if \ 
unter dem Koſtenpreiſe 


5.30.82.50 


aftors und beite Farben, 
. 


+ 


— Nüumungs: 69€ 


ider filr Kinder — garnirt 


hi 
Te 


. urn 


97€ 


Deponirt in unferer Bank. 
4°, Zinjen an allen Spareinlagen 


Billig! 
Billig! 
Für Donnerflag! 


Seidenftofle. 

Seidenjtoffe, pailend für Shirt Weifts, in allen 
Farben und Mujtern, 98c werth, YAuss 39€ 
wahl, per Yard 

Strumpfwasaren. 

Chtihwarze Strümpfe für Damen, alle 5e 
Größen nur .. - 

Ehtfarbige Soden für Männer, inSchiarz 5e 
und Braun, alle Größen, UWe wih., nur 


a 


arena ir 


se anal 


Kurswaaren. 
Dr. Graves Zabnpulder . nern... Be 
Graddor:Seife, 3 Stüde für... ... . 15e 
Batent Hafen und Dejen, per Karte... 1C 
Pelding Bros.’ Nähfeide, 2 Spulen... . le 
7 Bündchen HSaarnadeln, für... on... IC 
Zweiter Floor. 


Protpfannen 
aus 


Bl... 
Draht: fFenfter, 





fürn. 25€ 

Gemiſchte Haus⸗ 
Sarbe, zer Galoue - > oo 2. »,. 2 de 
Carpenter Hämmer, für... 000° 6 
Ne. 9 Granite-Theekeflel für... 2...» 25e 


Hölgerne Picnie = Teller, per Dugend . . 
Kaffee = Mühlen, für 





Konfurrenzfampf. 





Die „Independent Light Co.” Hat 
in letzter Zeit durch tückiſche Streiche, 
die ihr von unbelannter Seite gefpielt 
worden find, fo vielfache Störungen 
ihres Betriebes erlitten, daß fie jebt 
zur Abmehr der Feinde non heroifchen 
Mitteln Gebrauch maden will. Gie 
will nämlih in den Einfteigelöchern 
ihres Leitungsſyftems Dynamit⸗Minen 
legen laſſen, deren Auffliegen für un— 
berufene Unterſucher der Leitungen die 
nachtheiligſten Folgen haben würde. 





* Eia Feuer, welches heute früh in 
Orr & Locketts Eiſenwaarenladen, Nr 
71 Randolph Straße, zum 
fam, wurbe gelöjcht, ehe ed einen un = 
nenäwerthen Schaden anrichten tonni. 


Ay 
Er 



























Bergnüägungs:WBegweifer. 


ater3.—Geisloflen 
Eeichloſſen. 
Opera Houfe—Geidlofien. 
r 8. Geihlofien. 
orthbern.—.The Dairy Yarım*. 
vorn. .—Thbe Burgoimafter“, 
ard= Garten. — Allabendlih Konzerte 


Bungeß Orcefter und einer ungarifchen 
fe 


Nachmittag. 
Sunnyſide Park. — Hopkins'“ 
Geſellſchaft. 


| Zotalberidıt. 
CLandsmannſchaflſiches. 


Heſſen wählen Nationalbeamte. 
— Schwaben, Badenſer, 
und Schweizer bereiten 
Feſte vor. 

Faſt ſämmtliche deutſche Vereine 
Chicagos werden ſich am Volts⸗ 


feſt der Veteranen be—⸗ 
theil gen. 


Vaudeville⸗ 


— — 


Marinette und Menominee feiern den deut: 
fhen Tag. 


Laurent GlodyS Beitattung. 


Die fünfte Kahresverfammlung des | 


Heffifhen Nationalver— 
bandes fand gejtern mit der Wahl 


folgender Beamten ihren Abichluß: | 


Andreas Reinhard (Cincinnati), Vor- 
figender; Johann Dieter (Buffalo), 
Dize-Präfivent; Heinrich Scheibel 
(Detroit), Schriftführer; HeinrichGeis- 
ler. (Cincinnati), Schagmeijter; Neter 
König (Detroit), Jakob Diehl (Tole- 
do) und Chriftian Dehnhard (Alle: 
aheny), Direktoren. -— Guftan Berfes 
lehnte feine Wiederermwählung zum 
Präfidenten durh Zuruf unter Hin- 
mei3 auf eine bevorftehende Deutich- 
Iandfahrt danfend ab. Ihm, dem hie= 
figen Heffenverein und der Preſſe wur— 
de der Dank der Verfammlung ausge- 
fproden. Columbus, DO., wurde zum 
nächjften Zufammenfunftsort bejtimmt. 
Die dom hiefigen Heffiichen Frauen— 
verein beabfichtigte Gründung eines 
landsmannſchaftlichen Frauenbundes 
wurde gutgeheißen. Ferner wurde be— 
ſchloſſen, für die Sterbekaſſe jährlich 
zehn gleichmäßige Beiträge zu erheben. 
Nach einem Beſuch des Lincoln Parks, 
des „Rienzi“ und des Sunny Side 
Park verließen die meiſten Delegaten 
die Stadt. 

Das Canſtatter Volksfeſt, 
das der Schwabenver ein ſliets 
im Auguſt in Ogdens Grove veran— 
ſtaltet, iſt jedesmal das Ereigniß der 
Saiſon. Das diesjährige Feſt wird, 
nach den Vorkehrungen zu ſchließen, 
ſeine Vorgänger bei Weitem übertreffen. 
Sechs Viertelſtück des hochfeinen '93er 
Nedar-Riezling find von Hofküfer- und 
Kellermeijter Karl Hoehnlein in Stutt- 
gart bereit3 abgefandt worden. Für 
bie Objtfäule find die beiten Früchte der 
Sahreszeit auserlefen worden. Die 
Proben für die Feftfpiele, „Der Ratten- 
fänger von Hameln“ und „Unfere 
Urahnen“ find auch Tchon im Gange, ob— 
mohl das Felt erft am 19. und 20. Aus 
quft ftattfindet. Erjteres wird unter 
ber bewährten Leitung von Frau Min- 

na Schmidt von fünfzig Kindern aufge— 
führt werben; das andere ift ein jchivä- 
bifches Rulturbild aus der Römerzett 
bon Yuliu3 Schmidt und wird unter 
Mitwirkung von jechziq Mitgliedern 
bes feitgebenden und befreundeter Ver— 
eine über die Bretter qeben. 

Ein babijches Voltsfeit hält der Ba— 
diſche Unterſtützungsverein 
ber Sütfeite am 19. Auguft d. 
%. im MWorlv’3 Fair Park, Ede 67. 
Straße und Stony Jslarıd Avenue, ab. 
Befondere Erwähnung verdient ein 
Preistegeln, bei dem mwerthuolle Sachen 
zur Bertheilung gelangen werden. An 
guter Tanzmufif, Spielen undBoltzbe- 
luftigungen wird fein Mangel berr- 
fen. Für den Erfolg des Feites büc- 
gen die Namen der Mitglieder des Feit- 
ausſchuſſes: Fritz Beß, Guſtav Baum— 
gärtner, Leopold Leiſer, Max Jung 
und Anton Helbig. 

Im ſchattigen Elm Tree Grove in 
Dunning, Ill., veranſtalten am näch— 
ſten Sonntag der SchweizerKlub 

‚unddberrShmweizerQurnperein 
ein gemeinjame®s Sommerfeft. lie 
treuen Söhne Helvetias werden fich be- 
reitö am Morgen einfinden, um bei Ke= 
geln, Steinjtoßen, Käfeftechen und 
GSadlaufen jchöne Preife daponzutra- 

gen. Die Kleinen werden bei Spielen 
Gelegenheit haben, mit einander zu 
metteiferr. Auch werden die dortigen 
Eounty-Anf:alten befucht werden. Kurz 
und gut, e& wird ein genuß- und lehr= 
reiches Vergnügen in herrlicher Umge- 
kung nach echter Schweizer Art fein. 

Für das Volksfejt, welches von ben 
Veteranen der Deutfcen 
Armee als eine Crinnerungsfeier 
der beutjchen Brüderftämme am näd- 
ften Sonntag in Dgdens Grove ver- 
anftaltet werden wird, ift folgendes 
Programm feitgejebt worden: 

+ Aufitelung des Yeitzuges puntt 13 
Uhr Mittags. Abmarfh 15 Minuten 


fpäter. 

1. Abtheiluna. 
Polizei-Infpettor Mar Heidelmeier, 
Kompagnie Polizei mit ihren Offi- 

zieren. 

Chef-Marfhall des ganzen Zuges, 
Herr Herm. Pomp (Veteran des ame- 
tifanifchen Bürgerfrieges, Präfident 
des Orpheus⸗Männerchor). 

Stab und Germania Reitklub. 

Führer der erſten Abtheilung, Herr 
Eugen Niederegger (Präſident des 
Schwabenvereins und Senefelder Lie— 
derkranz) nebſt Stab. 

Baheriſche Muſikkapelle. 
Großbeamte des Bayeriſch-Amerika— 
niſchen Vereins von Cook County. 

Die Fahnen der verſchiedenen baye— 
 zifchen Vereinigungen. Die Sektionen 
der Rord⸗, Süd⸗, Weſt⸗ und Südweſt⸗ 
feite Der Baperifch-Ameritanifche 
Frauen-Verein der Norbfeite und ber 
Saheriſch⸗ Amerikaniſche Frauen⸗-Ver⸗ 
ein der Sübfeite, mit Schaumagen und 
ber Bavaria u. |. w. 

Shleswig-Holfteiner. 

- Hamburger Club. 

Schleſiſcher Verein. 


Schwabiſcher Frauen-Verein von Ehi- 
cago (Frauen und Finder marjchiren 
in Shwäbifcher Nationaltradt). 

Verein der Brandenburger. 

Rheinifcher Verein. 

Badischer Verein und Badifche Säns 
gerrunde. 

Helfen (mit Schaumagen). 

Gefangverein Harmoiie von Mad: 
mood und Meltofe. 

Junger Männerchor. 

Schmäbifch-badifcher Frauen = Ber- 
ein, Schiller Frauen-Berein, Bigmard 
Hrauen-Berein, Pfälzer Frauen-Ber- 
ein und meitere mehr in Equipagen, 
Douglas Frauen-Verein in zwei gro- 


Harugari, Hermannsföhne, Ritter 
und Damen von Amerifa, German— 
American Federation of Xllinoig Lo— 
gen, Zogen des Unabhängigen Orbeü3 
ber Ehre, der United League, Bürger- 
berein von Woondale, Vergnügungs— 
Klubs u. ſ. w. 

Sirifshen der erften und zweiten Ab— 
theilung: 

Der deutfche Prefflub von Chicago, 

Der deutfche Lehrerverein. 

2. Abtheilung. 

Führer Hr. Leo Gilfmann mit Stab, 

Deutſcher Landwehr-Verein. 

Deutjcher Krieger-Eund. 

Krieger-Kameradſchaft. 

Reſerbiſten-Verein. 

Unabhängiger Soldaten-Verein von 
Chicago. 

Soldaten-Verein der Südſeite. 

Soldaten-Verein der Südweſtſeite. 

Soldaten-Verein von Chicago. 

Alle ehemaligen Soldaten, welche 
hier mitmarſchiren wollen. Die 
Veteranen der deulſchen 
Armee. — Pflegerinnen von Ver— 
wundeten während der deutſchen 
Einigungs -Kriege, Wittwen und 
Frauen von Veteranen-Vereinigun— 
gen, die nicht angeführt find, und 
Jolche, welche die Beichlüffe, am volks— 
thümlihen Umzug theilzunehmen, 
noch fallen merden, find höflichjt er= 
Jucht, davon dem Beteranen-Bolfäfelt- 
Komite, No. 106 Handolph Ttraße 
brieflich Mittheilung zu machen. 

Die Vertheilung der Dluiitfapellen 
bis auf die Baperifche wird noch be= 
ftimmt werden. 

Die Vereinigungen rüden fertig zum 
Abmarfch kurz vor 12 Uhr in ihre 
Stellungen ein. Der Chefmarfehall mit 
Stab an der Ede von LaSalle Ave. 
und Dipifion Str. Der Führer der 1. 
Abtheilung mit feinen Jämmtlichen 
Vereinigungen an LaSalle Apenue, 
nördlich von Divifion, mit der Front 
nad Diten. Deutfche Prepflub 
und ber Deutjche Xehrerverein an Dis 
bifion Str., öjtlich von YaSalle Ave. 
Der Führer der 2. Abtheilung und mit 
ihm deren Vereinigungen, an Xa= 
Salle Uve., jüdlich von Dipifion Str., 
mit der Front nach Meften. 

Sämmtlihe deutfchen Veteranen tre= 
ten um ein halb 12 Uhr an der La= 
Salle Une., etwas füdlich von der 
Divifion Str., an; dort wird auch die 
bollitändige Weege’ihe Militär - Ka- 
pelle zum erften Male in Umerifa in 
der ganz genauen Parade-Sonimer= 
Uniform des 1. Garde-Regiments, mit 
den hijtorifchen Grenadier - Müten, 
weißen Hojen, Schellenbaum u. |. w. 
zur Stelle jein. 

Die Marfchroute des Feltzuges ift 
folgende: Bon Divijion Str. und Ra 
Salle Une., mweitlih an Divifion bis 
zur Elybourn Xpe., an Lebterer bis 
zur Zarrabee Str., an Yarrabee nörd- 
Jich bis zur North Ape., an North Une. 
wejtlich bis zur Haljted Str., an Hal- 
jted Str. nördlich Dis zur Willow Str., 
an diefer bis zum Dadens Grove. 

Sobald die Spite dort anlangt, 
machen dieBereine auf Befehl desChef- 
Marfhalls Halt und jtellen ich zur 
Seite auf. Die Lebten marfchiren 
dann vor, die übrigen jchließen ih an, 
fo daß jeder im Umguge Befindliche 
die Gelegenheit hat, jämmtliche Verei- 
nigungen zu jehen. 

Sn Dadens Grove beginnt um 2 Uhr 
das Konzert der 37 Mann Starten 
Militärkapelle unter Hugo Weege. Die 
Kinderfpiele ftehen unter der Leitung 
des Dr. Milde, der fich feine Gedilfen 
felber auswählen mwird. 

Um 35 Uhr Feitfeier. 

Begrüßung ber Gälte durch denPrä— 
fidenten der Veteranen, R. von Man: 
ſtein. 


i Ben Tally-Ho Kutfchen. 


Der 


Prolog. 

Feitrede des deutich-amerifanifchen 
Pfarrers Geo. D. Heldmann. 

Vereinigte Männerhöre von Chi- 
cago, unter Direktion von GuftavEhr- 
Lorn: „Deutfchland, Deutfchland über 
Alles“ und „Ihe Star Spangled Ban- 
ner”. 

VUbend-PBroaramm. 

Auf der eiaens erbauten Feitbühne: 
Der Heinite Zauberfünftler der Welt. 
Große Apotbeofe: Die Helden von 
1870—71. Gerpentinen-Tanz, ausge= 
führt von Frau Minna Schmidt, ur= 
ter Benußung von Scheinwerfern und 
Yldern. Das große GSaro’fche 
Schladten-Botpourri mit Kanonen— 
ſchlägen u. ſ. w. Brillant-Feuerwerk 
unter Leitung des Herrn Albert 
Luettke. 

Alle im Feſtzuge befindliche Per— 
ſonen betreten den Grove bei freiem 
Eintritt an Willow Str.-Eingang. 
Die Mitglieder der Geſangbereine ſind 
böflichit erfucht, beim Betreten des 
Feitplages ihre Vereinsabzeichen oder 
Karten vorzuzeigen. 

Die Vereinigten Männerchöre von 
Chicago werden fich an dem Fefl voll- 
zählig betheiligen und „Liedesfreiheit“ 
fowie „zrühling am Rhein“ zum Be- 
ften geben. Ferner werden die Einzel- 
bereine mehrere Gefänge zum Vortrag 
bringen. Diefelben verjammeln fid) 
um 3 Uhr Nachmittags auf dem Feit- 
plat und bringen die nöthigen Noten 
mit. 

Sn Verbindung hiermit find folgen- 
de Aufrufe erlaflen worden: 

Un die Mitgliederbes Schmwa- 
ben-Vereins! 

Laut Beſchluß der letzten General⸗ 
Verſammlung wird ſich der Schwaben⸗ 
Verein an der Parade der deutſchen Ve⸗ 


| 
| 


| 


} 


SIERT 


Aben 


Auguſt, mit den Vereinsfahnen bethei— 
ligen. Die Mitglieder verſammeln ſich 
um 11 Uhr Vormittags in der Nord— 
jeite- Turnhalle. 
Eugen Niederegger, Präſident. 
Heinrich Hieber, Sefretär. 

Brandenburger, Ahtung! 

Der Verein der Brandenburger ver= 
fammelt fi am nächften Sonntag, den 
5. Yuguft, Vormittags 11 Uhr, im ECo= 
lifeum, 459 N. Clark Str., um fi 
laut Bejchluß in corpore an der Para= 
de der deutfchen Veteranen zu betheili= 
gen. E. Spohnholz, Präfident. 

E. Reichhelm, Sekretär. 
Bereinigte Sänger! 

Die Mitgliever der „Vereinigten 
Sänger von Chicago“ find höflichft er= 
jucdt, zum Crinnerungsfeft der Deut- 
ihen Veteranen am nädjten Sonntag, 
den 5. Auguft, um 3 Uhr Nachmittags 
in Dgden’3 Grove, die Mufit für den 
Maflenhor „Schöner Rhein, Vater 
Rhein“ mitzubringen. 

H. d. Oppen, Dirigent. 

Achtung, alte Soldaten! 

Die an dem Volks- und Erinne— 
rungsfeſt der Deutſchen Veteranen am 
nächſten Sonntag, den 5.Auguſt, theil— 
nehmenden Militär-Vereine haben in 
folgender Reihenfolge 15 Minuten vor 
12 Uhr zum Abmarſch Aufſtellung zu 
nehmen: * 

Militär-Kapelle; Krieger-Kame— 
radſchaft; Deutſcher Kriegerbund; 
Deutſcher Waffengenoſſen-Verein; Re— 
ſerviſten-Verein; Unabhängiger Sol— 
daten-Verein der Südſeite; Soldaten— 
Verein der Südweſtſeite; Soldatenver— 
ein von Chicago; Mitglieder des Land— 
wehr-Vereins und alle ehemaligenSol—⸗ 
daten, welche hier mitmarſchiren wol— 
len; Militär-Kapelle; die Veteranen 
der deutſchen Armee von 1864, 1866 
und 1870—71. Auch alle dem Ver— 
band nicht angehörigen Veteranen ſind 
berechtigt, hier in Reih' und Glied mit— 
zumarſchiren; dunkler Anzug, ſchwar— 
zer Schlapphut, weiße Binde und 
Handſchuhe. Aufſtellungsplatz an La 
Salle Ave., der rechte Flügel an 
Divifion Straße anlehnend. 

Leo Gillmann, 

Führer der militärifchen Abtheilung 

des Feitzuaes. 

Das romantische „Starbed Rock" bei 
Utica, Ill. iſt das Ziel der nächlten 
Sängerfahrt des Schwäbiſchen 
Sängerbundes. Die Koſten wer— 
den ſo weit als möglich aus der wohlge— 
füllten Bummelkaſſe gedeckt werden. Die 
Vorkehrungen liegen in den Händer 
der Herren Auguſt Beyerle, Guſtabv 
Gundlach und Theodor Summel. Die 
Abfahrt erfolgt Freitag, den 3. Auguſt, 
um 4 Uhr Nachmittags, vom Vereins— 
lokole aqus mit dem 5 Uhr-Zug der Chi— 
cago, Rock Island und Pacific-Bahn. 
Das Programm enthält Ausflüge nach 
den Canyons nebſt obligatem Früh— 
ſchoppen, Kommers und Preiskegeln. 

Ein recht vergnügter Tag verſpricht 
das diesjährige Piknik des Alle— 
mannia Frauenvereins zu 
werden. Das Komite, beſtehend aus 
den Damen Mathilde Boelke, Marie 
Scharf und Caroline Stahl, hat es an 
Nichts Fehlen laffen, um den Befuchern 
bon Hoerbts Grove am Sonntag, den 
5. Yugujt (das find der Plab und der 
Tag des Feltes) genußreiche Stunden 
zu verjchaffen. Alle möglichen Spiele 
für Ult und Jung find in Ausficht ge= 
nommen, und eine bejondere An— 
ziehungsfraft auf Ermwachlene beider- 
lei GejchlechtS wird die Kegelbahn aus— 
üben; während für den jüngjten Nach- 
wuchs ein Karoufel zur Beluftiqung 
beitragen wird. Daß es nebenbei an 
dem üblichen Glüdsrad, Ball: und 
Ringmwerfen ufw. nicht fehlen wird, tft 
jelbitverftändlich, ebenjo ift für Er: 
friſchungen aller Art geforgt. 

Ein großes Pilnif und Sommer: 
nachtsfeft veranftaltet Sountag, den 
5. Auguſt, der Trier ſche Unab— 
hängige Bruderbund von 
Chicago in Mares' Grove, Ecke der 
Wood Str. und Belmont Abe. Unter 


den luſtigen Rheinländern zeichnen ſich 


die Trierer durch ganz beſondereßFröh-⸗ 
lichkeit aus; deshalb ſind ihre Feſte 
ſtets der Sammelpunkt aller lebens— 
luſtigen Deutſchen. Daß an dem nöthi- 
gen Stoff kein Mangel vorhanden ſein 
wird, iſt bei den Söhnen des Vater 
Rhein ſelbſtverſtändlich. Unter anderen 
hat Bruder Molitor ein Faß echten 
Rheinwein geſtiftet. — Der „Wilde 
Männerchor“, deſſen Mitglieder faſt 
ſämmtlich dem feſtgebenden Verein an— 
gehören, wird natürlich bei dem Piknik 
auch mitſpielen. 

Am nächſten Sonntag hält die Ha r— 
moöonie⸗Loge Nr. 3 der Her- 
mannzfhmwejtern im Erelfior 
Park, Ede ring Park Boulevard 
und Elfton Xpe., ihr jährlihes Som- 
merfeft ab. Der Arrangementsaus— 
Ihuß hat feine Mühe gefcheut, um dem 
Veit den Erfolg zu fichern. Mufit, 
Volfsbeluftiqungen und Spiele werben 
für Abwechslung in der Unterhaltung 
forgen. 

* * * 

Bom Trauerbaufe, Nr. 2223 Nord 
Elert Str., aus wurden heute die fierb- 
lichen Ueberrefie QaurentClodpH3 
auf dem Graceland-tzriedhof zur legten 
Ruhe gebettet. 

Der Verftorbene wurde 1830 im 
Elfaß geboren, wanderte 1847 nad) 
New York aus und überjiedelte 1855 
nad; Chicago. Bald darauf fehrte er 
nah Menbattan und 1872 von dort 
nach bier zurüd. Er betrieb in dem 
G:häude Nr. 67 Randolph Str. eine 
MWirihfchaft und erbaute den nach ihm 
benannten Biergarten. Als er fi 
1887 vom Gefchäft zurüdzog, über- 
nabm fein Sobn Eduard Tehteres 
2ofal. Außer diefem binterläßt der 
Verblichene drei Kinder, einen in New 
Mort anfälfigen Sohn Karl und zmei 
Töchter, Lena Hirkler und Karoline 
Doerneifer. Er gehörte der „Chicago 
Eulinary Affociation“ an. 

Der biefige deutfche Konful Hat nach 
einem Befuh de Alexianer— 
Krantenbaufes dem Pater Bro- 
vinzial fohriftlih feine Bewunderung 
für da3 Werk, das diejer gejchaffen, 
ausgebrüdt. 


dyoft, Chicago, 


m nn a — ⸗ 


Schwaben - Verein von Chicago, | teranen am näcdjften Sonntag, den 5. 


——— 


— Doppelfinnig. — Frau U: Mein 
Mann fängt jhon an, die Frauenrechte 
zu refpeftiren. — Frau B.: Mein 
Mann refpettirt meine Rechte fchon 
lange. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: DPiäuner und Knaben. 
Minzeigen unter dieier Rubrik, 1 Gent das West.) 
—— Ver St Marine:-KRorps 
ü Netruten verlangt! 
Oefunde, unverbeirathete Männer im Alter von 21 
bis 35 Jahren, nicht weniger als fünf Fu vier Zoll 
und nicht über jcchs Fuß ein Zoll groß; nicht dem 


Pranntivein-Genuß ergeben und von gutem morali- 


ihem Charakter: müfjen eingeborene oder naturalifirte 
Pürger der Ber. Staaten fein oder ihre Abfiht fund 
gegeben haben, jolde zu werden: müflen lejen und 
ichreiben fönnen,. Die Dauer des Dienftes ift fünf 
Jahre, mit der Annahme, dab drei davon an Bord 
eines „feegebenden“ NKriegsiciffes verbracht werden, 
wedurch Gelegenheit geboten wird, alle Theile der 
Welt zu bejuden. Der Lohn beträgt von $13 bis $44 
per Monat, je nah Rang und Dienft. Wegen weiterer 
Ginzelbeiten wende man fih an die Marinesftorps: 
Refrutirungs-Dffice, 435 5. State Str.. Chicago. 
23jl,3men,&' 


Verlangt: Männern, melde beitändige Anftellung 
fuchen, werden Stellen geichert als Kolleftoren, Buch— 
halter, Difices, Grocern:, Schub:, Bill-, Entry:, 
Harpwarc-Glerk3, $10 wöchentlih und aufwärts; Ver: 
fäufer, Wächter, $14: Janitors in lat:Gebäude, $05; 
Gngincers, Gleftriter, Maihiniften, $18: Helfer, 
Heizer, Oeler, Borterd, Store, Wpolefale-, Yagrr: 
und Frahthais- Arbeiter, $12: Drivers, Deliverp:, 
Grpreß: und srabrifarbeiter, 10: brauchbare Leute 
in allen Gejbäftz:Branchen. National Agench, 167 
Waibington Str., Zinmer 14. i129—agt 

Verlangt: Fin Porter. Derfelde muß jein Geihäft 
unbedingt verftchen, auch etivas Lunch fchneiden Füns 
nn. Nordweit:Gde Ranudolpb und Dearborn Etr., 
Balcment. 

Verlangt: Aunger Wann, um Magen zu fahren 
und im Shop zu arbeiten. 177 Lincoln Ave. 

Perlangt: Fin guter Schmiedebelfer. Muß gut 
Pferde beichlanen fünnen und ara Wagen belin. Vs 
diger Manı. Stetige Arbeit. 4418 Milwautee Abe., 
Jefferſon Part. 

Verlangt: Ein junger Mann für Porter-Arbeit im 
Salvon, 117 S. Clart Str., Baſement. 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. Sonntags 
frei. 159 Fifth Ave. 


erlangt: Ein Partender für leichte Wrbeit. 
Treuer Dann. 73 W. Dadifon Str. 

Verlangt: Erfter Kaffe Pie: und Cakebächer. — 
Bromlett, 232 S. Halited Str. 

Berlangt: Ein junger Menn, un 3 Pferde zu bes 
forgen und im Milh- Depot zu helfen. 135 Michi— 
gan Str. 

erlangt: Schlofler; ftetige Arbeit; fann feinen 
großen Yohn geben. 425 MW. Taylor Str. 

Veerlangt: unge, 14 bis 15 Nabre alt, um Aus⸗ 
gänge zu beſorgen und ſich im Maſchinen-Shop nüg— 
lich zu machen. Muß mit ſeinen Eltern kömmen. — 
195—197 S. Canal Str., 2. Floor. 


Verlangt: Schuhmacher für feine Reparaturen. — 
295—27 ©. State Str. 

Verlangt: Yrotbäder; dritte Hand. $. Teppe Eo., 
549 Sevdgwid Str. 

PVerlanat: Nunge zum Lundaustragen; einer der 
nabe 141. und Nlinois Str. wohnt. Nachzufragen 
Nahmittag3 unter obiger Adrerje. * 

Verlangt: Gin kräftiger Aunge an Cafes zu bel- 
fen. 331 Scdgwid Str. ımdo 

Verlangt: 500 Giienbahnarbeiter für Wyoming; 
Teamiters, BO und Board; Laborers $2 pro Tag; 
billige Fahrt; 500 für Noma, Wisconfin und Minne— 
jota; freie Yahrt:; 50 Farmarbeiter, böhite Löhne. — 
Noß Labor Agencn, 33 Market Str., oben. lag, 1 


Verlangt: Gordon-Feeder. 685 N. Paulina Str. 

Verlangt: Fleißiger unternehmender Mann zum 
Kollettiren. Adr, mit vollen Einzelheiten unter ſt. 
O. 508 Abendpoſt. er 

Verlangt: Ein Galebäder als vierte Hand. 493 
TB. Chicago Ave. 


Verlangt: Gin guter junger Porter für Saloon: 
arbeit. 285 W. 12. Str. EADEE 

Terlangt: Guter Porter, der amı Tiih iaiten 
kann, jofort. 1864 S. Clark Etr., Bajement. 


Rerlangt: Ianitor, verbeirathet, ohne Kinder, muß 
mit der Arbeit vertraut jein und Empfehlungen ba= 
ben. 504 R. Glart Str., oben. Man nehme die bin: 
tere Treppe. mido 


VBerlangt: Aunger Mann, um Milchwagen zu fah— 
ren. 214 Homer Str. 

Verlangt: Erfahrener Iunge in Bäderei, an Gate? 
zu arbeiten. 303 Cornell Str. 

Verlenat: Ein Bräjtiger junger Mann, um Wagen 
zu treiben und in der Wäderei mitzuhelfen. 151 
Genter Sir. 

Verlangt: Bauſchloſſer. 103 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Abbüoler, 812 die Woche. 198 Scminary 
Ave. mido 

Verlanat: Fin junger, lediger Butcher für Store— 
und gewöhnliche Arbeit. 289 Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, welcher etwas im 
Grocery-Store helfen und mit Pferden umgehen 
kanu. 661 Fuülton Str., nehe Lincoln Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher in Bäckerei-Lunchroom. 
22 W. Randolph Str. 


Verlangt: Fin juunger Burcher. der deutſch und 
engliſch ſprechen kann. 935 N. California Ave 
Verlangt: Ein Cakebäcker. Win. Schmidt Baking 
Eo., 75-8 Glybourn pe. 

Verlangt: Nuuge, an Cafes zu helfen. 100 Canal: 
port Nive, 

Perlangt: Gin Vladjmithhelfer in Wagengefhäft. 
ID ES. Morgan Er. 

Verlangt: Eine zweite Hand an Cales. 397: Weft 
Chicago Yne. 





Verlangt: Fin Nunge, unacfäbr 16 Ichre alt für 
Kegelbahn. Yabn $ pro Mode. 51T S. Halftev Str, 


Verlonget: Junge Deutiche, 18—21 Nahre alt, wel- 
he Yuit baben, die Striderei zu erlernen, mögen io= 
fort vorjprechen. Sofort Bezahlung. Setetige Arbeit. 
Globe Knitting Mills, 241 Elybourn Ave. dıni 


Verltnat: Gin junger Mann von 18-0 Jahren, 
welcher Shoptenden verſteht. 634 W. North Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann an Brot. 1896 Grand 
de. dimi 


Verlangt: Agenten und Ausleger für neue Bü— 
cher und Prämienwerke. Beſte Bedingungen. B. M. 
Mai, 146 Wells Str. 28il, I1wx 


Verlangt: Manner und grauen. 
ſUnzeiden unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Guter Vorbüoler und Abbügler, gutes 
zweites Maſchinen- und Handmädchen. 9 17. Place, 
nahe Halſted Str. 


Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


„Geſucht; Gin gut gelernter junger Butcher und 
Wurſtmacher ſucht Stelle. 571, 14. Place, Grocery— 
Stor. mido 


Geſucht: Erſte Hand Bäcer ſucht beſtändige Ar— 
beit. Adr. F. 280 Abendpoit. mido 

Geſucht: Deutſcher, ſpricht auch franzöſiſch und 
engliich, wünjcht Stellung. Mar, 452 Xarrabee Str. 

Gefucht: Junger Mann juht Play als zweiter Var: 
tender und Porter. 178 Ci Erie Str, 3. Floor, 
hinten. 5. Schroeder. 


Geſucht: Ein anftändiger Mann mittleren Alters, 
ledig, toünjcht ftetigen Blat. LVerftebt Melfen und 
Yarmarbeit. Adr. R. 670 \ibendpoit. mido 

Geſucht: Guter Butchert jucht Arbeit. Adr.: N. 661 
Aben dpoſt. midoft 


Gejuht: Qartender, weicher aut Piano jpielen 
fann, just Stelle. Adr. F. 281 Abendpoit. 

Geſucht: Crite Hand Trotbäder juht Stelle. 374 
N. Aſhland Ave. dimi 


Geſucht: 





; Bartender geſetzten Alters ledig, mit 
beiten Referenzen, wünſcht beſtändige Beſchäftigung. 
UAdr.: R. GGé Abendpoft. dimi 





Geſucht; Barkeeper mittleren Alters, reinlich und 
nüchtern, mit guten Referenzen, wünſcht Stelle. — 
Adre: R. 663 Abendpoſt. dimido 


Geſucht: Tüchtider junger Mann jucht ftetige Ar- 
beit. Weingejchäft vorgezogen. 125 Wells Str, dıni 


Geſucht: Gutet Brotvormann ſucht ftetige Arbeit 
in großer Zäderei. Gute Empfehlungen. ®. €. 351 
Ubendpoit. imi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


2äden und Fabritken. 

Verlanat: MO erfahrene Mädchen, Sammet:Hüte 
zu näben; aub gute Kandnäberinnen; Arbeit wird 
nah Hauſe gegeben. E. Eiger, 127 Wabajb pe. 

mido 


Verlangt: Majıtinenmädden an Clock}. 773 Girar) 
Etr., 1. Floor, kinten. 

Verlangt: Erfahrene Majchinenmädden, ſowie auch 
Mädchen zum Lernen, Lohn während Lehrzeit. 838 
Milwaunkee Are. 


Verlangt:, Mädchen, das Kleidermachen zu erler: 
nen. freie Board. 734 Clybourn Ave. 


Verlaugt: Maihinenmädden und Sanduäberin, 
Weit: Prefler. 127 Haddon Ave., 2. Floor. mda 


Verlangt: Frauen und Mädden, um fanch Arbeit 
für uns in deren Haufe au thun. Guter Lohn und 
beitäudige Arbeit. Erfahrung unnötbig. Nadzufragen 
rab 9 Uhr VBorm,, cder 'adrefiirt mit Briefmarke: 
deal Home Wort Eo., 155 Tit Waihingten Str., 
Zimmer 45. dimi 


— Müdgen für Bäderfiore, 2169 Urer 
Une, dimi 


* 
ft 1 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


’ Käden und Babrifen. 

Verlangt: Ein Mädchen für Päderftore und Lund: 
om für zwei Wochen. 451 R. Clart Str. 
Berlangt: Ein junges Mädchen als Verläuferin 
in Bäderei. 1000 W. 12. Str. 


Verlangt: Eine Kellnerin um im Saloon aufzu— 
warten, 73 W. Madijon Str. mido 
erlangt: Majhinenmädden an Cloal3. 719 Ras 
cine Ude, modimi 
Perlangt: Gute Handmädden an Röden. 325 Gle: 
veland Wve., binten, wmodimi 
Terlangt: Marchinenmädden an befferen Hojen. 
Gunter Yobn. Yabitag jede Woche. 39 Nutt Str., zwi⸗ 


ſchen 18. und 16. Sir., oben, Weſtſeite, hinten 
2oil, Iw 


Sausarbeit. 


Berlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nahzufragen 488 Milwautee Ave., Apotbefe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in tleiner Fa— 
milie. 1547. Trate Apr. 

Verlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
3632 Prairie ve. 

BE 2 I a nen . 

Berlangt: Gute Köchin in Privatfamilic. Guter 
Lohn. 4237 Midpigası ve. 
” Werlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeinedaus: 
arbeit. +15 Tat Str. uido 
vVverlanet; Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. — 
"rs. Kaufmann, 791 NR. Yeavist Str., nabe Worth 
Ans, = E 

Verlangt: Mäpdcyen für gilgemeine Hausarbeit. 157 
Indiana Str. widofrdi 
Rerlangt:! Mädchen für gewöhnlide Hausarbeit; 
frijch eingewandertes wird vorgezogen. AZ Arder 
Ave. midofr 

Verlangt: Mädchen füc allgemeine Hausarbeit. 282 
W. 12. Str., oben. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Muß gut kochen, waſchen und plätten können. 
Guter Lohn. Kindermädchen im Hauſe. Nachzufragen 
422 E. Supirior Str., Mittags zwiſchen 12 und 2 
Uhr oder Abends nach 6 Uhr. 

Verlangt: Fin Mädchen; muB kochen künnen. B—H 
Me Woche. 510 Sxdgwid Str. 


Verfangt: Mädchen von 15 Nahren für Neitaurant. 
140 Ct Rortb Ave. 

Nerlangt: Deutibes Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Waäſche. 152 Willow Str. 

Verlangt: Eine alte, gute katholiſche Frau. Frank 
Eckereter, 13 Town Str. 


Verlanet: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave. 


195 North 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit. 926 Gupler Anve., nahe Perry. 


"erlangt: Ein tügtiges Mädcden für allgemeine 
Hausarbeit für fleine Yamilie. Guter Kohn. Nachzu— 
fragen Donnerftag, 352 Burling Str. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 8.50. 
700 W. Nortt Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
102 Milwaukee Ave., 1. lat. 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen von I6—1N Jah— 
ven, in einer Yyamilie von 2 Perjonen. Gutes Heim. 
65 Tell Eourt, 1. Flat. 

Berlangt: Gin gutes Mädchen für allgemeinehaus: 
erbeit. 1108 Belmont Upde., oben, 
Verlangt: Gin gutes Mädihen ;ür allgemeines 
erbeit. Gutes Heim. 1330 Wabanfia Wve., 

Yamıadale 


Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
TW Butler Str., 2. flat. 

Berlangt: Cine dentihe Köchin. Fran oder Mid: 
den. Yobn 8%. — 323 Halitd Sir. 

Verlangt: rar mittleren Alters für Geſchirr— 
mwaidın. 542 Yincoln Ave, nabe Sheffield Ave, 


Verlengt: Welteres chrliches Mädchen für Hausarz 
beit. Butes Dein. 440 Wentivortb Ave. 

Verlangt: Zuperläffiges Mädchen, bei zweiter Ar: 
beit und bei zwei Kindern zu belfen. Teutjche vorge: 
zogn. 54832 Greenwood Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen fiir Küchenarbeit. seine 
Sonntagsarbeit. 192 und 194 S. Clart Str., Ba— 
jement, 


Verlangt: Teutiches Mädıen für allgemeinceHaus 
arbeit. 112 S. Geuter Ave. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausars 
beit. ST Botonac Ave. 


Berlangt: Cine alleinftehende Frau, die für gu: 
tes Heim etwas Hausarbeit shun wird. 708 Auguita 


Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für gewöhnliche KHausar- 
beit. Sein Kochen. 450 Dearborn Ave. 


Verlangt: Frau für Lufineßlund_und als Order: 
Köchin, auch zum Gejchirrwaihen. 74 Adams Str. 


Verlangt: Köchinnen, Kindermädchen für feines 
Haus; Zimmermädchen für Reſort: Haushälterin für 
einzelnen Herrn. Kuchl, 1814 Wabaſh Ave. 


Hilman’s, 112 


Verlangt: Ehre Scheuerfrau 
State Str. 

Berlangt: Ein gutes Mädchen für Sauskaltung bei 
einem anftändigen ledigen Manne. Keine Wäjdhe. 
pro Woche. BP. Reed, 147 Grand Ave. 


QVerlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Qausarz 
beit. 445 Garfield Ave. 

_ Verlangt: Fin deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. ‚ylat. Zei im Familie. Nahzufregen 
Zunueritag. 375, 3%. Place, 4. Floor. « 


Verlangt: Gates Mädden. Muß tochen und baden 
können. Keine Wäſche. 1758 Garfteld Boulevard, 
dimido 


Ede Paulina Str. 





Verlanet: Ein tüchtiges deutſches Mädchen im 
Sundroom. 198 Marwell Str. dimi 


Verlangt: Ein tüchtiges Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 4&0T Prairie Ave. dmi 


Verlangt: Freundliches, Madch 





* williges Mädchen 
Hausarbeit. Kleine Familie. 22 Carl Str. 


für 

dmi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für leichte Haus— 
erbeit in kleiner Familie. 583 Blue Island Ave. 

dimido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

in Heiner Yamilie. 611 Burling Str., 3. Flat. dmi 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4207 Indiana Ave. dimi 
Verlangt: Harsmädden in Meiner Yanıilie. 82) 
MWilion Ave, Navenswood, 1. Fl. dimido 
Verlangt: Kine Kellnerin für Reſtaurant und Sa— 
ldon. Südoſt-Ecke Fiſth Ave. und Randolph Ser., 
Baſement dimido 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß etwas von ſtochen verſtehen. Nachzuftagen im 
Saloon, 814 Milwautee Ave. dimido 











W. Fellers, das einzige größte deutſch-amerika— 
niſche Vermittlungs-Inſtitut. befindet ſich 5383 M. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 
Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. 5jan* 

Verlanet: SKöhinnen, Haushälterinnen, Mädchen 
für Hausarbeit u.j.m., erhalten gute Stellen, Herr 
i&hajten gutes Perjonal. Neellites deutjches Bermitt: 
lung3burcau „Bermania“, 518 Wells Str., Store. 

14il.ImtX 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit u. 
ztveite Arbeit. Gingewanderte jofort untergebracht. — 
Mrs. Lewin, 3816 Rhodes Ave. Uil, Iin,x 


Stellungen ſuchen: rauen. 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik. 1 Gent dus Wort.) 


Geiuht: Eine alleinftcehende Tame in mittleren 
Jahren mwinjcht eine Stelle als Haushälterin. Udr. 
Y. 284 Ubendpoft. 

Gejucht: Nette ijunge Frau ohne Anhang ſucht 
Stelle als Haushälterin wo die Frau fehlt. Adr. 
W. 716 Abendpoſt. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen, welches das 
Ktleidernähen erlernte, ſucht Beſchäftigung bei einer 
Kleidermecherin, womöglich an der Nordſeite. Helen 
Steinhofer, 42 Melroje Str. 


Weſncht Gut fitwirte Haushälterin ſucht Stelle. — | 


Kuebl, 1814 Wabaſh Ave. 


Gut: Eine deutjche Frau mit einem Kinde jucht 
Stelle, Stadt oder Yand. Zu erfragen: 2 40. Sir. 
mido 


Gejucht: Yeltere, rüftige Fraz jucht Stelle als 
Wirtbihajterin bei alleinitehendem Maine. 529 Jowa 
Str. 

Geſucht: Anſtändige Frau, Anfangs der Hüger, 
juht Stelle als Hausbälterin bei anftändigem Älteren 
Mann. Adr.: R 654, Abendpoft. E Ir; 

Geischt: Aunge Frau mit Kind wünjht Stelle els 
Haushälterin. 411 W. Belden Ave. ; 

Gejuht: Wäjhe in’s Haus. Mrs. Felbad. 172 
Moyawt Str. i 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht guten Vlatz 
iür allgemeine Hausarbeit. Rachzuftagen: 60 Fremont 
Sſtr., 2. Flat. 

Geſucht: Kindermädchen ſucht Stelle. 372 Garfield 
Ave. 


Geſucht: Eine geprüfte Wartefrau für Wöchnerin 
empfiehlt ſich. 1268 R. Aſhland Ave. 


Geſucht: Plätze zum Waſchen und Echruppen und 
Waſche in's Haus qju nehmen. Rachzufragen: 2836 
LaSalle Strs. 2. Flat, Ftont. 








Geſucht Frau wünſcht Waſchpläze. 22 Larrabee 
Str. 

Gejucht: Aelteres Mädcden jucht Stelle bei einzel: 
nem Kern ober Dame. 518 Wells Etr. 

Geſucht: Ein deutihes Mädchen juht Stelle für 
alfgemeine Hausarbeit in einer Meinen PBrivatfamil.e. 
Zu erfragen (oder jendet Poitkarte) 1813 Herndon 
Str., nahe Roscoe. 

Beicht: Fin deutihes Mädchen wünjht Stelle in 
Hciner Familie. 52 W. 19. Str., vorne, oben. 

Geicht: Aunges Mädcen 15 Nabre) juht Etell 
für leichte Hausarbeit, 51 R. Robey Er. . 

Geſucht: 4 Rädchen juden Stellen für Hausarbeit, 
2423 Halfted Str. 


ı xele Sir. 


mido | 


-&mpfichlungen. 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dirjer wit, 2 Cents das Bert.) 


Zu vertaufen: Grocery: und Delitateſſen-Stote. — 
F. 252 Abendpoit. mido 


Zu verfaufen: Ein jhöner Saloon, frantyeitsbal: 
ber. Auch Haus und Lot. 231 Eiybourn Ave. _ 
mia 


Zu verlaufen: Ehubmaderibop, 10 Jabre etablirt, 
billig, verlafle die Stadt. Jojepg Ingerle, 2507 
Princeton Une. 

gu verfaufen: Gin Gandy:Store, mit Wohnung; 
fait wie neu; Officeeinrihtung billig. 3W S. Laf— 
lin Str., Gde 13. Sir. 


Zu verfaufen: Ein gutgebender Yutcheribop, mit: 
ten im Town, ift jofort billig zu verkaufen. Dinde: 
rer, Desplaines, IM. cag,iwX 

3u verkaufen: Grocery, Delikatefien-, 
Milheeihäft; gute Yage; ohne Konkurrenz; schöne 
billige Wobnung Firtures, Gisbor, neu. verkauis— 
rund: Herath. Billig wenn jojort genonimen. Nach: 
jufrrgen: 528 Gleveland Ave, 

i Zu_ verlaufen: Parberibep, quter Plag. 64 Wet 

e. tr. 


Räderei- und 


x gu vermiethen: Store mit feiner Finrichtung und 
Werkzeugen für Meatınarket, in quter Lage. Mähige 
Mietbe. Gruft Stod, 374 Oft Divifion Str. dındof 


gu verfaufen: Saloon und Boardinghaus, wegen 
anderem Gejhäft. 424 W. Nortb Ave. dimi 
oder zu berfaufen: Gutgehende 
Blue Island Ave. dimi 


Zu vermielhen 
Väcerei. 
Zu vertaufen: S Kannen Milchroute. Nachzufragen: 
839 ©. Dallied Ztr, 3ljl, ImX 


gu verfazfen: Feiner Grocerpitore, in deuticher und 
engliiper Nahbarinaft. Guter Bag. Wegen Ver— 
laffens der Stadt. Adr. R. us Abendpoit. mdmi 


Zu verkaufen: Gute Abendpoft-Route auf der Siv- 
weitjeite; billig. Zu erfragen 2806 Ya Salle Str. 
28jl* 

gu verfaufen: Gite Abendpoft:Route; qute Gele: 
genbeit: billig. 124 Emerjon Ave, nase Grand und 
Nobey, 1. lat, hinten, 28jl* 
Gıtzablende Yäderei, Nordjeite, Miete KM, für 
E00, wegen hohem Alter abzugeben. Adr. F. TE 


Atendpaft. 28jllm 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter Diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 





Partırer verlangt mit 50 Doll., in Saloon. Na: 
zufragen Nr. 11 WR. Eurtis Str. 

Partner deriangt, anftändiges Mädchen oder Witt: 
we für Reftaurant oder Salvongeihäft, wenig Ge!d. 
Adr. 18, 721 Abendpoft. 

Verlangt: ‚Bartner mit_$IM in Manufacturing: 
Gejhäft. Kein Humbug. TIL, 356 Dearborn Etr. 

mido 

— — — — — — — — 
Zu vermiethen. 

ſ(Anicicen unter dieſer Nubrit. 2 Cente das Wort.) 

Zu dermiethen: Brick Stote, für Grocery oder Li— 
quor-Store. N. Marſhfield Avde., Ecke Roscoe. 


Zu vermiethen: Billia, Halle für Vereine und 


Tanzunterhaltungen. 151 Oſt North Ave. 


Zimmer und Board. 
(nzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Centa das Wort) 
Alter Herr kann Zimmer und Board erhalten bei 
alleinſtehender Dame. Adr. R. 601 Abendpoſt. 


Zu vermiethen: Schöne Bettzimmer. 391 Elybourn 
Ave., 3. Flat, Front . 

gu vermictjen: Schöne!" Frontzimmer bei faube: 
ter Deutiber grau. 406 Gleveland Ave. 


Jundes Ehepaar ohne Kinder wünſcht einen an— 
ſtändigen jungen Mann als Miether. 31 Sullivan 
dimi 


Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Aubril, 2 Eents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſuacht Zimmer 
bei einfachen Leuten. Adr.: R. 674 Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: —5 Zimmer Wohnung, ſau⸗ 
ber und hell, von Leuten ohne Kinder, auf der Nocd— 
ſeite, nahe Hochbahn oder Straßenbahn. Preisangaben 
unter F. M Abendpoſt. mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Nubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu verkauſen: 3 Pferde und Erpreßwagen, Top—⸗ 
Vuogy, gutes zweiligiges Top-Biggy. 753 Clybourn 
ve. 


Hunderte von neirem ımd Second Hand Wagen, 
Yugaies, Kutjchen und Geichirren werden gerä.cmt zu 
(Furem eigenen Preis. Sprebt bei un: dor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. Thiel & Gbrbardt, 
395 Wabajp Ave. 1jl, ImX 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 





neues 


Zu verkaufen: Fin aus Wien importirtes 
dmi 


Piano, billig für baar. 7% Milwaukee Ave. 


5 Uprigbt Biano: $5 monatlich. 


Nuc 8 für gutes N 
Aug. Groß, 2 Wels Str., nahe North Ave. 3Ujllım 


Möbel, Hausgeräthe ıc. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 2 Gents has Wort.) 





Zu verkaufen: Pillig, eine aus & möhlirten im: 
mern beftebende Wohnung. 151 Indiana Str., zwei: 
tes Flat. mido 


"Gebt zu „Zion“, 192 6. North Ude. Wil,Im& 


Naäahmaſchinen, Beeyeles ꝛe. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
gu verfanfen: Zwei Damen-Bieyeles in gutem 
Zuſtande, billig. 45 Dearborn Ave., Flat2. 

Ahr könnt alle Arten Näahmaſchinen kaufen zu 
Wholeſale⸗Preiſen bei Aklam, 12 Adams Sir. Neue 
ſilberplattirte Siuger 5410. High Arm 812. Neue 
Wiljon 810. Sprecht vor, ehe Iht kauft. Tfeb* 
un . 
Kaufs: und Berfaufs:AIngebote. 
(Anzeigen unter diejer Nudrit, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Dartbol;s Partition, billig. 73 Meit 
mido 


Allerhand Ladeneinrichtungen, Ice Bozes, Wall⸗ 
caſes, Showeaſes, Counters, Shelving und Groeery 
Bins; alte Sachen gekauft und verkauft. 193 Mil— 
waukee Ade. 4illmt&’ 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dellar.) 

Heirathsgeſuch. Alleinſtehender, ſtrebſamer Mann 
mit Vermögen und Inhaber eines ſich gut rentiren— 
den Geſchäftes, ſucht die Bekanntſchaft einer netten, 
auchtbaren Dame von ungefähr 25 Jahren zu machen. 
Bei grgenjeitiger Zuneigung Keirath,. Adr.: RW. 665 
Aben dpoſt. 


Nechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Nubrik, 2 Gents das Wort.) 


Albert. Kraft Rebtsanmalt. 

Prozeſſe in allen Gerichtsböfen geführt. Rechtöge: 
itäft: jeder Art zufriedentüellend bejorgt; Banferott= 
Wafabren eingeleitet; gut oasgeltittetes Kolletti- 
rungzsT:pt.: Anjprüsbe überall Durcegiegt; Löhne 
ichneit follefiirt; Abitrafte eraminirt. Weite Reie: 
155 YaSalle Str., Zimmer 1015. Telephone 
5Snov.lj 


Walter G Kraft, deuticher Advokat. Fälle 
eingeleitet uiid vertbeidigt in allen Gerichten. Recht3: 
geicpäfte jeder Art zufriebenitellend vertreten. Verfah— 
ten im Bantervttiälten, Gut eingerichtetes Kollekt‘- 
zung3: Departiment. Wnjprüde überall ducchgeieg: 
“ohne jhnell follektirt. Schnelle Abrehnungen. Beite 
134 Wajhington Str., Zimmer 814, 

Yut* 


seuzen. 
Gentral 582. 





Tel. WM. 18%. 

Fred Plotte, Rebtisanwalt. 
Alle Rebtzjahen prompt bejorgt.— Suite 8H— 318 

Unity Building, 79 Dearktorn Str. Wohnung: 15 

Osodood Strt. 28nov,lj 


* 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Luther L. Miller, Patent-Anwalt. Prompte, ſorg⸗ 
fältige Vedienung; rechtsgiltige Patente; mäßige 
Preiſe; Konſultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

ANianæ⸗ 


Win. R. Rummler, deutſcher Patentanwalt, 
MeBiders Theaters@ebäude. 19j1,2* 


Werztlides. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Dr. Ehlers, 126 Wells Str., Spezial-Arzt. — 
Gejblehts:, Haute, Bluts, Nieren:, Leber: und Ma- 
genfrankgeiten jchnell gebeilt. Konjultation und Ins 
terjuhung frei. Spredftunden 9-9, Sonntags 9-3 
— el Aanxe 

RHeumatismus, Nerven, Put: und Privatfrant- 
beiten geündlih und jhnell furirt. Mäßige Breite, 
ebrlige Behandlung. Tr. Koeflel, 191—193 &. Glart 
Str., Stunden von 9-8. 1mi,dm 


— — —— — — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſetr Rubrit. 2 Cents das Wort.) 
—— — 


Academpof, Muſi,, 5068 R. Aſbland Une. 
nahe Milwankee Ave. Erſter Klaſſe Unterricht in 
Fiano, Violine, Dandoline, Zither und Guitarte, 
0 Gentd Wle Sorten AInftzumente zu haben. 
Wpoleiale. Win,iz 


orundeigenthum nnd Häufer. 
(Hrzeigen unter derer Kudrif, 2 Cents das Wort.) 


Nordweitſeite. 

Zu verkaufen: NReue 5 Zimmer Häuſet an Ham⸗ 
boidt Straße und Addiſon Ave.; Citz Wafler, 7 Fu 
Vaſement. Sewer-Eintichtung, nahe Elſton- Belmont 
und Irvding Bart Boulevard Gar Nur $14W. 80 
Anzahlung, 12 monatlid. Ügent ift Sanntaus 
278 R. Humboldt Str. zu fprehen. Ginit Slim, 
GEigentyümer, 1959 Milwaukee Abe. Yıny® 


Kauft von Eigentbümer Cottage, $I30, modern 
eingerichtet, gut gelegen, an R. Waibtenam Mpe., 
nabe George Str. Ich werde Samitags und Sonntags 
dort zu treffen jein. DM. PYauerle, SER. Robey Er. 

mifria 


Nordjeite. 


. Zu verfaufen: Großer Bargain, zum halben Brei: 
je: Sheffield Ave, nabe Glybourn Wpe., 3:itöd. 
drame (21 Zimmer), 2:jtöd. Brit hinten (ögimmer), 
wertb $2,5W. Werjchleudere für $1200. Mit wenig 
Reparaturen tönnen 81,500 darauf gelichen erden, 
SHaberer & Telfojie, 95 Waibington Etr. 

Wigen Erdihafts:Ubjhlus verkaufe ih das Ge: 
bäude 114 Berry Str., für 83500; Theil Cajb; Reit 
sad Webereintommen. Frank Eleveland, Zimmer ., 
184 Dearborn Str. day, nija* 


„ Y3u verlaufen oder zu vertaufchen: Lot mit 2 
Säujern, mwerthb FI, für die Halfte. SO, Baar, 
oder Xot oder Farmland und etwas Baar. Näheres 
bei Xöper, 42 8. Glarf Ste. 

jI28,ag1,4,8,11,15,18 


Beridhiedenes. 


Zu verlaufen -— 75 neue Käufer — 
Auf monatliche Abzahlungen, ebenfo wie Miethe. — 
l Monati, 
Preis, Abzadl. 
$ 975 $3 
« 1,500 


5:3immer Säufer .. . 
. + 1,60 


4immer Qäuler .„ . 
4:Simmer Säufer ; 
T=ginmer Häujer . . 
6-5tmmer Däuler . . 
7-Jimmer Käufer . 
d:giummer Däujer . . 
7-Zimmer Däuler . .. 
8: immer Däujer . . . 
degimmer Häuler . .. 
dB: immer Säufer .... 
10: Zimmer Käufer s 2 
Ser tleine Anzahlung erforderlih. Epreht vor 
oder jchreibt megen illuftrirtem Sirtular von 150 
neuen Qäujern an der Nord:, Eid: und Weftjeite 
und in Vorftädten gelegen, zu $1500 bis $4500, auf 
monatliche Abzablungen, jo niedrig wie Miethe. G$ 
koitet Euch nur einen Cent, auszufinden, wa für 
ein fofiges Heim Ahr Euch anſchaffen könnt für das 
Geld, was br für Mietbe zahlt. Rah Empfang eis 
ner Poitlarte jchide ih Euh Pläne. mdofrja 
<. 6. GroS, 6. Floor, Majonic Temple. 


Habt Ihr Häujer zu verkaufen, zu dertaujchen oder 
su dermieiben? Kommt für gute Refultate zu uns. 
Wir baden immer Käufer an Hand, — Sonntags 
offen von 10—12 Uhr Bormittcg. — 

Richard A. Koch & Co., 
New Vork Life Gebaäude, RordoiteEde LaSalle und 
Morroe Etr., Zimmer 814, Flur & 
1203, %* 
—tn — — — — — — — 
pen ns none De EEE BRETTEN TE 
Geld auf Möber ıc. 
(Anzeiger unter diefer Rubrik, 2 Gents das MWart.) 


Geld! Geld! 


EDEL 


XEI——— 


..—. —— 
IA an 


a 
-i 


wonunmmm — 
sue 


jeld! 
rauchen Sie welches? 
Chicago $:nance Go, 
8 Tearborn Str., Zimmer 4, Tel. Gentral 1060, 


und 
459 W, North Ave, nahe Robey Etr. 
Zweiter Floor, 


Mir mahen Darlehen in großen oder Heinen Bes 

trägen auf furze und lange Zeit auf Dlöbel, Pianos, 
Bierde und Wagen, Waaren, Ginrihtungen, Saläre, 
Penftonen oder irgend welche andere Sicherheit. Wb> 
jeblungen arrangirt nah Guren Umftänden, fo dab 
Sbr fie ohne Undegiemlichkeit oder YAerger einhalten 
!öunt. — Tie Sachen bleiben in Eurem ungeftörten 
Pelig. Keine Veröffentlihung. Seine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 
_ Wenn Ihr irgend ciner anderen Darlehen-Company 
Igulder und Euer Kontrakt gefällt Euch nicht, jo be: 
zablen wir es für Guch ab und geben Euch weitere3 
Vaargeld, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite Office iſt für die Bequemlichkeit 
ven Leuten eingerichtet, die auf der Nordweſtſeite 
wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hinunter zu 
fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld ſparen. 

Wenn es Euch nicht daßt, vorſuſprechen, ſchreibt 
oder selepbonirt Geutrel 1000 und wir jshiden unje= 
ten Bertrauensmann zu Euch. 


Bei ung wird deutich gefproden. 


Hecht diefe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co., 
& Tearborn Str., Zimmer 34, Tel. Central 1000, 


und 
59 W. North Ave, nahe Robey Str. 
12j1,1mX 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. ©. 
Kleine Unleiben 
von 820 bis 00 uniere Spezialität. 


Wir nehmen Euch die Möbel nicht weg, imenn mie 
die Anleihe machen, jondern laffen diefelben 
in Gurem Befig. 


Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Ale guten, ebrlihen Deutihen, fommt zu uns, 

wenn Ahr Geld baben wollt. 
Ihr werdet ex zu Exrem VBortbeil finden, bei mir 

‚ borzujprehen, ehe hr andermwärts hingeht. 

Tie fiherite und zuverläfligfte Bedienung zugefichert. 
U. 9 Frend, 10ap, 158 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 

Geld! Geld! Bel»! 
Chicago Mortgage Loan Company 
175 Deerbora Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Koan Company, 
immer 12, Haymarket Theater Building, 

161 ®. Madifon Str., dritter Flur. 

Wir leihen Erb Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend ivelde gute Eiderheit zu den billigften Be— 
vungungen. — Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemast 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit au= 
cenon:men, wodurch die Kojten der Anleihe verringert 

werden. 
Chicago Mortgage Loan Combdand, 
175 Deardorn Etr., Zimmer 216 und 217. 
llap® 


— Geld suderleihben — 

auf Möbel u Vianos, ohne zu entfernen, inSemmen 
ven $20 bis $2W, zu den bilfigfen Raten und leidhte- 
ften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 'von uns 
bergen, lanfen Sie leineGefahr, daß Sie Ihre Sachen 
verlieren. Injer Gejchäft ift verantwortlih und lang 
etablirt. Keine Nachfragen werden gemadt. Alles pris 
vat. Yitte, vorzujprechen, che Sie anderswo hingeben. 
Alle Auskunft mit Vergnügen certbeilt. 

Wir berechnen nichts für das Ausftellen der Papiere. 
Das einzige, deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Go., TO LaSalle Str., 3. 34, Ede Ran: 

dolph Str. D. €. Boelker, Manager. WmzX* 


Chicago Credit Company, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend twelche Gegenftände. Keine 
PViröfientlihung. Keine Berzögerung. Lange Seit. 
Leichte Adsahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferde und Wagen. Spredht bei un? vor 
uud ſpart Geld. 

92 LaSſalle Str. Zimmer 2A. lin® 
Lrand: Office, 534 Lincoln Ape., Late Biew. 


Nortbweftern Mortgage Loan Go, 
465 Vilmaufce Ave., Zimsier 53, Ede Chicago 
Ave., über Schroeder'3 Mpotbefe. 

Geld geliehen auf Möbel, Tianos, Pferde, Wogen, 
vw. j. iv. zu den bilfigiten Zinjen; rüdzahlbar wie man 
wünſcht. Jede Zablang verringert die Koften. Eins 
wobner der Nordjeite und Nordiweitjeite erfparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen, Tmz® 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieler Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Loui3 Freudenberg ver: 
leiht Brivat:Kapitalien von 4 Proz. an ohne Roıns 
miflion. Vormittags: Reitdenz, 377 R. Hopne Une., 
Ede GKornelia, nahe Chicago Ave. Nachmittags: 
Sffice, Zimmer 341 Unity Bidg., 79 Dearborn Str. 

1309X® 


Privatgeider zu den niedrigften Raten, auf Ghicage 
Grundeigenthum zu verleihen. 

Erfte garantirte Gold-SHppothelen von $20 bis 
0 zu verlaufen. 


Sonntags offen von 9 big 12 Uhr Vormittags. 
RihbarvAl.Roh& Go, 

Simmer 814, Flur 8, 171 LaSalle Etr., Gde Rome, 

it 


Vrivatgeld zu verleihen auf erſte Mortgage, obne 
Kommiſſiſon. Äbzablung angenommen alle 6 Monate. 
Adr.: A. 18 Abendpoñ. j!Im&* 


Zu leihen aeiuht: $1000 auf Grundeigentbum, 2. 


Hnpothet. Gute Sicherheit. Wdrefle W. 713 Abend: 
voit. —jon 


Perfönlihes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 GentS das Wort.) 


Alerander’S Gebeim = Boliyeis 
Agentur 3 und S Fiith Uve, Bimmer 9, 
bringt irgend etwas in Erfabrung auf privativem 
Wege, unterfuht alle unglüdlihen Yamilienverhält: 
niffe, Gbeitandsfäle uw. j. w. und jammels Be: 
weile. Diebitäble, Räubereien und Schwindeleier 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Reden: 
ichajt gezogen. Aujprüce auf Schavenerjag für Ber: 
legungen, Unglüdsfälle und dergi. mit Erfolg geltei:t 
gemabt. Freier Ratb in Restsjahen. Wir find Dir 
einzige deutiche Polizei-Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2m* 


Löhne, Noten und jchlehte Rebnungen aller Art 
telleftirt. Garnijhee beforgt, ichlechte Mieter vrt= 
ternt. Hopotbefen foreclojed. Keine VBorausbezahlung. 

Ereditors Mercantile Agency, 
125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nahe MRabdijon Str. 
F. Schuls, Rehtsanwalt.—E. Hoffman, u Y 


» 


Anton Brandt wird aufgefordert, Binnen 2 Zagen 
feine Saden zu holen. BD. U. Rısband, . 
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Die Zuflucht. 


Roman von Andree Theuriet. 


(Fortſetzung.) 
DrittesKapitel. 


Todt! ... Für Vital wenigſtens war 
Frau von Loc reg todt. Neun Kahre 
lang hatte er versucht, fie aus feinem 
Lesen und aus feinem Gedächtniß zu 
ſtreichen, und dieſes Beſtreben war um 
ſo eifriger geweſen, als die Schuld an 
dem ehelichen Zerwürfniß größtentheils 
auf ſeiner Seite lag. Iſt doch unſer 
Groll immer am tiefſten und heftigften, 
wenn wir ihn auf eigene Fehler zurück— 
führen müſſen. Ach, wie bald hatte 
Vital die gegen den Willen ſeines Va— 
ters geichloffene Heirath als drückendes 
oc enpfunden!... An diefem Abend 
in dem ftilen Zimmer bes Schloffes 
Harazee, mo der Greis feine Seele 
ausgehaucht hatte, ohne fich mit feinem 
Sohne verfühnt zu haben, 
Vital mit fchmerzpoller Klarheit die 








traurigen Folgen por Augen, die feine | 


Nichtachtung der päterlihen Wünfche 
für ihn gehabt hatte.” Bitterer 


waren. 

Nach dem Kriege von 1870 war er 
in die Argonnen zurückgekehrt, bekam 
aber bald das einförmige Leben dort 
ſatt. Die ſechs Monate im Felde hat— 
ten andere Neigungen, andereLiebhabe— 
reien in ihm geweckt. 
dem einſamen Hauſe gelangweilt und 
ſich danach 
und Zerſtreuungen zu genießen, die eine 
große Stadt jungen Leuten ſeines 
ters in ſo reichem Maße bietet. Eines 
Tages hatte er Hern von Lochères ſeine 


Abſicht mitgetheilt, ein oder zwei Jahre 


in Paris verbringen zu wollen. Das 
war nun aber gar nicht nach dem 
Sinne des alten Herrn geweſen, der 
als Landedelmann von altem Schlage 
eine tiefe Abneigung gegen das ver— 
führeriſche Paris empfand und mit 
Vorliebe der Hauptſtadt alle Schuld 
an dem Unglück ſeines Vaterlandes 
zuſchrieb. Außerdem hatte er damals 
ſchon den Plan, den jungen Mann mit 
einer reichen Erbin aus der Nachbar— 
ſchaſt. die einer der erſten Familien in 
den Ardennen angehörte, zu vermählen. 
Er verſuchte deshalb mit aller Macht, 
Einſpruch gegen die Reiſegelüſte ſeines 
Sohnes zu erheben. Aber Vital, der 
feit fünf Jahren mündig war und bon 


feiner im Xahre 1871 verftorbenen 
Mutter ein beträchtliches Vermögen | 


befaß, blieb taub gegen alle Ermäh— 
nungen und Rathichläge feines Vaters. 
Sm. vollen Befige der Freiheit und. mit 
zeichen Mitteln ausgeltattet, wurde 
Vital in Baris bald einer jener.Tieben3- 
mürbdigen. gefeierten Salonhelden, die 
man überall trifft, wo 'Heiterfeit und 
Fröhlichkeit herrſchen. In vollen Zü— 
gen genoß er die Vergnügungen "der 
Großſtadt, ohne ihrer überdrüſſig zu 
werden. Leider iſt aber ein ſolches 
Leben ein theurer Spaß. 


nur die Zinſen, ſondern auch das Ka— 
pital angegriffen hatte, daß das müt— 
terliche Erbe in ſeinen Händen wie 
Schnee an der Sonne ſchmolz und er 
bald nur noch ſeinen Namen, 
hübſches Geſicht und ſeine Jugend ſein 
eigen nennen konnte. In der kosmo— 
politiſchen Geſellſchaft, in der er ver— 
kehrte, hatte er eine junge Waiſe, ein 
Fräulein von Novaleſe, kennen gelernt, 
die bei ihrem Vormund, einem Herrn 
von Sanctis, wohnte, und begann ihr 
eifrig den Hof zu machen, Fräulein 
bon Novaleſe ſtammte aus Savoyen. 
Sie war eine große, hübſche Erſchei— 
nung mit etwas phlegmatiſchem Tem— 
perament, ſchwarzen, ſüdländiſchen 
Augen und “ uuſen, ebenfalls ſchwar— 
zen Haaren — eine reglmäßige, aber 
kalte Schönheit. 
beres, fein liebenswürdiges, lebens— 
luftiges Wefen und fein fröhücher, 
gutmüthiger Charakter gefielen ihr ſo 
gut, daß ſie aus ihren Empfindungen 
kein Hehl machte. 
Beborzugung gab dem jungen Manne 
zu denken. 


fühlt, und ſeine Aufmerkſamkeiten für 


die ſchöne Giulia hatten nie die Gren- 
zen einer oberflächlichen Kourmacherei 


überſchritten. Aber die Verhältniſſe 
drängten ihn zu einer Entſcheidung; 
mehr als zwei Drittel ſeines mütter— 
lichen Vermögens waren aufgezehrt, 
und eine Rückkehr nach Schloß Harazee 
erfchien ihm in feiner Lage überhaupt 
unmöglid. 3 war alfo mohl zu 
überlegen, ob er nicht den rettenden 
Ausweg einer reichen Heirath ergreifen | 
fole. Fräulein von Novalefe hatte | 
ein disponible8 Vermögen von mehre- 
ren Millionen, ein Schloß in Sapoyen 
und einen glänzend eingerichteten Pa- 
laz33o in Turin auf dem Corfo Pictor 
Emanuel. PBital entjchloß fich alfo, 
um die Hand der reichen Erbin anzu= 


halten, und erhielt das Jamwort unter | 


der Bedingung, daß das junge Paar 
feinen Wohnfit in Piemont auffchlagen 
folle. &s fehlte jet nur noch die Zu= | 
ftimmung des alten Locheres, moran 
aber Niemand zmeifelte, Und dod | 
begegnete man gerade hier einem ganz 
umepoarielen Widerftand. Der alte 





OAS TORIA füsigingem hie, 
‚Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


S LER & PERRINS’ 


des a on 


ver 

y Bottle. For Game, Steaks, Roasts, Soups, 

AR and every variety of made dishes, 
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ftellte fich 


denn | 
je erinnerte er fich big in die fleiniten | 
Einzelheiten all der Ereigniffe, die ber | 
Shliegung feiner Ehe porangegangen | 


Er hatte fich in | 
gejehnt, die Vergnügungen | 
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Nach einem 
Jahre ſchon bemerkte Vital, der nicht 


ſein 


Vitals hübſches Aeu-⸗ 


Dieſe auffallende 


Bis jetzt hatte er noch keine 
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in the Country recognize the 
Superiority o 
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Edelmann haßte alle Ausländer und 









ganz befonders die Piemontefer, denen | 


er nicht verzeihen konnte, daß fie den 
Papft entthront hatten. - Bor Allem 
aber wollte er feinen Sohn in den Ar⸗ 
gonnen und in feiner Nähe verheiratet 
haben. Seine Antwort war furz und 
bündig: „Wenn Du Dein Yunggefe- 


lenleben fatt haft,“ fchrieb er, „fo 
fomme na Harazee zurüd. Ich 


meiß ein liebensmwürdiges, reiches Mäbd- 
hen in unferer Nähe, das ich in Ge= 
danfen an Dich fchon längjt in mein 
Herz geichlofjen habe. Eine taliene- 
tin will ich nicht in meinem Haufe; 
niemal3 werde ich meine Einwilligung 
zu einer folchen IThorheit geben. Du 
bift zwar mündig und Dein eigener 
Herr und fannft Dich über meine Weis 
' gerung hinmwegjeben, aber Herz und Ge— 
mwiflen müffen Dir fagen, wad Du zu 
thun haſt.“ Trotzdem heirathete 
Vital ohne die Zuſtimmung ſeines 
Vaters, und der alte Lochères nahm 
ſeinen Groll mit in's Grab. 

Seinem Verſprechen gemäß ließ ſich 
Vital nach der Hochzeit mit ſeiner jun— 
gen Gattin in Turin nieder. Aber 
' fchon bald nad). den Flitterwochen fühl- 
te er fich bitter enttäufcht. Die reiche 
Heirath zeigte eine Schattenfeite, die 
er nicht vermuthet hatte, Geblendet von 
: dem glänzenden Vermögen feiner Frau 
und überhaupt von ihre blinden Liebe 
zu ihm, hatte er fich mit der Hoffnung 
geichmeichelt, fein ungebundenes Leben 
auch jebt noch weiterführen zu können. 
' Er hatte den Zug feiter Willenskraft, 
der fih manchmal in Fräulein von No= 
balefes Antlig ausprägte, nicht eher 
ı bemerft, al3 big das entfcheidende Ka= 


a 


wort bor dem Ultar ausgejprochen 
war. Denn diefes Mädchen, das von 


‚ einer fabopifchen Mutter und einem 
| piemontefifchen Vater abjtammte, hatte 
auch die Tugenden und Fehler der Ge= 
birgspölfer: eı e kalte Vernunft, einen 
eng begrenzten Gigenfinn und einen 
Ichroffen, wenn auch zuverläffigen Cha= 
tafter. Wohl liebte fie ihren Gatten, 
aber fie verlangte dafür auch, daß er fie 
miederliebe und ihr einzig und allein 
angehöre. Ihre berrifche, anfpruchs- 


muth und Zartheit: Dabei war fie 
Iparfam 518 zur Rnauferei, und al 
Vital fich allerlei Iururiöfe Ausgaben 
geftattete, warf fie ihm feine Berfchmen- 
dungsſucht in verlegender Meife vor. 
Nah Ublauf eines Yahres fchentte fie 
ihm einen Sohn, der den Namen Karl 
Yelir erhielt. Aber fchon vor der Ge— 
Butt de Kindes hatte das eheliche Zu- 
fammenteben für "Löcheres allen’ Neiz 
und Zauber verloren. Von der duf- 
|. tenden Rofe der Flitterwochen maren 
nur noch die Dornen und Stadheln 
übrig geblieben, die ihn fortwährend 
verlegten... - Täglieh-murde er mit Ei- 
ferfuchtäfgenen and Vorwürfen ges 
quält. 
| Außerdem Tangmeilte fi Pital 
| gründlich in dem fteifen Palaz30 auf 
dem Corfo Victor: Emanuel, denn er 
| war nicht der Mann, ein einfürmiges 
| Zeben lange Zeit mit Geduld zu ertra= 
gen. Seine Frau gab fich ganz ihren 
Mutterpflichten hin und hielt fih — 
vielleicht auch aus Sparſamkeitsrück— 
ſichten — von allen geſellſchaftlichen 
Zerſtreuungen fern; ſie verweilte am 
liebſten in ihrer pedantiſchen, kalten 
Häuslichkeit, umgeben von alten, bi— 
gotten Verwandten und ſalbungsvollen 
Prieſtern. Das war nun freilich nicht 
die geeignete Geſellſchaft, um einen jun— 
gen, lebhaften, unbeſchäftigten und 
vergnügungsſüchtigen Ehemann an's 
Haus zu feſſeln. Es dauerte auch nicht 
lange, ſo ſuchte Vital ſeine Unterhal— 
tung auswärts. Er hatte ſich in einen 
Spielklub aufnehmen laſſen, nicht um 
dort zu ſpielen, ſondern um einen Vor— 
wand für ſeine häufige Abweſenheit 
von Hauſe zu haben. In Wirklichkeit 
brachte er die meiſten Abende im Thea— 
ter zu, ſoupirte mit Sängerinnen und 
kehrte erſt ſpät in der Nacht in den Pa— 
lazzo Novaleſe zurück. Turin iſt nun 
aber trotz ſeines großſtädtiſchen An— 
ſtrichs eine ebenſo langweilige als 
klatſchſüchtige Stadt. Es wurde laut 
von Lochères Erfolgen bei jener Da— 
menwelt und von ſeinem Verhältniß 
mit einer jungen Schauſpielerin des 
Theaters Carignano geſprochen. Frau 
von Lochères, der die Treuloſigkeit 
ihres Gatten bald zu Ohren kam, warf 
ihm dieſe in beleidigenden Ausdrücken 
vor, und Vital, der ebenfalls heftiger 
Natur war, antwortete in gleichem To— 
ne. Stürmiſche Szenen folgten, wobei 
beiderſeits verletzende, nicht wieder 
gut zu machende Worte fielen. Die 
gekränkte Gattin drohte ſogar mit ei— 
ner gerichtlichen Scheidung. Aber Ver— 
wandte und Freunde legten ſich in's 
Mittel und verhüteten im Intereſſe des 
Kindes den öffentlichen Skandal. Eine 
ſcheinbare Verſöhnung fand ſtatt, und 
um den Klatſchereien ein Ende zu ma— 
chen, wurde beſchloſſen, daß Herr und 
Frau von Lochères für einige Jahre 
nach Savoyen überſiedeln und das zwi— 
ſchen Aix und Chambéry gelegene 
Schloß Claremont, eine Beſitzung der 
| jungen Frau, bervohnen follten. 
| Sechs Jahre fchien Frieden zmifchen 
dem Ehepaar zu berrfchen. Uber es 
| mar ein zmeifelhafter und bewaffneter 
Srieden, während beffen beide Parteien 
fich in ftetS fampfbereiter Stellung ge- 
| genüberjtanden 
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vdlle Zuneigung entbehrte jeglicher An⸗ 


und nur wegen des 


Heinen Ye | — 
formen in ihrem a 


; 
3000 Eoastäter in Dienften des „Ontel Eamr, — Gr: 


fir bie Außer 
Yrau von Locheres hatte ihre. angethane 
— leineswegs vergeſſen. Da⸗ 


durch daß ihr die leichtſinnigen Strei⸗ 
he ihres Gatten in Turin zu Obren 


gefommen waren, hatte fie eine gemwilfe‘ 


Macht über ihn erlangt und verfehlte 
nicht, ihn, wenn fie allein waren, mit 
ven bittereftn Vorwürfen zu überhäu- 
fen. hr unverföhnlicher Charafter 
mar einer Verzeihung nicht fähia, an 
der Vital freilich auch nicht das Ge- 
ringfte zu liegen fchien. 

Mittlerweile war der alte Herr von 
Zocheres geitorben und hatte feinem 
Sohne eine Rente von 50,000 Hinter- 
laffen. Dadurh mar PBital mieber 
unabhängig geworben und ertrug das 
verhaßte Leben mit feiner rau mit 
noch weniger Geduld, als früher. Eines 
Ihönen Tages hieß es, daß Vital von 
Loceres in Gejelihaft einer hübſchen 
Dame, die er in Aix kennen gelernt 
hatte, nach Italien abgereiſt ſei. Dies— 
mal war es ein öffentlicher Skandal, 
und Frau von Lochères drang tief er— 
bittert auf Scheidung. Auf Grund 
der unbeſtreitbaren Schuld des Gatten 
löſte das Gericht in Chambéry das ehe— 
liche Band und ſprach das Kind geſetz— 
lich der Mutter zu, wogegen der Vater 
nur das Recht haben ſollte, ſeinen 
Sohn einmal monatlich an einem drit— 
ten Orte zu ſehen. Vital war weit 
entfernt, gegen die Entſcheidung des 
Gerichts Berufung einzulegen, ſondern 
ſühlte ſich im Gegentheil erleichtert und 
pries ſich glücklich, nun auf immer von 
ſeiner unduldſamen und zänkiſchen 
Gattin befreit zu fein. Das Kind 
freilich war ihm an’3 Herz gemachien, 
und fo beeilte er fich, Frau bon Lo= 
chere3 in aller Form mitzutheilen, daß 
er regelmäßig von dem ihm zugefpro= 
chenen echte Gebrauch machen werde. 
Aber Schon nach den erjten Befuchen 
bemerfte er, daß man Karl Felir gegen 
ihn aufgehegt hatte. Kalt und ftumm 
nahm der zmölfjährige Junge die Lieb- 
fofungen feines Vaters entgegen, ohne 
fie zu erwidern, wa Vital tief in’s 
Herz Schnitt. Nach mehreren frucht- 
Iofen Verfuchen, den Widermillen fei- 
nes Sohnes zu bejiegen, fing auch Vi- 
tal an, erbittert zu werden. Er ver- 
zichtete auf fernere Zufammenfünfte 
mit feinem Sinde, das ihm nur Ab— 
neigung entgegenbrachte, und bemühte 
fich, e8 zu vergeffen. 

(Fortfegung folgt.) 





2ofalberidht, 


Sicherheit im Bahnverkehr. 


Geſetz über jelbftthätige Kuppeln und £uft: 
bremjen endlich in Kraft. 

Mit dem heutigen Tage tritt das 
Beleg in Kraft, wonach jeder im zwi— 
Ihenftaatlichen Verkehr verwendete Ei- 
fenbahnmwagen mit jelbitthätigen Kup 
peln und jeder Zug mit --nug Luft- 
bremjen verjehen fein muß, um bem 
Lofomotivführer die Kontrolle über ihn | 
zu jichern. 

Diefes Gefet wurde 1893 angenom= 
men und drei Jahre jpäter abgeändert. 
Den Gejeljchaften wurden nahezu zwei 
Sabre zur Erfüllung der Bedingungen 
gegeben. Die Frift murde zuerft ein 
Sahr und darauf ein weiteres Halb- 
jahr ausgedehnt. Die Strafe für Ueber: 
tretung der Borjchriften beträgt HL00, 
die auf die Anzeige der Zmifchenjtaats 
lihenHandelsbehörbe hin vom Bundes- 
bezirfsanmwalt auf dem Klagemege ein- 
gezogen werden müjjen. Die Kojten be- 
laufen fich auf etwa $30 für Kuppeln, 
jedoh auf bedeutend mehr für die 
Bremfen. 

Soma und Nebrasfa haben Gejebe 
geichaffen, die Ddiefe Sicherheitspor- 
tihtungen aud im Lofalverfehr er- 
fordern, 
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Green Lake Eiſenbahndienſt. 





Durchfahrender Parlor-Wagen nach Green 
Lake via North-Weſtern-Bahn verläßt Chi— 
cago 3:00 Nacm., ausgenommen Sonn: 
tog. Durchfahren der Schlaf-Wagen für Chi— 
cago verläßt Green Lake 12:30 Mitternachts 
Sonntags, fommt an in Chicago 7:30 Vor— 
mittagg am Montag. Billige Preife für 
Ereurfion-Tidets jeden freitag und Same: 


tag. Tidet-Offices 212 Clark Str. und 

Wells Str.-Station. ” 
—>-- 
Flüfterfneipen. 





Gegen dieAnklage, im Prohibitions- 
diftrift Hyde Part heimliche Erfri- 
Iungslofale unterhalten zu haben, in 
denen auch ftärfere Getränte ala So- 
damalfer, Limonade und Wurzelbier, 
verfchenft wurden, hatten fich geftern 
bor Kadi Quinn Rudolph Lan 
dauer, No. 502 Oft 47. Str, F. 3. 
Nortman, No. 747 Dit 47. Str. Bern⸗ 
hard Horwih, No. 445 Dit 47. Str., 
Yelir Rojenfeld, No. 734 Oft 43. Str. 
und W. Freund, No. 648 Oft 43. Str., 
zu verantworten. Den Angeflagtten 
wurde bis zum 8. bezw. 9. Auguft Zeit 
gegeben, etrmaiges Entlaftungsmaterial 
zu fammeln. 





* Der Appellhof beftätigte geftern die 
Entjheidung des SKreisgerichts, den 
Smangsverfauf der Südſeite-Hoch— 
bahn = Gefellichaft betreffend, melche 
früher unter dem Namen „Ihe Chicago 
and South Side Rapid Tranfit Rail- | 
way Company“ befannt mar. — In 
einer weiteren Entfcheidung meigert 
fich der Appellhof, das Urtheil des Kri- 
minalgerichtes umzuftoßen, wonadh X. 
M. Harrington zu 9 Monaten Bride- 
well verurtheilt wurde, mweil er um 5. 
März William M. Marfhall duch 
einen Schuß verwundet hatte. 


— — 
Todesfälle. 


Nacftebend veröffentlihen wir die Lifte der Deut: 
fchen, über deren Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen 
geftern und beute Nachricht zuging: 

Bet, Viltoria, 70 3, 2620 Hilfod Apr. 

Benz, Mary W., 2 I., Bresbpterianer-Hofpital. 

Pergen, Denn R., 51 2. Windjor-Hotel. 

Brchel, George, 13 3., 1654 Wairfield Ave. 

Hamann, Chriitian, 36 3. 

Meper, Fhijabetb, 79 Y., 45 Newton Str. 

Miller, Friedtich, 64 3, 241 zuane Er. 

Novy, Chborles, 47 RW 1413 &. 41. Une. 

Ofterand, „uibert, 19 }., 3 Southport Ape. 

Sander, Dietrich, * A YA. 

Shen Figolet, 5 3., 3 RWillow Etr. 

Don Beet, Yobannes, 19 3. 335 109. Eir. 
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toeifen. ſich als tuchtige Clerks und machen dem 
ſtürkeren Geſchlecht Konturrenz. —Allein in Chicago 
8* — angeftellt, 
ie Beläftigung teiblicher Ange: 
Heide im Dienſte der Bundesregie⸗ 
rung iſt noch neueren Datums, denn es 
war erſt nach dem Bürgerkrieg, daß 
die Regierung damit begann, Frauen 
in größerer Zahl in den verjchiedenen 
Bmeigen des Regierungspienftes anzus 
ftellen. 

Während des Krieges waren nur ime- 
nige Frauen im Dienfte Ontel Sams, 
und zwar im Schagamt3-Departement. 
Damals war die Anficht vorherrfchend, 
baß fie zumeift in Folge von Begünfti- 
gung und nicht auf Grund ihrer Ver- 
bienfte Anstellung fanden. Nach eini: 
ger Zeit hatte man fich jedoch an die 
Neuerung gewöhnt, und man fand 
durchaus nichts Außergewöhnliches in 
ſolchen Stellen. 

Während der Amtszeit des Präſi— 
denten Grant wurde die Zahl der in 
den verſchiedenen Regierungs-Departe— 
ments in Waſhington angeſtellten 
Frauen bedeutend vermehrt, doch war 
die Anzahl der im Schatzamte beſchäf— 
tigten Frauen die größte, was auch 
ſchließlich heute noch der Fall iſt. 

Nächſt dem Schatzamts-Departe— 

ment ſind die meiſten weiblichen Ange— 
ſtellten im Poſt-Departement zu fin— 
den. Doch ſind verhältnißmäßig we— 
nige der 3000 im Poſtdienſt beſchäftig— 
ten Frauen direkt im Poſt-Departe— 
ment untergebracht. Sie ſind vielmehr 
auf alle größeren und ſelbſt kleineren 
Poſtämter im ganzen Lande vertheilt. 
Faſt alle Poſtämter in Städten von 
5000 bis zu 30,000 Einwohnern, haben 
einen oder zwei weibliche Clerks, außer— 
dem haben wir 20 oder 30 Poſtmeiſte— 
rinnen in den Ver. Staaten. 
Der erſte in Chicago je ernannte 
weibliche Clerk für das hieſige Poſtamt 
war ein Frl. Gilmore. Ihr Bruder, 
Col. Gilmore, war zum Poſtmeiſter er— 
nannt worden, doch nur wenige Mo— 
nate ſpäter ertrank er im See gelegent— 
lich einer Fahrt auf ſeiner Jacht. Sein 
Nachfolger hatte die Gewogenheit, Frl. 
Gilmore eine Clerkſtelle im Poſtamt zu 
verleihen, welche ſie heutigen Tages 
noch inne hat. Nach ihrer Anſtellung 
erfolgten noch andere von Seiten der 
diverſen Poſtmeiſter, welche je zwei oder 
drei neue weibliche Clerls dem Perſo— 
nal hinzufügten. 

Als General MeArthur 
1874 ſein Amt als Poſtmeiſter von 
Chicago antrat, fand er 10 Frauen in 
verſchiedenen Aemtern bor; eine bon 
ihnen war ein gl. Griswold, au) fie 
ift no) im Dienft, doch haben der Tod 
oder zum Theil Heirath unter dem al- 
ten Stamm bi$ auf die zwei erwähnten 
Damen aufgeräumt. 

So hatte die Zunahme der Anitel- 
lung von Frauen nur fpärliche Yort- 
ohritte gemacht, bi Poftmeijter Gor- 
Don an’ Ruder fam. Diejer hat un 
zweifelhaft mehr Srauen Beichäftigung 
gegeben, als irgend einer oder vielleicht 
glle feine Vorgänger zufämmen genom= 
men. Die Zahl der gegenwärtigen 
weiblichen Boftbeamten in Chicago, der 
fogenannten Regufären, beläuft jich auf 
10, während 50 Frauen aushilfsmeije 
angejtellt find, die fogenannten „Subs 
ftitutes“. Jede Departements-Abthei— 
lung und jedes Unterdepartement be— 
ſchäftigt von einer bis zu einem Dutzend 
Frauen und alle verrichten ausgezeich— 
nete Dienſte. 

Die Zahl 60 in Bezug auf weibliche 
Clerks klingt wohl groß, doch wenn 
man in Betracht zieht, daß 3000 Be— 
amte und Clerts das Geſammtperſonal 
des hieſigen Poſtamtes bilden, ſo iſt der 
Prozentſatz der weiblichen Angeſtellten 
doch nicht außergewöhnlich. 

Poſtmeiſter Gordon iſt ſogar der 
Anſicht, daß der Prozentſatz der weib— 
lichen Poſtbeamten noch zu klein iſt, im 
Vergleich zu der Zahl des geſammten 
Perſonals. Er hofft bis zum Hochſom— 
mer noch die Befugniß zu erhalten, 
weitere 10 weibliche Clerks anſtellen zu 
dürfen. Herr Gordon erklärt auch, daß 
der weibliche Theil ſeiner Untergebenen 
im Dienſte ebenſo kompetent iſt, wie 
das ſtärkere Geſchlecht, und daß er 
durchaus nicht geſtatte, daß qualifizir— 
ı tere Frauen die auf Beförderung An— 
ſpruch erheben fönnen, zurüdaeftellt 
werben. So hat er u. u. Frl. Bertha 
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find wir .in Folge fhwerer Ar: 
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Steifbeit 


in Den 


Gliedern 


nichts Beflereö gibt wie 
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Die dolkommenſiſe Methode in der Behandlung 
von qhroniſchen und hartnädigen Krankheiten, einge— 
führt durch den Wiener Spezial-Arzt, iſt kürzlich 
anerlannt worden als die einzige rationelle Behand: 
iung, um eine perfelte und volftändige Heilung zu 
erzielen. Wegen diejer Thatjache ift er zum Profeffor 
in einem der berporragentften mediziniidın Eolleg-$ 
diefer Stadt ernannt worden, und hunderte von 
Etudenten wohnen jeinen Vorlefungen bei, um feine 
Methode meiterzuperbreiten, 


Legt ab 


Guer Vorurtbeil, Bergiftet Exren Körper nıdht mit 
Blut: oder Patent:Medizinen. Verſchwendet nicht 
Euer Geld für Bebandlung, welche GCuh nur geit- 
tweilige Erleichterung vericafit. Ihr wollt teine halbe 
Heilung. Ihr wollt cine vollftändige, 


Berliert die Doffunng nicht. 


Fall3z Cuh Euer Arzt als unbeilbar aufgegeben 
hat, konfultirt den Wiener Speziatarzt und holt Euch 
feine ehrliche und wahre Meinung über Euren Hall. 
Falls er Euh heilen fanıı, wird er «5 Euch fagen, 
ivenn er c3 wicht dermag, jo übernimmt er &uren 
Fall nie. Er heilt Zaujente jedes. Nahr, die von 
Ünteren al3 dem Xode verfallen aufgegeben worden 
ware, 


Bedentt, 


er offerirt Konfultation und A feiner 
Patienten frei, und wenn er Eu eine Heilung ver: 
ipricht, jo giebt er Euch eine feljenfeite Garantie dies: 
bezügli. Ihre jeid gegen irgendiwelche Verlufte pol- 
ſtändig geſchüht. 


Eure Geſundheit 


iſt Euer ge East. Worum fie vergeuden, biß es 
zu fpät ift. Die Hoffnung auf Wiederherftelung 
Ihiwindet mehr jeden Tag. Vlaht Euch dirje Belegen: 
heit zu Nuge und werdet daucend gebeilt. 


3 Euer Magen, 


Leber oder Eingeweide in Unordnung? Habt Ihr 
Euren Uppetit verloren? Beripürt Ihr Schmerzen 
cder eine Schwere nah den Dlahlzeiten? Habt Jbr 
Ropfroeh? Verliert Ihr an Gewihr? Wenn jo, ih 
tann Gud beilen. Jh babe die neuelten Methoden, 
friih: vegetabiliihe Mittel von Guropa importiert 
und garantire eine Heilung. 
Rieren⸗Krankheiten 
und Blaſenleiden find gefährlich und fühten ſchlimme 
Folgen nach ſich Habt Ihr Rückenſchmerzen? Jit ver 
Urin rotb gefärbt? Brennt Euch der Urin. wenn er 
abfließt? JH das Abiliegen bäufig? Schiebt es nit 
auf, Euch beilen zu laflen. 
Zungen 
Alle Krankheiten der Yun gen, 
von gelbem oder grünem bein 
Athemnoth und Rachtchwei 5 be or ru fend, führe n yu 
der tödtlichen Krankbeit Schwindſucht. Wir verhin 
dern das Ausbreiten der Krantheit un nd beilen Gud 
mitteltt unſerer verbeſſerten vierfach 


Luft-Einahtmung. 
222 


Falls Ahr fortwährend an Kop eine d, 
Nüde Schwa lureg 

habt, foftet 3 
ren, u = Ihr 
han ıdlun 


Quften Ausipuden 






Lruſtſchm cctzen, 












Schmer zen im 
n zu leiden 


be d ie 
erhaltet fo 





verdichteten | 


Teine große tg in der "Behandlung von Rrankheiteh. 


Weshald feidet Ihr, werin die Hilfe fo nahe N? Welcher Art ifi Ener Leiden? Warte nicht, wenn Ihr 
Krank feid. Auffchub if gefährlich und verfchlimmert das Ceiden, 


Eure Geiundheit ift bei Dem Wiener Spegial: Arzt in guten Händen. 
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Wißt Ihr, 
daß Eleltrizität gegenwärtig als das Hefte und eins 
zige Mittel anertannt tft in der Behandlung born 
&roniihen Kransteiten? Unjere eleftrifchen_ Apparate 
find die beften und vollftändigiten in der Stadt. 
















Schwache Nerven, 


die ellgemeine Ehmwäde, Erregbarkeit, Rernöfität, 
ſchwar je Fleden vor den Augen, Schlaflofigfeit, Abs 
neigung gegen Ulles wad früher angenehni eriten, 
verurfahten, werden Dur‘ uniere Metbode furitt, 
die auf jeden geſchwächten Theil des Koörders * 
wirki. Sie richtet die Retven-Gewebe und M 
traft auf und ftärkt den ganzen Körper. 


Geheime Krankheiten 


der Männer oder Frauem; Gonorrhoea, Gtleet, Strike 

tur und Wlutvergiitung, welde jo jchrediih und ges 
fährtich werden, garantiren wir in furzer Zeit zw 
beilen. 


Verlorene Mannbarkeit. 
Viele Männer leiden jest an den Folgen von an 
geſchlechtli 


ſunden. Impoter wie alle 

iten, breiten N immer riehr aus. Es gibt 

feine Zeit zu verlieren. Gutweder überwältigt ihr fie, 
e ltigt FGuch und macht Euch Euer 

1305 Leben eiend. Ach babe jo viele folder Fälle 
dv d & fo vertraut damit bin, mie Ihr 

sit. Einmal durch mich gebeilt, werz- 

zeſchlechtlicher Schwäche leis 





r $ 
v 


ne überiwal 
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Yedan du t 





t Gudh zu einem gans 
jen, gei n und al udn n Manne, mit voller Körs 
er: und GBeiltes ‚Straft. 


New Eira Medical Institute 


Zimmer 507-508 New Era Sldg. (Nehmt Elevator zum 5. Jloor), Ele Harrifon St., Blue Island Ave. und Halfled Sir. 


Spredhitunden: 9—12 Borm. ; 


2 


= 


—7:30 Nadın. 


IB” Schhneidet dDicd aus und behaltet es für fpätere Benukung. 


Mittwochs nur von 9—12 Vorm.; Sonntags 10—1: 30 Nachm. 








E. Duppler zur Hilfs-Sefretärin er- 
nannt. Auch in der 600 Dollars und 
800 Dollars Yahres-Gehaltsklaffe be- 
finden fich drei weibliche Clerfs. Ganz 
borzügliche Dienfte leiften die jungen 
Damen, melde im Geldanmeijung3- 
Departement angejtellt find; fie werben 
bon den tüchtigjten männlichen Clerf3 
nicht übertroffen. Das Gleiche Joll aud) 
im RegiftrirsDepartement der Fall 
fein. Nicht minder haben fich die Eva3- 
töchter in den Abtheilungen herporge> 
than, to borfichtiges Rechnen und Zu- 
jammenftellen von Zahlen die Haupt- 
aufgaben find. 

Im Großen und Ganzen wird durd) 
die Anftelung von Frauen im Regie- 
rungsdienfte bemwiefen, daß fie in man- 
chen Ziweigen besjelben, wenn auch nicht 
in jedem Fache, im Stande find, den 
„Herren der Schöpfung“ ganz gemal- 
tige Konkurrenz zu bereiten. 


— —— 
Der Grundeigenthumsmanrtt. 





Die folgenden Grundeigenthums » Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amt ich 


einoetragen: 


Erand Ave., 154 Fuß nördl. von Nortb Ade., 50 
124, (Rogers Dart), derjelbe an denjelben, 3200. 
Grove Str., 125 Fuß jüdl. von Zadjon WUve., 46X 
100 (Rogers Barkı, Zieht Swediid B. and 2. Wi: 
ſoeigtion an S. M. Anderſon, 8000. 
Madiſen Str., 157 Zub öftl. von Taylor ci 2X 
2 (35. Ward), E. U. Weary an WB. ooper, 

5X 


AR. 

a Ave., 230 Fuß nörbl. von Cheſtnut Str 
— Ward), S. A. Kellogg an Rob. Slelton, 
$2,1 

Str., 40 F. öftl. von N. 45. Ave, 3X 
Apelberg, ar 
Ave., 


—— 
123. C. Nilſſon an A. P. er 
Indiang Str., 139 F.öftl. von YaSalle 19X 
100, F. Wotthbas an Yina Entermann, $60UN. 
Sedgwid Str, Südoftede North Ape., 4l. 38x89, 
und ande ve Grundeigentbum, John B. Rig an 
Louis 4. Mueller u. %., $7000. 
Dep Str., 280 5. mweitl. bon Fourth Aoe., 40%X120, 
Ward, S. 9. Ireloar an Mary S. Hafford, 
Foo. 

Ontario an 25 %. mweftl. von NR. 50. Uve., 25X 
121, W. E. Eimms an Chas. U. Olfon, $1000. 
Groß Bt., Nordoftede Oft Ravenswood Pt., 50x 108, 
. 9. Tiernep vw. U. durch M. in E. an Gew. 

Snow u. U, 8 


82987. 

Nacine Ave., 10 F. nördl. von Belmont Ave. 5X 
123, M. Wofl u. A. durch M. in C. an John 
D. Williamſon, $1350. 

Groß Wr, 275 F. oſtl. von Oſt Ravenswood Pk., 
25x 108, M. N. Neljon an 2. 3. Bernhardt, 3250. 

Madiion Str., 350 F. öftl. von ©. 48. Ave., 50X 
175, Hattie E. Weterion an Idella F. incẽ iute *81. 

Springfield Apde., 120 %. nördl. von Kindzie Str., 
120%X125, F. R. Woodruff an Sam. Brown, ir,s 
LOW. 

Carpenter Str, 116 $. füdl, bon Chicdgo Ave., 
TTEXTS, Pdilip Frees u. U. duch M. in E. an 
Anguft Muenchauien, 85775. 

Jadfon Str., 149 F. öftl. von Campbell Ave., 163%X 
122), Hiram ®. Young an Mary E. Riddiford, 
UN. 

California Ave, 135 %. füdl. von 18. Str., 25X 
131, D. Duffin an Cilfian Cuinlan, 81000. 

13. Str., 2 9. weitl, von Lincoln Str., 24X124, 
R. Vegemet an J. F. Koſtohrys, te 

Qincennes Ave, Süpboitede 49, —* x1474, Lil⸗ 





lian Quinlan an Mary Duffin, * 

State Str., 306 F. ſüdl. von 51. Str., 4161, 
Louis C. Wagner an John R. Dolan, 8000. 
Morgan Str., 50 3 nördl. von 60. Str., 374x124, 

E. Welbrand an A. Siooren, 1000, 

Auitine Str.. 145 9. füdl. von 58. Str., 33X124, 
NM, Weßling au Fed. Bohne, 81000. 

Princeton Ave., 300 F. füdl. von 50. Str., 30x15, 
Aulius Bauer an NIac ob Yauf, 22 UTIR 

:adion Ave., 19 5. jüdl. von 5. Etr., 24X106, 
Union Vvant of Jackſon, Mich., au Mary 3. 
Kane, 81. 

Maihinaton Upe.,, 163 F. nördl. von 61. Bl., 50X 


Martin an Jacob Urnd, 814,000. 
25x124, 


1209, James 9. 

Mer gan Str., 71 F. nördi. von 66. Str., 
*. €. Anderfon an Louis Wint, $2500. 

Tasjelbe Grundftüd, Louis Wint an Wendie 8. 
Underfon, $25W. 

Genter Ape., 30 %. nördl. von 69. Str., xX124, 
S. J. O' Connell u. 9. durd M. in E. an die 
Gurran Mutnal Wd and Yuilding Affociation, 
durch den Maffenverwalter, $1485. 

Lot 6, Plod 2, Rogers Bark, Sufan Tempjey an 
John €. Sullivan, 80 

Lincoln Apde., 24 F. jüpdöftl. von Newport Ave., 24X 
29 R W. Log an Mary 2. Xott, $2000. 

Lincoln Ave., MO F. flivöitl. von Herndon EStr., 24 
bis zur Alley, 5. &. Eblen an E. Echmalbadı, 


*2500. 
Warren Abe., WF. öſtl. 

124. H. W. Pardey an Sarah J. Alcott, 83750 
6. Stri, 125 F. öſtl. von Ceuter Ave., Xx125, J. 
W. MeGinnis an Thomas A. MeGinnis, 81000. 
48. Pl., 100 F. ditl. von Ilnion Uve., 24X125, Nobn 
—— u. A. durch M. in C. au Minnie Albrecht, 

U. 
Diveriey Ape., Südoftede Humboldt Etr., 3X118, 
und anderes Grumdeigentbum, R. ©. Givins an 
2.92% 


don Weitern Ude, 4X 


®. 3%. Zorfelien, 82000, 

Princeton Ape., 140 8. Füdl. von 59. Str., 
100, E. Hodder an Giara L. Rank, $2650. 

Maniſtee pe, Südieltede 118. Str., 593x264, fo: 
mie 3 Alods und 130 Lotten, yiwiichen 118. und 
31%). Str. und Torrence Üpe. und dem Galumet: 
Fluß gelegen, Dana W. Smectland an Howard 
Knowles, $45,0W. 

Erie Ape., 5 F. jüdl. von M. Str., 50X130, Ja8. 
9. Fiert an Ehauncey H. Caſtle, a67 50. 

Um. Südmeitede 54. Str., 121X%0, Ge. F. 

A. duch M. in €. an Geor ft. Ihorne, 


Lake 


Shears u. 


. ga, 

Juſtine Str. 149 F. ſüdl. von 64. Str, 32, 
Aleris J. Cor au Ratrid .E. Gavin, K2550. 

6. BM., 253 %. weil. von St. Louis Wpe., 50xX124, 
Jap D. Mad an Erneit Appleton, 82500, 

Susing Str., 152 F. öftl. von Jefferjon Str., 5X 
118, 9. W. Mutual Life Inf. Co. an Vitantonia 
Salvatore, BSR. 


Clara ®., 151 $. weitl. von Kowell Ave., 27%X102, 
J. D. Pundy an Gm ma %. Ihatcher, 2500. 
Fair field Avbe., 411 F. ſüdl. von 12. Bt., 47 9:10% 
126, | John T. Raddles au Emilie Seuft, H00N. 
Gongreh Str, 235 F. öfl. von &. 42. Moe, 3X 
124, €. 2. Yeiwis an Nobu E. Warner, 5. 

92. Etr., 150 F. weſtl. von Berry Ave., 25X125, und 


anderes Grundeigentbum, Nachlah von I. MeEue 
an Catherine MeCue, 81250. 

Blafbawt Str., löe F. vbſrl. von Vaulina Str., 
20x78, P. Knor an 3. Piajedi, $2000. 


— — — — 
Bau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 
Martin Molitz, Atd. Bridhaus, 181 W. Chicago 
ar ar it a Brid: 
g T. Walter, 
„Rente de, 9 tid-Store und flat, 
⁊ lket ie ⸗ 
ee Ftamehaus 2588 N. Lawn⸗ 
®. Walter, — Frame⸗Schulhaus, 2572 Monti⸗ 
Wi a —3 d. F Schul 
er, Mtö tame: Monti: 
— ulbaus, 2568 Monti 


A 3 Godburn, drei 3ftöd. Brid 

„ Pte BL 000 tidbäujer, 1547—57 
N. Tlohota, 2ftöd. Bridkeus,. 1198 

‚A * a. ©. Et. Louis 
„öl ve resbnteriam, uch“, 1ftöd. a 

131-135 52. Aor., Ne 
M. E Sundene, Iföe. Frame-Gottage, 4HOM. 


—— Abe. 1 & 

chn Kurftner, rame:Gottage, si 
3: * ottage, 5311 La⸗lin 
Aobn Yally, Ihöd. Pridhaus, 5704 Monroe Üne., 


Wiliam Meferlie, vier Ntöl. —— t⸗Ge⸗⸗ 
bãude. 1194 1200 60. Sit. 8550,00 a 


| 
| 
| 
| 


| 





Srieftaſten. 

Die Rechtsfragen beantwortet der Rechtsanwali 
Jens. Chrifenijen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 

F. M. — Kaiſer Wilhelm I. übernahm im Jahre 
58, da jein Wruder iFriedrih Wilbelm IV. für 
unzurehnungstäbig erflärt werden mußte, ala Prinz 
tegent die Regierung des Königreichs Preußen, er 


twırrde König, als jein Bruder im Jabre 1801 finder: 
los ftarb. 

Bal. F. — Größere Waffenfabritsu befinden fi 
nur im Lften, 3. ®. in Springiicid, Maſſ. 
R. N., Filmore, Minn, — Yand, das in Eoutb 
Dakota rädjtändiger Stenern teegen derlauft worden 
iit, können Sie auch dort wieder zurüdfaufen, gegen 
Grlegung der Steuern, Gerichtstoiten u. |. w. Er: 
tundigen Eie fih nah dem Vetrage Ihrer Schuldig: 
feit bei dem zuftändigen County-E! er. 

J. B., Chicago Heigbt!. — Jhre Entrüftung ift 
4 ungerechtfertigt. Rachdem Dr. Eee von 
der ftaarlihen Gejumdheitsbebörde das Gerücht, in 
Ihren: bübichen Vorort jeien PVerjonen an den "lat: 
tern erkrankt, unbegründet gejunden, hätte er dieje 
Thatſache ebenjo befannt geben jellen, wie jeine Wb- 
reije nah MWaibington Heights. 

BR. Der Kuifbäuier ift ein Bergrüden in 
Thüringen. Auf ihm liegt die NAuine der Yurg Kypff- 
haufen, unter der, nad der Cage, im Bergis sihooß 
der SKaifer Friedrich jchläft. Dieje Eage bezog ſich 
übrigens urſprünglich nicht, wie es im Liede heißt, 
auf den Kaiſer Rothbart, ſondern auf Kaiſer Fried— 
tih II 

99 — Tie Fabrtilen und die 
Hauptkontors der Singer Sewing Machine Co. 
finden ſich in Glizabeth Port, R. J 

A. M.-W. — Man ſoll ſich nach dem Staatsgeſetz 
ſolcher Hilfsmittel beim Fiſchfang nicht bedienen. 

C. St. — Rach dem neueſten Adreßlalender be— 
findet fih die Lincoln Na..onalbant noch immer Nr, 
59 N. Elarf Str. 

— — — — — 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offiee 
bes Gountysßlert3 ausgeftellt: 
Ehrift A. Ienjen, Ida €. Nacobfon, 24, ” 
Names W. Adams, Grace U. Clark, 47, 20. 
William D. Poftelmann, Hulda Yarfon, 9, 2. 
Raymond E. Wood, Etbleene Comb3, 26, =. 
Ihomas Kreici, Anna Sudd, 36, 3. 
Galvin €, Lewi3, Emma Kirchner, 3» 
William I. Hanlon, Warp X. Conway, * Mn 
William %. Tobin, Margaret Moore, 21, 
‘an Bartac, Mary ITabacunta, 22, 2, 
Fred O. Anderſon, Adah J. Aush, 30, 19. 
David Heilbron, Rojadell Lehman, 23,18. 
Wiliom M. Hughes, Anorah Fleming, 33, 33, 
Garl Rebfeld, Johanna M. Schirbaum, 52, 55. 
George 9. Goburn, Helen %. Hoben, 45, 31. 
Guftad De Bries, Emma 5. Ridard, 2, 21. 
William U. Taylor, Ella L. Palmer, 9, 24. 
Grant KRotrba, Anna Dooral, 40, 42. 
Nonatias U, Schimet, Frances Malecha, 29, 24. 
George_ L. Vopmeyer, Cora U. Siwain, 3, 8 
Arza S. Hepward, Ellen L. Taylor, 38, 
Eugene F. Sanders Luretta Baum, 31, 
Wiutam 6. Griswold, Sarah Glen, 47, 41. 
Mawizyniec Gawlik, Amola Osiet, 26, 19. 
Charles Higgins, Amelia Vette, 65, 45. 
Stanley Hall, Elizabeth Steffens, 21, 
William U. Mellen, Alice M, Sullivan, 
Kohn Fagan, Ella Boegb, 41, 
Patrick Erain, Katherine — 35, DR, 
William PB. -Mels, Clara T. Ebidering, 40, 35. 
Rudolf Schaefer, Anna Naus, 33, 23. 
Peter Beterjon, Mathilda Eridjon, 24. 20% 
Thomas F. Hostins, Mary U. Wilfon, 30, %. 
George U. Smith Ar., Roje E. Sicale, 21, 18. 
Frant B. Brown, Mary R. Made, 28, 21. 
Names Boal, Martha Melllfion, 30, 22 
Martin Raub, Anna Komisti, 24, 
Anton Stucewih, Unna Sungaila, 9, 20. 
Gottlieb Muchlinkel, Paulina Somlinsti = 

Sobn ©. Carpenter, Nav Schientes, 
— MeDonald, Sophie Cohen, 
William NRojendrod, Deier 
Kohn D. Greiner, Iennie Y. Erwin, 2. 23. 
Tharleg X. Hoffmann, Ada Trevfuß, 3, 24. 
Auauft Venefh, Lola Mitiensti, Br 
Sliver L. Fiſher, Louiſe M. Hotz, 8, %. 


— — ———— — — 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 
Winnie gegen ‚Franf W. Klein, wegen Berlaffens | 
und Ehebruchs; Win. Edward gegen Haidee Boots, 
wegen Verlaflens: Erneftine gegen Ioahim Grimme, 
twegen graujemer Behandlung; Annie gegen Antonio 





geihäftlichen 
be= 


3 


2) 
22, 18. 


en 






» 9, 
* 


te Duckwitz, 64, 7. 
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Maperio, wegen Ehebruchs; Katie gegen Michael | 
Ward, wegen Srtiminelverbredens; Marpin gegen 


Williem %. Fontaine, wegen Verlaffens. 





Sichere Heilung aler Fatarrhali 
8 hen Leiden. . 


AREND’S 


ÜLDEN NERVINE 


@in zuverläffigedStärtungdmittel für 
Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, etc. 


Dewirkt Wunder in allen Fällen von 
Schwäde, Stutarımutd, etc. 


Eine Dofid per Tag erhöht Die Lrbenäfrafi 
und vertreibt ale WMattigkeit. Seine guis 
Wirkung madıt fi bereitd in wenigen Tagen 
bemertbar, 


S1.00 per Flaidhe. 


Su haben in 


Arend’s Drugstore, 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVEnUE. 


fr,mo.mibis 
Schwache, nervöſe Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und qlechten Zräus 
men, ——— Ausflüfien, Bruſt⸗, Rücken · und 
Ropfimerzen, Haarausfall, Ubnabuıe des Gehörs 
und Geidts, SRatarrh, algieg. Erröthen, Zite 
«ru, ar u a an rübfun, u.f.., 
fahren aus bem „ benfreund“, zuderläjfiger 
* Dr Wathgeber für Jung und at, * einfach 
dillig Geſchlechtskrankheiten und Folgen der 
en I ründli geheilt und vole Gejunds 
=> Gropfinn wiedererlangt werben tönnen, 
neues Heilverfahren. Zeder jein a 
aut iefeß außerordentlid interefiante we. ebre 
e Bu wird —* Empfang von Gents 
Briefmarten t verfanbt don Er 


PRIVAT KLINIK, 181 Gt Ave.. New York. N.Y. 


& DR. J. YOUNG, 


Deutider Eycsiablirzt 
tür Yugen:, Chren:, NRajen: uuD» 
Salsleiden. Bebhanbelt diejelben gründlich 
uud jene bes mäßigen Preifen, —— u. 
nach vnũbertrefflichen neuen Methoden. Der 
rtmädigite Raſenkatarrhh und Schwer⸗ 
wurde kurritt. wo —— er, R 
gloß blieben. Küuftiıdhe Brı 
5. Unterjuhung und 
a L it: 261 2incoln Mpe., Stunden: 
r Bormi bis 8 Uhr Abends. Sonn 
a 8 bis 12 Uhr Vormittags. 





Dr. „Dr. SCHROEDER, 
Sehnen, 1 35% EIG 





©tr., nahe 

aufwärts. Zähne ohne 

Platten. und —— zum halben Preis, 

Ule Arbeiten aarantirt. 3 often. mia — — a nn u: »99*4r te late 
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ibbinde 
eib, tutterſchäden, 
änge e fette Veute, 
ımi-Strümpfe, Grade: 
lt u de Upparate 
Berfrümmungen des 
*Müdgratet, der Beine und 





Kirk Medical 
Dispensary, 


Zimmer 211 u. 212, 


Ehicago Opera 
Soufe & 
Gde Glarf und 
Waihington Str. 
I Eingang 112 Clark Ste. 
N Spreditunden von 9 Uhr 
Porgens bis 5:30 Nadım, 
Eonntags von 9-12 Uhr, 


miidicnt ziepenjarn, 
DD ro yew Borlierr 
if, heilen Hämorrhoiden, Friftulas, Fiffures,_ Ger 
{wire und ale srankheiten des Wfters ichnell un 
ohne Meffer, Abbinden oder andere matternde Mes 
tboden. Seine Methode wird allgemein anerlannt 
als die wifienihaftlichite, zufriedenftellendfte und zus 
berläjfigke Behandlung, die je in WUnipendung . ges 
SÖunderte von augeniheinlich 
ebandlung, 





Si 


seirt 


Ay 


Nerzte des 
von welden Dr. 


bradt wurde. 
bofinungslcoien Fällen find dur diefe 
twelhe verishieden don allen andern if, vollftändig 
turirt worden. 
Befferung zeigt fih bei ber eriten Behand 
fung und jchreitet jchnell toeiter fort, bis eine volls 
ftändige Heilung erzielt ift. Reine Schmerzen, feine 
Abhaltung vom Geihäftl. Warum an diejem Ges 
brechen leiden, wenn eine fehnelle, dauernde und bils 
lige Heilung in Eurem Bereich liegt ? 

Brühe bei Männern, Frauen umd —— zu 
Mtiv geheilt wmittelt unierer Verfection e⸗ 
ihode üud das Bruchband „tt für immer unnöthig. 
Kehie Ehmerzen, feine Operation, keine Gefahr, 
feine Abhaltung bom Geicäft. Eine lebens läng liche 
Heilung datanfirt in jedem Falle. Fehlſchlag un— J 
möglihd. Tauſende, die geheilt wurden, als Res 
ferenzen. Alter oder Zukänd des Falles ändern 
— an dem Reſuttat der Behaudlung. 





psr Monat ſür alle mediziniſche 
—— einſchließzlich Arzneien. Rheumatis us 
Daut-, Zlut: und Rerpeufrankpeiten, Rrantpeite 


des Wagens, der Qeber der Nieren und Urin:Urgane, 
Baluft an Kraft, allgemeine und Nervenihtoäde 
aller Art ichnell und Dauerud er Spezielle 
Aufmertſamkeit u Rinderfran ya dewidmet. 
Fonfultation frei. Schiebt es nicht 
auf, ſondern ſprecht vor oder ſchreibt ſoöfort an die 
herporragendften uud geihidteiten Spezialiften Chir 
enges. Schreibt wegen Pr. ©. *. D evyew's 
zeueften Büchern. Frei per Boft auf —— 
Unſere South Ehicago Office 
befindet fih in 913340 Commercial Ude. Sprech⸗ 
Runden: 9.30 bis P Mittags, 1 bis 5 Racın, und 
6.30 bis 8 Ubends 
yar ſp cicht der erfte unterfuchende Ars 
ve Kirk Medical Dispenjarp in Eurem Hauft ber, 
nad jedem Theile der Stadt. mifon® 


WORLD’S MEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 80, 
gegenüber der Fair, Dezter Bullding. ’ 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dentſche Som 
ialiften und beiradgten e8 ald.eine Ehre, ihre leidenden 
Ken den fo fdnell al8 mögli bon ihren Gebre 
Sie heilen gründud —— Garantie, 
nuer, 


















a beilen. 
de geheimen Krankheiten der 
leiden und Meuftruationsflörungen u 1 
ration, Hauttraufheiten, Bela von @elb 
befledung, verlorene Mannb 28. u 
tionen don erfter. Mlaffe Opesateuren,. für radikale 
eilung von Brüden, Krebs, Tumoren, Baricocele 
(Vodenfranfheiten) c. Konfultirt-uus bebor Ihr heie 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten, vr 
Brivathoipital Frauen werden dom 
Daine) behandelt: Behandlung, inkl. Me 


nur Drei Dolard% 


den Monat. — Schneidet Died aus. - 
Ge Morgens big 7 Uhr Abendd; Son 











SF RUPTURE %F 

8* Vein neu erfunde⸗ 
ned Brucband, von 

J ſammtlichen deutſchen 
Vrofeſſoren einpfoh⸗ 


len, eingeführt in 
der deutichen Armee, 
iſt das beite u. beilt jeden Brud. Reine fagsen Vers 
fprehungen, feine Einjprigungen, keine Gletrizität, 


feine Unterbrehung im Geihäft; Unterfuhung if 
frei. Berner olle anderen Gorten Praglände, Vans 
dgaen für Radeldrude, 

Leibbinden für ſchwachen 

Unterleib, Mutterſchäd 
Hängebauch und fette 
Gummi-Strümpfe 





balter und ale 


für 


Füße etc. in reichhaltigfter 

Auswahl zu Fabrilpreiſen — beim sg in “ 
tentihen Yahrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 

Ave., nahe Randolph Str. Eprzielift für se ki 
Berwahjungen des Körpers. Inu jedem Falle 5 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. Damen 
werden von einer Dame bedient. 


St. JULIEN 


Medical Dispensary, 


SsoO4 Milwaukse Av. 
Ede Brand Ave. und Halſted Str., 
©hicags, ZU. 

Neue und twiffenihaitlihe Behandlungs: Methoden. 
Einichiiehlid Anwendung von Medizin mit Eleftri- 
ziiät, Die hartnädigiten Fälle vou Katarıh, Rheumas 
tismus, Daut:, Ylut: und Nervenkrankheiten werden 
dou geſchidten Aerzten jhuel und dauernd geheilt. 
Ronjultation in alen Spragen frei. 

Sprehitunden: 8 bis 10 Uhr Borm, und 2 bis 8 
Uhr Pahın., Sonntags 10 bis 12 Upr Mittags. Die 
befteingerichteten elsttriichen Wpparate in Ghicago. 

Wrsncien frei. Sprecht heute Dor ober fhreibt. 

löin, ja, mi,be 






























Dr. Carl 2 
si... Natur-Heilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nabe Eleveland Ave., Chicaga, 


— Waſſerheilderfahren, Diatkuren. Ma 
Sommer und Winter geöffnet. 













u. ſ. w. - 
Vroſpekte und briefl. — durch den leiten· 
deu Arzt: Dr. CARL STRU. 
1ifd,mife.® 











Dr. EHRLICH, 


aus Deutihleud, us 
Art für Ungen-, © * 
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Naſen⸗ und —3533* „eo X 
tarrhb und Zanbheit nad ⸗ 





—— u u. = Pr 
u epa nteriuhung und Rath 

init ® 3 Rincoln Ave, S—-I Bm. 8-8 
Add8.; Sonntag 8—12 Im, WeltieiteAlinik: 











DIB 
Genaue Unterfugung von 
BORSCH & Co.,:103 Adams 

° Boisffice, ss 


Noriw. Ede Drılwaufee Ave. und Dipifion Str., 
Uma lj 
— — 
don Gläjten für alle Mängel der 
@egenüber de 


über Rational Store, 1—4 Nam. 
Optiker. 
en und en } 
und bezüglih Guter Uugen, “ei: Bank 
Dr" at — 




















Rahmen, 
Glas, Mat 











jem Verlaufe nur 





—— — 


Tuch = 
Effelten, 


ihen Stoffen, mit 


Scide gefüttert, 





Ä , 19e für farbige Photos, | 
x montirt, Wedaillon-Effett, 
tall:Ornamente, gute Eujet. 


Enit3 für Damen, in Flp Front, Bor Front und Gton 


gemaht aus Homejpuns, 


Jadets und mit guter Qualität Percaline uerätterhe Sie 00 
* 


Stirts — Räumungsverkaufspreis— 


Eton Suits für Damen, aus ſchwarzen 
4 englijchen Cheviots gemacht, 
Röcke 
neueſten Facon, mit Juverted Plaid Back 
— mit Percaline gefüttert 
und gwijchenfutter — 


Wajhbare Damen-Röde aus weiben Bi: 
que, Yeinen Graib u. f 
mit tiefen Saum und Nüd- 
feite nach neuefter Mode — 


| Spezieller Verkauf 00a Bildern und Rahmen. 


Bilderrahmen, wie die Abbildung, 4358. 
vollitändig mit 
und Eajel: 
Rüden, 7X9 Zoll, bei dies 


12c 


iuloid gedrudt, Cameo Effeft 


10e 


auf Glas | 


für Platino Prints, 


dc 


- 
Me: 15c ſchwarzer Finiſh, mit Glas 


Größe 6X8 gell. 





406 °:"50c”"750”:"98c 


Ghepiot3 und anderen modi: 


Seide oder Satin gefütterte 


a4 


Sadets mit 
nah Der alfer: 


mith, Lawn, 


Muſtern, Waiſts und Skirts 
mit Bändern und Ruffles 
beſetzt, zu 


10.00 


gemadht aus Plaid Bad 


volle Weite 


48: 


| 
I 
I 
men, 
1. m., 

mittelmäßigen Gffeften — 
zu 


für Ämip. Medal. Bilder, auf Erf 
opalem Metall-Rahmen, ornament. Tops 


in grauen 
Mats, Affortiment von Sujets. 


für Bilderrahmen, ovale Facon, 


anderen belichten Stofjen—alle in modiichen 
um damit zu räumen, zu 
Mit Seide gefütterte Euit3 für Damen, eng anjdhlichende 
Etyles, aus 
ganze Suit Turhiweg gefüttert 
ihwarzer 
made und finijhed 
EommerzKleider_ für Damen, aus Dis I 
Sroandie u. ſ. 
maht — in zarten Schattirungen und | 


3.98 


Ausgeh: oder Shopping: Nöfe für Ta- 


von feiner Cualität, in ganz hellen und 


in 










1.25 
50c & 250 


feiner Qualität nappblauen Chepiot3 -— ter 
mit jchmwerer, 


Seid bſolut Tail J 50 
Seide — abſolu atlor⸗ 
+.) 


— zu 

Damen-Waiſts aus Taffeta Seide, in 
ellen Sommerſchattirungen, Corded oder 
Heniſtitched Effekte — gefüttert und von 
einer Kleidermacherin gemacht, mit neu— 


modiſchen Aermeln und 3.98 


Manſchetten — zu 
Ungefütterte Damen-Röcke, aus grauen 
Homeſpuns, Basket Geweben, Venetians 


| u. j. mw. gemadt, zu 5.98, 3.98 


Taffeta 


w. ge: | 


Stoffen | 


+ 4,98 und 


— — — — —— — —— 
—— — — — — — m — 

















zu räumen, 









brauch, inroſa, 


Reihen Cotding, ſammetgebunden, 
tadellos hängend. 


zu erſter Klaſſe Bargains machen. 
für Kleiderbeſatz und andere Zwecke eignen, gehen für beinahe Nichts. 


Reſter in Yoke— 
Stickerei 
ſäten und einfachen Tuckings, Hunderte von 
ftern in $ und $ Yard Längen — Auswahl, per 
Reiter— 


MWundervolle Wertbe in Spiten, 
Baris Spigen und Einjägen, engl. Torchon Spigen, feinen und mitt- 
leren Qualitäten, jhiwarzen Chantilly Einjügen und Point 

de Venije Band 
die Yard — 


2 für Dutzend Yards von 
25e — 


Spitzen-Kantirungen, mit Per: 
len, 3 30l breit. 


2e 


Unterzeug und Korſets. 


Damen-Leibchen, kurze Aermel, ebenfalls die 
Facon ohne Aermel, Richelieun und 
1 bei 1 gerippt; einfache und fanch 
Streifen, finijhed Kanten, um fie 


19e für Damenleibhen, Odd3 u. Ends, 
einfah und jpitengarnirt, Richelieu 

gerippt, feidenzeingefaßt, ganiibed Kanten — 

großes Milortment um dade.ı zu wählen. 


2I9c für Lisfe und Seide plaited Damen: 
leibchen, gang mit Seide bejegt, — 
fancy Schultern — 4 Farben. 


85€ für Damen:Goton3, gemadt uaß er: 
fter Qualität Muslin, Hubbard oder 
Empire Facon, mit Spigen oder Stiderei beickt. 


4 49€ für gute Muslin Gomns für Damen, garnirt mit hohlges 
füumten Ruffles oder Epigen-Einjag-Gffekten. 


15€ für Muslin Beinkleider für Damen, eine ausgezeichnete Qua: 
tät, gemaht m. Elufter Tuds, tiefer Saum, VPokebänder. 


653€ für Wercale Waich = Unterröde für Damen, für Sommer:Ge- 
blauen und jchiwarzen Gtreifen, 
Umbrela Nuffles und zivei Heinen Ruffles, guter voller Rod, pradt: 
doll gemacht, zu einem erftaunlich niedrigen Preis, y 


‚ 3.98 für Zaffetafeide Unterröde für Danıen, in jchillernden Effet- 
ten und einfachen Farben, mit tiefer ylounce, gefüttert, vier | 
gute volle Röde, 


>9c für echte Umerican Lady import. Batifte Korfet3, Facon Nr. 
135, $1.50 Sorte — Preiß berabgejegt um den Porrath 
räumen — richtige Länge und Gewicht, twunderpoller Werth. 


Stiderei Alloverd, Spiten 
Spigen = Ein: 
Neitern 


Längen, in 
Allovers mit Valenciennes 


= Einfügen butterfarbig — Auswahl, 


weißem 
mit Spiten Ginjaß, 


franzöſ. Valenciennes 


Vard für deutſche Tor— 


8e 













Ic 


| 
1.75 
| 69c 
| 3.38 
E “| 1.99 
| 
| 


456 


neueſte Effekte, > 25 
‚+ e) 


mit Metall garnirt. 
zu 2 1 das Dutzend 
‚+ Naaren. 


Be Carus 


beitebend aus meißen Point de 


= iin Nike I5 J 
fiir Voking Längen von 

35 

Lawn 

weiße Spitzen-Allovers. 


Vard für weiße Point de 


Sporting-Waaren— Ertras. 


für Palmer Sammods, volle Größe, breite be: 
franzte Balance, mit Kıljen und Spreaber. 


für Rordh-Settees, 34 Fuß breit, mit lebhaften rothen 
und Naturholz ausgejtattet. 

für Ralmetto Yawn= Zelte, 7x7, von 8 Uns. geitreifte 
Tu gemacht, vollitändig mit Poles und Stafes. 
für 2-Stüde Vade-Anzüge für Damen, marine: 
blaue \erjey, garnirt mit weipen Braid. 

für 1-Stüd Bade-Anzüge für Männer und Knaben, 
Auswahl von Jarben. 
Te für Bade-Hojen für Männer und Knabeıt. 


für Gombide-Leder Gaddie-Bags, Schulterriemen 
und Shef-Rein:Srift — welted und piped Nähte, 


Allovers, 


De 


Neit— 


48c für Vofe = Längen, feine 


Alovers, Stiderei, mit 
pen = Ein: 


Tucking, 
ebenfalls Valenciennes 
ſätzen. 


12!c 


für Iies für Damen, 


chon-Spitzen, reines Lei— Paris Spitzen, bis zu 5 engliſche Squares — 

2 22 *— * F * * in bellen und dunklen Schatti— 
nen, bis zu 3 Zoll breit, ausge— Zoll breit, ausgezeichnet Qua— rungen — Hunderte von Mu— 
zeichnete Muſter. lität. ſtern. 





th Century Gas: 
Lampen, 1900 Mo— 
dell, jedetampe völ⸗ 
lig garant.,. morgen 


1.50 


35c für Tourift Caies, paflen f. 

jedes Diamond Frame, ge= 
macht aus waflerdihtem Tud, 
der-Riemen. 


Le⸗ 
2.60 für Palmers Patent Hän- 
| 
| 
| 


gematten, volle Xänge, 
fancy Gewebe, mit Kiffen und lau: 
ger, Iuftiger, befraniter Balanır. 


1.50 


firt, um fchnell verkauft ‚zu werden, j 
Stoffe, in den hübjiheiten und neuesten Entwürfen und Wuftern. 


für Bractice = Bälle, neıte 


Etablirt in 1875. 


Verkaufen Shirt Waiſts billig. 


Ein wirklich erſtaunlicher Verkauf don Waiſts —alle modiſchen Stoffe in jeder verlangten Farbe ſind vorräthig. Keine Ladenhüter oder verlegene Waaren 
darunter — neue, reine populäre Stoffe in 
Corded Novelties, fanen Lawns, Dimities, weiße Lawus, Chambrays, Madras Cloth, Ginghams, Zephyrs, u. ſ. w. 


Einſchließlich eine rieſige Auswahl in feinſten Farben und Muſtern—Waiſts ſind gemacht mit plaited oder franz. tuded Aüden, gebügelte oder weiche Flaring Stulpen, hohe Stehfragen— 
alle hübſch gebügelt und außerordentlich gut gemacht—wie folgt: 


»artie 
. 30c 


Zwei fpezielle Maift-Bargains auf dem Hauptfloor — Wir bringen morgen auf Bargain 
Stünden zwei außergewöhnlich elegante Partien in Ehirtwaiit3 neueiter Mode zum Verkauf, 
beitebend aus Percale:, Lawn- und Waiſts aus 
Muſtern und Farben—mit einfachen oder beſezten Fronts—markirt, 





Räumungs-Verkauf Spitzen, Allovers ım Einſütze. 


Verſchleuderungs-Preiſe für Spitzen, Stickereien, Allovers und Einſätze — einige der beliebteſten Muſter zu Preiſen, welche dieſelben 
Niemand, der dieſe Sachen braucht, ſollte dieſe Gelegenheit überſehen — viele Stücke, die ſich 


Franzöfiiche Valenciennes Spigen Kantirungen, % bi8 3 Zoll. breit, 
viele hübiche Muitern, jehr,qute Cualität, ausgezeich: 


QTudings, geftreifte und Spiken Effefte Allover3, und 
Stidereien mit Valenciennes Spigen Einjägen, per 





für die Auswahl aus all’ den feiniten wajichbaren Anziügen für 
feine rejervirt, Seine zurüdbehalten, alle beruntermars 


Knaben, ter 
feinften | 


für leinene 
Tamen die beiten Fyabri= 
tate, alle die beliebten Facons, 
ipezieler Werth, 

3c fr 
reiner Seide gemacht, in 
SKarrirungen, Plaid5 und 
Etreiien. 


Spezielle Meider-Offertei. 


Breife heruntergeihnitten an einer Anzahl von jehr beliebten 
Bartien, um diejelben aufzuräumen, jolange die Saijon nod 
da ijt. Wir werden noch einige Monate heißes Wetter haben. 


Ganzwollene An hüge für Männer, gemacht aus 
dauerhaften Caſſimeres und Cheviots, nicht ein 
einziger schlechter Faden iſt in denſelben zu fin— 
ben: dom Fabrffdnten angefertigt, um im Re 
teil für den doppelten Preis verfauft zu werden, 
und ın manden Fällen jogar für mehr als den 
depp>lten Preis, welchen wir Donnerjtag für die: 
Affortiment in 
\ Größen, aus welden Ahr Eure Auswahl treffen 


4.90 


für Arcbeifsheien für Männer, in eins 
und Fancy 
Vinftern, voll garantirt, nicht aufziutrennen. 


—— 


BR) 


en. 





fir Muslin, 


5e 


ment. 


5e weich 


Departement. 


und 


ñe 
8e ter-Sileſia, 
10e Satin 


ı in Farben, 
ı25c 
19c 


ſchwarz, 


19c 


Kragen für 


*— 





String Ties, von 





ſelben verlangen; ein gutes 


tnnt, eine Geld-erſparende 
Ucberreihung für, alle Diejenis 
gen, melde ſich dieſelben cas 
jchen— 


1.00 


fachen blaͤuen, ſchwarzen 


2.75 


dDurhaus reiner 
dieſem Preije. 
15c 


reicher Bargain. 


39Ic 


einjchliehlih ale unjere 


862 
State, Adams 





Eines großen 
Wholefalers 








er 
— Partie 2. 


gebleiht und unge: 
bleicht, volle Yard breit — Paies 


für Shaker Flanell, 
„Tleecg“ — Bajement: 


netes Aflortiment zur Auswahl und außerordent: 
= liche Werthe, per Dugend Yards C Ic für Wrapper = 
an g ments Tepartement. 
Qole = Längen und Reiter, folche wie Stiderei Allovers, einfache 12! für Tiding 
- 


oder blau und meiß. 

für Futterftoffe, „Midnight“ echt: 
Sfirting und andere, 
für Futterſtoff, Röoyal Waiſt Fut— 
ihwarz und Slate. 


für Futterftoff, der wohlbefannte 
Evrona, 


| 
I 
farben, geiliehte NRüdjeite—Lajes 
fancy Streifen 
| 
für franz. Chaflis, beite impor= 
tirte ganzmollene Stoffe. 
für Kleiderftoffe, 
Muftern, Farben und jehivarz. 





für blaue Serge Röde für Männer — 
Worfted und abjolut 
ehtblen; gut gemadt und ein guter Bargain zu | 


für waichbare Hofen für Knaben im Als 
ter von 3 bis 14 Jahren, 25 veridiedene 
Mufter in hellen und dunflen Schattirungen, ein 


für waichbare Anzüge für Knaben im 
Alter von 3 bi3 8 NIabren, neue Mufter, 
in dauerhaften Stoffen, in Matrojen-Stole ge: 
madht; fommen am Donnerjtag zum Verkauf. 


4 


















und Dearborn Str. 


| Bartie 1. | 


wir Euch einladen morgen zu wählen 


Youlardines, 
ftern — GCrajb Suitings, 
fancn — Doucetine, in 
rahmfarbig, 


fancy Muftern — 


Flanell. dunkle 


Cloth, 


ſchenswerthe Muſter, 


Seide-finiſhed, 


Vard breit, ertra feine Hem— 
den-Muſter — feine Ginghams. 
die wünſchenswertheſten Shirt 
Waiſt und Kleider-Muſter — 
Foulard Batiſte, mit hellem, 
ſchwarzem oder navyblauem 
Untergrund-hübſche Muſter — 


Answahl in 


Leinene 


Krasen 





der Heine Kragen trägt; Auswahl don der 
das Stück— 


- ih ı 2 
75e für Nedligee- 


tlate, jehyr feine Oual. einzelne Partien, mit 


demacht, 
dazu paſſende Manſchetten; Ihr werdet von 


Männer mit gutem Geihmad appellirt. 





taped Nähten, ftartes Garır, gute Cualität. 


tät, Die Hemden Atlas 
Drilling -Vorſtoß, 


terzeug zu einem niedrigen Preis. 


75 


baben 





ner, beites 


| nem Juli Näumungs:Berfaufspreis, 





Lefteht au$ über 1000 Paar von niedrigen Männerichuben, 
Ehubjabrifanten Padard & Eo., Boſton, Maſſ. — es find Schube, welhe urfprünglich zu 
viel höheren Preifen verfauft werden follten, al3 zu dem für die Partie feitgejegten, ein 
Preis, der wirklich weniger al3 die Heritellungstoften beträgt. E3 find niedrige Kid: und 
Kalblederihube, in Chocolate, lobfarbigen und Nuflet Farben, 
den modernen Pug, Yulldog und mittleren Zehen; ein großes Affortment, 





nem Preis, der bis jet unbefannt war für jolch" prächtige 
dung, für Schuhe von jolh bochfeinem Material wırd hochfeiner Arbeit, 
3 aber fie müflen fort, alle zu einem Preis, Alles was Ahr au 
9 iit, daß Ahr die Waaren jebt und Euch jelbit ein Urtbei- I Eildet, 

werden Cu unzweifelhaft überrajhen; verpaßt die Gelegenheit nicht. 


Allgemeine Aüumung non Hleiderllofen zu niedrigen: Dreifen. 


Hanpt-Spezialitäten. 


jenes berühmte Fabrikat, ein — 
Ueberſchuß-Lager in zwei verſchiedenen Mu— 
Reit von 

einem großen Einkauf, einfach und 

Hemden Auswabl 
und Kleider Miijtern, feiner Stoff, 
echtfarbig — Schürzen Ginghams, 
befte Cualität, in gangbaren und 


Govert Clotb für Bicplle und Outing Euit3 
— befte Tualität — Tiſſue Ondule, ein feiz 
nes Grepon Fabrikat, hübjch cardi: 

nal und jchwarz bedrudt — Klei-: 

der Ginghams, Corded und Zephyr Auswahl 
die allerneueiten Gffefte - 
Royal Iriſh Dimity, äußerit wün: 
mit ſchwar— 
zem, blauem u. weißem Untergrund 


— Untergrund — feiner 


Dimity Francaiſe, fein und glatt, in hellen 
und duutlen Farben —, Caubrie Percale, 


10c 


altungen billig. 


Aus wahl verſchiedener Facons, ei— 
nige durch Handhaben beſchmutzt, ei— 
nige nicht ganz perfekt, 
meiſten ſo gut wie perfelt; Kragen, 
die in den Ausſtattungsläden 
den gewöhnl. 


Nunmr und in Gröhen 
für Knaben, aber ein phänomenaler Bargain für Jeben, 


Hemden für Männer, Räumungs 

bedeutend theueren Partien, in Touriſſen-Flanell, Cheviot, Ma— 
dras, und Percale; einige mit weißen gebügelten Neckbands und weichen 
Köupertheil und ein Paar dazu paſſende Manſchetten; die beſten Fabri— 


1 00 für plaited Front Hemden, von feinen "importirten Stoffen 
degligee-Muſter, mit weichen Vands und einem Paar 


überzeugt ſein, ſowie Ihr ſie ſeht; es iſt ein Bargain, der an ſparſame 


19e für Balbriggan Unterbemden und =Hojen für Männer, Hem: 
den mit franz. Hals und Perlmutterfnöpfen, Unterhojen mit 


35c für farbige Unterbemden und =Hojen für Männer, ertra Quali— 
= Borftoß, Unterhemden mit 
Perlmutterfuöpfe, Patent Nähte, eriter 


fir echte franz. Balbriggan Unterhbemden und :Hojen für Mänz 
tmo- Thread Maco:Garn, \ 
au einem bedeutend höheren Preis verkauft werden, jegt marlirt zu eı- 


6 Yard Etüd von Feather Stitch und Finiſhing Braid, Dutende 
von Muſtern, welche fut mehr als das Doppelte des Prei— 


ſes vertauft wurden 


3e 
5c 


wohl wie in Farben. 


die Karte mit 2 Dutzend Verlmutterknö⸗— 
pien, feine Qualität, in reinem Weiß, 16 
bis 24 Line. 


F Der Anguit beginnt mit Nelord brechenden Offerten —Lejet das Nachitehende: 
Großer Einkauf von Manner-Schuhen. 


ganzes Lager von Packard & Co.'s Männer-Schuhen. 


Gekauft für weniger als die Fabrikationskoſten. Und jetzt der größte geld-erſparende Verkauf, der je von dieſem oder irgend einem 
anderen Laden dem Publikum geboten wurde. Männer-Schuhe, die in vielen Fällen für das Doppelte der jetzigen Preiſe verkauft 
wurden — in den neueſten Facons, in feinen Lederarten — alle gut gemacht und viel beſſer als die Durchſchnitts- Schuhe. Ihr müßt 
ſie ſehen — unſer Wort darauf, es ſind ſehr ſeltene Bargains — eine Gelegenheit, die Niemand verſäumen ſollte — zwei Partien: 


gemacht 


Welts, mit 
von welchem 


Goodyear 


für nur 


Schr feine Männerjchube, in erfter Sualität 


i 


gemadht von Padart & Co., von Xofton, Maff., mit 


näbten Eoblen, neuefte Beben: Facons, und zum Berfauf gebracht zu ei— 


Fußbetlei- 


tbun habt, 
fie 


lität, bübich 
Kleideritoffe, ſpeziell für 
| Duting Stirt3 geeignet — 
| Tintity Andienne, eines der 
| glatteften Zeuge — Sheer 
| Wabrifate, eine große Va— 
ristät von allerhand 
Geweben — 


I 


| breit, ertra fein, in bellen 
Farben —Foulard Cloth, Fou— 
lard Seide Muſter, mit ſchwar— 
zem, blauem oder Heliotrope 
wa ſch⸗ 
barer Stoff, das populärſte 
Zeug für den Sommer — 





8c 


| Waarcu, 


franzöſiſche Orgaundy, feinſte 
| Wacre, Die fadrizirt wird, 
Auswahl funitvolle Muſter — Dotted Auswahl 


die beſte imp. Oua 


— | Swiſſes, 

| Tität, in jotiden und’ zmweitönis 

| gen Farben. — alatte Stoffe, 
eine Barietät vd. Geweben uns 

| ter dem urfprünglichen 


; Koſten⸗ 
preis — 1 


Kragen für Männer, eine 





aber Die 
zu 
Preiſen für leinene 
verfauft werden nur in 


lc 


= Merlauf von 
| 
| 


7.98 


anzen Partie 
PR UEEN Etüde, 


1.48 für große 


Toilet: 
Sets, ſechs Stüke — 
Semi-Porzellan —4 
Farben. 


denen wir räumen möchten. 


deren ausgezeichnetem Werth 


Klaſſe Un— 


Garments, die gewöhnlich 





Ein Speziefer Rünmungs-Verkanf un dommer-Nollons. 


Yard für befte Dualitäf Velveteen Rod:Einfahband, 


10€ 
der. 


1.30 


don 


wie. lobfarbige3 und Nuflet Kid und Kalbleder, 10 Eorten und Facons, 
> 8 > > 


Vigue Kleiderftoffe, eine ausgezeichnete Cuas 
bedrudte Effelte — Teviot 


Aus wahl 


1 — 
2 19€ für 30zöllige feidene Sublime, 


Schwarze Spigen Stripe und andere mwlins 
ichenswertbe Yabritate— Feine Lamns; 40300 


Auswahl 


15€ 


Schottiſche Ginghams, die echten Anderſon 
es gibt keine beſſeren als dieſe — 


19c 


Borzellan-Dept.-Spezi 


für bandbemalte, 





9 c für Diden’s Nardinies 


brilliante Glajur, 
lern deforirt in Herbits Blätter: 
ver? und Blumen. 


78€ tür Qampen, bvollftän- 


tirt mit Rojen auf roja und 
eriinem Hintergrund, 


hoch. 


40 


in Schwarz jo- 


das Paar für Sammet Grip Eide Sup 
porters, für Damen, Mäbden und Sins 





don den berühmten 


populärem Leder, 


Goodyear Welt ges 








Scide- Spezialitäten. 
15: für Toffetine Eeide, Weiß, 


| Cream, Gaftor, Grau, Braun 


ihmwarzer oder weißer Grund, 


Tupfen und Streifen. 


25c 


für Foulard Seide, fchiwarzer 
Grund, bübjche Figuren, rutiht 


| nicht. 
33c für Pongee = Seide, 3 Bl 
breit, mit dem beliebten blauen 
Grund. 


corded Taffeta. alle die 
Schattirungen. 


für 


39e hauptſächlichſten 


odute Waiſt-Seide. 

49€ für bohflgefäumte Seide, groke 
Ausmabl, die beliebteften Stoffe 

für den Sommer. 

49 jür Satin Foulardz wirklich 
eine Printings, in Farben und 

Muſtern. 





alitäten. 









reich 


Semi-Porzellan Dinner- 


vergoldete 
Sets 


10€ * Rahm-— 


Piichers, wie 
Abbildung, hübjche paj= 
fende Farben, 


100 


für japas 
15c ur 


Porzellan Thees 
taffen und Unter⸗ 
taffen, volle Größe, 
prachtvoll h an d⸗ 
dekoritt. 


ſehr fein, tiefe, 
von Künſt⸗ 


ren, 


dig mit Globe, deko— 


16 Zoll 














Aus der Heimath des „Edamer““. 


Amſterdam, im Juli. 


Es iſt ein geſegneter Landſtrich, 
der ſich längs der Weſtküſte der 


Zuiderzee“ von Amſterdam nach Edam 
erſtreckt und den die „Nordhollandiſche 
Stoomtrammaatſchappij durch die An- 
lage einer kleinen Dampfbahn dem 
Verkehr näher gerückt hat. 


Noch grüßen die ſchönen gothiſchen 
Thürme von Amſterdam „Oude Kerk“ 
aus der Ferne, und ſchon breitet ſich 
rechts und links von dem Fahrenden 
der Weideſegen des Waſſerlandes aus. 
Der kühle Frühling dieſes Jahres hat 
die ſaftigen, von zahlloſen Waſſergrä— 
ben durchzogenenWieſen dieſer Gegend 
ihre ganze fette Pracht entfalten laſſen 
und die nach Hunderten und Hunderten 
zählenden ſchwarz- und weißgefleckten 
Kühe geben ich hier mit fichtlichemer- 
gnügen einem Leben des Genufjes bin. 
Das Schnaubende Dampfroß der Tram: 
bahn vermag diefen Phlegmatitern 
nichts anzuhaben, nur das jüngere Ge- 





* 





das neue Ungethüm in die grünende 
Weite. Wäre die Tram nicht, man 
glaubte fich mit einem Male mitten hin- 
einverjebt in die Szenerie des Alten Te- 
. Häamentes, man fuchte den alten Vater 
 Mbraham bei diefen Herden und fähe, 
bie er fi, um den Zanf zu vermeiden, 
"don Xoth trennt. 
Doc aus grünen Bäumen taudt ba 
fon der Kichthurm von Monniten- 
dan vor unferen Bliden auf. Die Tram 
Fährt langfam. Hier hat fie das dop- 
pelt nöthig, denn einmal ift die einzige 
lange Straße von Monnitendam nicht 
ehr breit und dann ift fie hier im Wa- 
Herland nicht nur ein nöthiges Verlehrs⸗ 
inftitut, fondern auch eine Einrichtung 
 BVoltsbeluftigung. Sobald der Zug 
um bie Ede des Kirchplages biegend in 
ie Straße einfährt, fteht die ganze 
männliche Jugend von Monnitendam, 
fomeit der Pla reicht, auf den Tritte 


— 












fehlecht der Kälber flieht erftaunt über | 


brettern der Wagen; mer unten bleiben 
muß, begnügt fich damit, mit der Mas 
ı Ihine um die Wette zu laufen, und jo 
| gehts fünf biß zehn Minuten, bis ber 
Zug das freundliche Städtchen wieder 
binter fich hat. 

Sn einer halben Stunde fuhren wir 
| bon hier mit dem Segelboot nach ber 
idylliſchen Inſel Marken. Ayeierliche 
| fonntägliche Stille lag auf der weiten 
| Zuiderfee. In leuchtendem Blau jpannt 
jich der Himmel über dem weiten Wals 
fer, lautlos thut der Wind feine Ars 
beit, und nur der Schrei einer Mlöpe, 
die pfeiljchriel nach einem Fiſche in der 
Tiefe jchießt, unterbricht Hurt und 
ihrill ‘von Zeit zu Zeit das große 
Schmweiaen, Der flache Küftenfirich der 
Inſel Marken taucht auf. Ein kleiner 
Wald von Maſtbäumen, die Hunderten 
| bonFFiicherbooten gehören, baut jich vor 
| der Inel auf. Im Sommer füngt man 
I 





die Sardelle, im Winter den Häring, fo 
| erzählt mir der Yilcher. Das Gegel- 
; boot gleitet lautlo® in das, aus Holz- 
| pfählen gerammte Hafenthor. Und eine 
neue, in jich völlig abgefchloffene Welt 
| thut fich vor den Bliden auf. Sonn 
| täglich ftil und feierlich wandeln bunt 
ı gefleidete Gejtalten Hand in Hand über 
| den fandigen, mit ſpärlichem Gras— 
wuchs bededten Boden der Inſel. Sie 
| fchreiten gemejjen daher, grüßen 
freundlich, bliden einem jtarr in das 
Geficht, Lächeln vor fich hin und fchrei= 
ten meiter. 


1300 Menfchen von der Außenmelt 
völlig abgejchloffen, den Zaunen des 
Windes preigegeben, wohnen auf die- 
fer Injel. Im Sommer fommt zwar 
täalih von Amfterdam ein Vergnü— 
gungsdampfer, ber auch an ber nel 
Marten anlegt, aber lange dauert ber 

ı Aufenthalt der Ausflügler nicht. Ge- 
Schlechter find bier groß geworden und 
tmieber bergangen, imerben bier groß 
werben und wieder vergehen, von benen 
bie Meiften ihre Jnjel faum oder nie 
berlafjen haben. Alle Männer tragen 





die fhwarzen, in ihrer Weite an einen 
| Frauentod erinnernden Aniehofen, die 

Frauen und Mädchen duntle Röde aus 

demjelben Stoffe wie die Männerbofen, 
| grellrotbe Nermel und ein Wieder von 
| huntefter Farbe, in das Bilder von 
| Schiffen und Booten eingewebt find. 
ı Eine weiße Haube bevedt ihren Kopf, 
zwei lange meift goldblonde Zoden fal- 
len iiber die Ohren nach vorn und rei= 
chen bis auf den Bujen; das über der 
Stine gejchnittene, mit Yett gefieifte 
Haar Sieht aus mie der Schild einer 
preußifchen Soldatenmüße. 


Sin Heinen Haufen find die niedrigen 
Häufer über die Sinjel veriheilt, hier 
ein Dutend Hütten, dort deren zwei, 
eine größere Anzahl um die Kirche ge- 
lagert und bazmwifchen bürre Weide, 
auf der vereinzelte Schafe grafen. Keine 
Dorfitrake, nur Wege, die, durh das 
Meideland führend, von Jumpfigen 
| Gräben, über die man Bretter gelegt, 
: bie und da unterbrochen werden. Kein 
| Gärtchen, feine Blume, fein Objtbaum 
' und fein Zierftrauh! Und auch den 
Anbliet des Meeres fanıı man bon den 
Häufern aus nicht genießen, denn hohe, 
zum Schuße der Ufer errichtete Holz— 
pallifaden nehmen ihn meg. 


In dem feinen Kirchlein ijt gerade 
| Gottesdienft. — Der: auf die nel 
Marten verfchlagene Dominee (Pfar: 
rer), ein jchöner junger Mann mit 
einem erniten, aber freundlichen Geficht, 
bat feine’Predigt gerade beendet,al3 wir 
eintreten. Cine Orgel fehlt, die Fi- 
cher ftimmen den Gefang an, der Klingt 
taub und hart wie das Leben. Che 
mwir jcheiden, führt uns der Schiffer in 
fein Haus, d. b. nur in die beiden qu= 
ten Zimmer. Dieje guten Zimmer fer 
ben aus wie zwei tleine Borzellanläben 
und in der erjten Minute hielt ich fie 
au dafür. Allein die Frau des Schif- 
fer8 belehrt mich, daß es hier nichts zu 


| 
| 
I 
| 
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| 
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| 





faufen gibt, und daß man auf der. n=- 


jel Marien den Reihthum des Haufes. 
nach der Zahl der Zeller fhäpt, 


— — — — — — —— ————— nn nn 


cht wũr di 
Haut und die Rieren gefu— 


Das Segelboot gleitet aus dem Ha— 
fenthor des Eilandes und hinter dem 
fernen Monnikendam rüſtet ſich die 
Sonne zum Untergang. Kein Wind. 
Man weiß jebt, daß es 5/4 Stunden 
dauern wird, man erwartet nicht3 mehr 
und gibt fi ruhig dem Genuffe der 
großen Sonntagabenpditille auf dem 
feierlich rubenden Meere hin. Endlich 
erreicht das Schiff Monniterdam, noch 
rechtzeitig zu dem legten Zuge, der heu= 
te nach Edam fährt. Von freundlichen 
Weiden, grünen Allen und blühenden 
Anlagen umjäumt, bauen fih Edams 
Häufer an fiillen, tiefbejchatteten 
Straacten auf. Auch hier ijt die Halte- 
ftelle der Dampftrambahn der Mittel- 
punft des Lebens. In der Hausthür 
des Kafe Bellevue verfchwindet Pärchen 
um Pärchen, dort muß Tanzmutfit fein, 
bielleicht am Abend, denn noch hört man 
nichts. Auf der anderen Geite des 
Graachtes fieht ein niedliches Mädchen, 
im weißen Sonntagöfleidchen in einem 
leeren Wirthägarten. Vielleicht darf 
oder will e& nicht zum Zanz bei dem 
glüdlichen Konkurrenten. Sn Ddiefen 
Heinen Garten fegen wir ung, und auf 
meine Bitte bringt mir das Mädchen 
mit dem erniten Gefichte ein Brötchen 
mit Käfe — dem einzigen Gtüd- 
chen diefes Zandesproduftes, das ich in 
Edam gefehen habe. 

——— 

— Luftröhrenkatarch. — „Was 
fehlt denn eigentlich dem Herrn Mül— 
ler?“ — Fritzl (eifriger Radler): 
„Pneumatikkatarrh!“ 

— — —— 

InderVereinigungiſt Stärke. Ge— 
jundheit iſt die hatmoniſche Thätigkeit der VBerdaus 
ungs-, Ernährungs-, Abſonderungs- nud Ausſchei— 
————— Wenn; ein Organ bed Körpers 
feiner Dienit verjagt, tritt Verwirrung und Störung 
ein. Unverdaulichkeit, Verftopjung, Entzündung und 
Fieber bringen .Kranfgeit und enden mit dem -Xopde. 
NWeije Aerzte vereinigen infahe Heilmittel, um auf 
die verjchiedenen Funktionen zu Wirken, die Woren 
3u öffnen, Verftopfungen‘ zu en en, das Blut zu 


reinigen und die Gejundheit twtederberzuftellen. Tie 


u Mön baben-.i r Ratur eigenem 
Garten Arzneien ir Die Me ben Ma; a die 
en, um der Krankheit 
Met cien Bebuf. And 


wu haben,  memife 
En 


— 


den Gintritt zu wehren, u 
St. Bern: i 
Gür 25 Gents bei Upo 


— 


Die Steinkohle in China. 


Der Steinkohlenreichthum Chinas 
hat die Begehrlichkeit der Fremden mit 
am ſtärkſten erregt, wenn man von den 
märchenhaften Lockungen abſieht, die 
gelegentlich durch erfundene Nachrich— 
ten über ungewöhnlich große Schätze 
an Gold und andern Edelmetallen in 
dem chineſiſchen Boden hervorgerufen 
worden ſind. Die Kohlenlager Chinas 
ſind unbeſtritten die gewaltigſten der 
Erde, und da in der heutigen Indu— 
ſtrie der drohende Mangel an Stein— 
kohlen bereits wie ein Geſpenſt umzu— 
gehen begonnen hat, haben ſich die euro— 
päiſchen Nationen bei Zeiten einen 
Theil der Ausnutzung der chineſiſchen 
Kohlenlager ſichern wollen. Die Ver— 
werthung der Steinkohle iſt in China 
weit älter als in Europa, wenigſtens 
im Norden und im Weſten des großen 
Reiches, während ſie hier nicht vor dem 
16. Jahrhundert begann, gebt fie in 
China auf mehr als 1000%ahre zurüd. 
Dagegen ijt in dem legten Jahrhundert 
die Yuzbeutung derflohle in China ge- 
waltig hinter den europätjchen Der: 
bältniffen zurüdgeblieben, und mit we— 
nigen, eigentlich nur mit einer Wu3- 
nahme jteht der hinefifhe Kohlenbau 
bi3 heute auf einem höcdhit primitiven 
Standpunft, der nur durch die unge- 
mwöhnlich günjtige Lage und die Viel- 
beit der Koblenflöße überhaupt auf- 
recht erhalten werden fann. 

Dicht bei Peking joll nach den Be- 
richten einiger Reifenden unter den 
Kaifern der Ming-Dynaftie Kohle für 
den Gebraud) im faiferlichen Palaft 
gewonnen worden jein, jedoch kann in 
diefer Form die Rachricht faum richtig 
fein, da erft in der weiteren Umgebung 
bon der hinefifchen Hauptjtadt das 
Vorlommen von Kohle befannt ift, mo 
fie auch heute mit befonderem Eifer ab- 
gebaut wird. Außer in der Umgebung 
bon Peking en gradezu unge⸗ 
heure Koblenlager in der Provinz 
Schangfi vor, und der berühmte Geos 





graph v. Richthofen: fchägt allein, im 
jfüdlichiten Theile diefer Provinz ben 
Reichthum der über 634 deutfche Qua- 
dratmeilen ausgedehnten Anthrazitlas 
lager auf einen Gehalt von 630 Mil- 
liarden Tonnen. Dieje Kohlenfelber 
find aber nur ein geringer Theil ber 
auf das gefammte China .verbreiteten 
Reichthümer, die befonder3 noch in den 
Provinzen Hunan, Schantung, Szet- 
fhmwan und Yünnan vorfommen. Die 

| Ausbeutung der Kohlenlager in 
Schangſi wollten die Engländer und 
‘Italiener unternehmen, die von Yün- 
nan und Szetfehwan die Franzofen, e3 
wird aber wohl noch mandjer Tropfen 
Waſſer den gelben und den bläuen 
Strom binunterfließen, bis diefe Un- 
ternehmungen verwirklicht werden fün- 
nen. In günftigerer Lage befinden fich 
die Ruflen in der hinefifhen Mand- 
fchurei, wo ebenfalls jehr bedeutende 
| Kohlenfelder vorhanden find, die nun- 
mehr durch die tranzfibirifche Eifen- 
| bahn unter den unmittelbaren Ein- 
fluß des ruffifchenReiches gelanat jind. 

| Auch die Nukbarmadung der Kohlen 
| von Schantung durch die deutſche In— 
duſtrie hat wenigſtens inſofern beſſere 
Ausſichten, als ſie in größerer Nähe 
an der Küſte liegen und daher vom 
Meere aus leichter zu beherrſchen ſind. 
Die Chineſen haben im allgemeinen 
die Anſchauung, daß die Kohlenlager 
einen zuſämmenhängenden Kern bil— 
den, der das Innere der Berge zuſam— 
| menfegt und gleihfam bei deren Ent- 
ftehen eine Rolle geipielt bat. Eine 
umfangreiche Ausbeutung durch bie 
Chinefen ift jchon durch die Thatſache 
fehr erfchwert, daß der Grundbeſitz 
meift jehr zerftüdelt ift. Der Eigen- 
thümer, auf beflen Gebiet Kohle an- 
| fteht, nut fie gewöhnlich nur für jei- 
nen eigenen Gebraud) und zum Ber- 
fauf in der nächften Nachbarfchaft aus. 


CASTORIA fusinfigrmenne, 
Din Sorte, Die ihr inmer Gekauft Habt 








E3. werben einfache grablinige Stollen 
in den,;Berg getrieben, bis fie die Kohle 
erreichen, weni biefe nicht überhaupt 
Ichon an der Oberfläche liegt. Trotz 
dieſer ſehr unbeholfenen Form des 
Bergbaues gibt es einige Minen, die 
jährlih 2-—300,000 Tonnen Kohle 
erzeugen, wenig genug freilich im Ber: 
baltniß zu dem Reichthum der Lager, 
Eine Ausnahmeftelung nimmt das 
Bergmwerf von Kaiping nörbli von 
Peling ein,das ganz nad) europäischen 
Mufter mit Mäfchinen neuefter Kon= 
| ftruftion betrieben wird. An ber 
Spite jteht ein hoher Mandarin, und 
bon bier au8 werden auch die Rer- 
maltungen der chinefifchen Eifenbah- 
nen mit Kohle verforgt. Der Ertrag 
beläuft fich jet auf 6-— 700,000 Ton⸗ 
nen jährlid. Die Einrichtung ift ein 
Werk der Europäer, die auch eine Ei» 
ſenbahnverbindung zumTransport der 
Kohlen gefchaffen haben. 
=—>)+ — 
* Die alten Deutfchen afen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wm. Schmidt 
Baling Eo. heute no immer an ihre 


Kunden liefert. 
—— — —— — 


— Macht der Gewohnheit. — Thea⸗ 
terdiener: Vielleicht ein Glas gefällig, 
mein Herr! — Herr (Student): Ja— 
wohl, en Kulmbacher, bitte. 

— Ein Wink. — Baron: „Wollen 
gnädiges Fräulein immer nur Körbe 
austheilen?“ — Schauſpielerin: Wenn 
man nur immer Blumen bekommt!“ 

— Zähe. — Hauſirer: Ich habe hier 
ein Bud .... — Herr: Bebaure, id 
fann nicht lefen. — Haufirer: Aber 
Ihre Kinder — Herr: Habe feine Kin- 
der, habe überhaupt nur eine Kate. — 
Haufirer: Na, dann brauchen Sie do 
etwas, das Sie der Kate nachwerfen 
Herr: Geben Sie jchon her, 
Sie los werde! 


fönnen. — 
damit ih 
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